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Ausweiſungen aus Addis Abeba
Journaliſten wurden der anki italieniſchen Propaganda und der Spionage beſchuldigt

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Up Addis Abeba, 18. Mai. Am Sonn
tag hat der erſte Zug mit von den italieni
ſchen Militärbehörden ausgewieſenen
Ausländern die Hauptſtadt verlaſſen.
Amtlich wurde mitgeteilt, daß alle die Zei
tungsberichterſtatter, denen der Aus
weiſungsbefehl erteilt wurde, der anti
italieniſchen Propaganda oder ſo
gar der Spionage gegen Jtalien für
ſchuldig befunden worden ſeien.

Unter den ausgewieſenen Korreſpondenten
befindet ſich auch George Steer, der Bericht

erſtatter der Londoner „Tim es“, ein anderer
war Angelopoulos. der griechiſch- amerikaniſche

Korreſpondent des „Jnternational
New Service“. Jm Gegenſatz zu dieſem
wegen anti- italieniſcher Tätigkeit Ausgewie
ſenen ſtand ein anderer Preſſevertreter,
Matthews, von der „New York Times“,
der den Zug nach Diibuti mit dem Orden des
italieniſchen Kriegskreuzes geſchmückt beſtieg.
Er hat dieſe Auszeichnung wegen Tapferkeit
im Feuer erhalten.

Auf dem Bahnſteig hatte ſich eine zahl
reiche Menſchenmenge angeſammelt, um den
Zug nach Diibuti abfahren zu ſehen. Von
anderen ausländiſchen Berichterſtattern wur
den den Abreiſenden Briefe und Berichte aus

gehändigt, die dieſe unzenſuriert nach Djibuti
mitnehmen ſollten. Die italieniſchen Bahn
poliziſten bemerkten wohl, was vor ſich geht,
ließen es jedoch ungehindert geſchehen.

Die Jtaliener ſind entſchloſſen, den Plün
derungen auf jeden Fall Einhalt zu ge
bieten. Sie gehen ſehr ſcharf gegen die Ein
geborenen vor, die ſich den Beſtimmungen, die
von den italieniſchen Militärbehörden zur
Entwaffnung der Abeſſinier erlaſſen wurden,
widerſetzen. Plünderer. die verhaftet
worden ſind, werden unverzüglich vor ein
Kriegsgericht geſtellt. Das Verhör dauert
meiſtens lange, dann werden ſie an die Wand
geſtellt und erſchoſſen.

Im dienſte der Kahrungsfreiheit
Reſchsbouernföhrer Darré eröffnefe die 3. Reichsnährstancks-Ausstelſong

Frankfurt a. M., 18. Mai, Frankfurt am
Main iſt eine große Bauernſtadt ge
worden. Acht Tage lang wird die Stadt des
deutſchen Hand werks das Ziel von hun
derttauſenden bäuerlicher Menſchen ſein, die
aus der großen Leiſtungsſchau des deutſchen
Bauerntums, der III. Reichsnährſtandsaus
ſtellung ſehen und lernen wollen.

Frankfurt am Main hat alles getan, um
den Bauern, die in 300 Sonderzügen aus allen
Teilen des Reiches nach Frankfurt kommen,
den Aufenthalt in der Großſtadt zu einem
freudigen Erlebnis werden zu laſſen.

Schon lange vor Beginn der Eröffnungs
feier füllte ſich der Ehrenhof des Reichsnähr
ſtandshauſes mit zahlreichen Gäſten. Am
11 Uhr betrat der Reichsbauernführer, Reichs
miniſter R. Walther Darré unter Heilrufen
der Verſammelten den Ehrenhof. Nach einem
Muſikvortrag und einem Sing und Sprechchor
des Arbeitsdienſtes hieß Verwaltungsamts
führer Freiherr von Kanne die zahlreichen
Gäſte willkommen.

Gauleiter Reichsſtatthalter Sprenger be
grüßte dann den Reichsbauernführer.
Reichsbauernführer Darré führte ſodann
in einer Rede, in der er die noch lebenden
Mitarbeiter Max Eyths ehrte, u. a. aus:

enn wir heute Rückſchau halten auf die
Entwicklung des landwirtſchaftlichen Aus
ſtellungsweſens, ſo wird ein Name immer
wieder auftauchen, und zwar der eines Max
Eyth. des Gründers und Schöpfers des land
wirtſchaftlichen Wanderausſtellungsweſens in
Deutſchland

Das landwirtſchaftliche Ausſtellungsweſen,
daß Eyth auf Grund ſeiner vielſeitigen Er
ahrungen als wichtigſtes Werbemittel

für die Landwirtſchaft anſah, lag damals in
Deutſchland vollkommen darnieder. Das land
wirtſchaftliche Vereinsweſen war damals zer
plittert und untereinander uneinig.
nter dieſen erſchwerenden Verhältniſſen ſetzte

Eyths Werbung für eine neue landwirtſchaft
liche Geſellſchaft ein.

Die soziolisfische Tat

Was Max Eyth mit heißem Herzen und
Hrnyſtem Wollen für Deutſchland und das
eutſche Volk erſtrebte, das konnte allerdings

et der Reichsnährſtand vollenden
n in die Wirklichkeit umſetzen. Daß wir es
dir heute verwirklichen können, verdanken
n ig und allein dem Umſtande, daß uns
e re Hitler ein Führer erſtand, der
du politiſchen Widerſtände beſeitigte. Wenn

ir eheute Rückblick gehalten haben auf das
ha der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell

aft ehren wir zugleich die Perſönlichkeit
ax Eyths als die ſchöpferiſche Kraft. Jch

habe mich entſchloſſen, eingedenk dieſes großen
Werkes und ſeines Schöpfers, die Männer zu
chren, die vor 50 Jahren mit Eyth wirken
Lurften und denen das Schickſal es vergönnt
hat, das Werk Adolf Hitlers und die
diesjährige Reichsnährſtandsausſtellung zu
erleben.

Aber auch derer gedachte der Reichsbauern
führer, die vor der Ueberführung der Deut-
ſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in den Reichs
nährſtand die Geſchicke dieſer Organiſation ge
leitet haben.

Und nun erlebten die Teilnehmer an der
Eröffnungsfeier die Uraufführung des Sing
ſpiels Kleine Bauernkantate“, Muſik
von Bruno Hellberger, Textgeſtaltung aus
„Dichtungen der Jeit“ durch Ferdinand Naber.
Die Aufführung durch den Arbeitsdienſt hinter
ließ einen tiefen Eindruck. Bemerkenswert war
die Mitwirkung eines neuen Muſtkinſtruments,
dem „Hellertion“. Das Jnſtrument, das vor
einigen Wochen dem Reichsminiſter Dr.
Goebbels vorgeführt wurde, ſoll in den Dienſt
einer Muſik geſtellt werden, die aus dem Sinn
und den Forderungen unſerer Zeit neu zu
ſchaffen iſt.

Jm Anſchluß an die Aufführung ſprach der
Staatsſekretär im Reichs und Preußiſchen
Miniſterium führ Ernährung und Landwirt
ſchaft, Herbert Backe. Er führte u. a. aus:
Das Bauerntum habe zwei große Herr zu
erfüllen: Lebensquell des Volkes zu
ſein und die Volksernährung zu
ſichern. Sei ſchon in früheren Jahrhunderten
aus der Verkennung der Bedeutung des
Blutes heraus Tauſenden von deutſchen
Bauern die Lebensgrundlage in ihrer Heimat
genommen geweſen, ſo ſei mit dem Liberalis
mus der Weg frei geworden für ein hemmungs
loſes Auswandern Tauſender von Bauern
familien.

Auf wirtſchaftlichem Gebiet ſeien große Er
folge nur durch Zurückſtellung des
Eigennutzes hinter den Gemeinnutz zu er
reichen. Man werde eines Tages feſtſtellen,
daß die Erzeugungsſchlacht nicht nur die Un
abhängigkeit Deutſchlands in der Nahrungs
mittelverſorgung des deutſchen Volkes er
kämpft hat, ſondern daß die Erzeugungsſchlacht
auch eine ſozialiſtiſche Tat war.

(Fortſetzung nächſte Seite)

Djibuti- Bahn für Jtalien?
Gerüchte öber ein geplanfes Tauschgeschäft

Drahibericht unseres Korrespondenten
London, 18. Mai. Die Reuter-Agentur

verbreitet eine Meldung aus Djibuti, wonach
die italieniſche Regierung der fran
zöſiſchen vorgeſchlagen haben ſoll, die Eiſen
bahn Djibuti Addis Abeba, die von
Frankreich verwaltet wird und deren
Kapital ſich zu 80 v. H. in franzöſiſcher Hand
befindet, gegen die Gewährung bedeutſamer
wirtſchaftlicher Konzeſſionen in Abeſſinien an
Jtalien abhzutreten.

Auch in Paris wird das Gerücht von
dem italieniſchen Tauſchangebot verbrei-
tet. Man iſt der Anſicht, daß die Bahn durch
die Beſetzung Abeſſiniens durch Jtalien für
Frankreich ſowieſo verloren ſei, da Jta-
lien beſtrebt ſein werde, ſich eine eigene Ver
bindung zum Meer zu ſchaffen. Andererſeits
könne Djibuti aus ſtrategiſchen Gründen
nicht aufgegeben werden. Allerdings gebe man

zu, daß das Handels geſchäft des Hafens
angeſichts der Beſetzung Abeſſiniens durch

einen töd lichen Schlag erlitten
abe.

Mit dem Beſitz der Bahn ſind auch ter ri
toriale Rechte auf abeſſiniſchem Boden
verbunden: Eine Zone links und rechts
des Schienenſtranges in einer Breite von je
10 Kilometer gehört nicht zu Abeſſinien,
ſondern iſt im Beſitz der Eiſenbahnund damit Frankreich s. Es iſt wahrſchein
lich, daß Jtalien Wert darauf legt, dieſe
Sonderrechte abzukaufen, zumal es ſich um die
einzige abeſſiniſche Eiſenbahn handelt.

Jn dieſem Zuſammenhang muß daran er
innert werden. daß zwiſchen Jtalien und
Frankreich im Januar 1935 in Rom Sonder-
abmachungen getroffen worden waren, wobei
man vermutet, daß ſie ſich auch auf die Bahn-
linie Djibuti-- Addis Abeba bezogen. Aller-
dings war damals das Schickſal Abeſſiniens
noch nicht entſchieden.

Der Sport meldlef:
Fußball:

Durch einen 2:1- Sieg über den PSV
Chemnitz wurde Schalke 04 Gruppen-
sieger in den Spielen um die Deutsche
Fußballmeisterschaft und befindet sich
nun in der Vorschlußrunde mit Rasen-
sport Gleiwitz, Fortuna Düsseldorf und
dem 1. FC Nürnberg.

Handball:
Der Titelverteidiger der Deutschen Hand-
ballmeisterschaft USA Magdeburg
sicherte sich durch einen 10:2- Erfolg
über KIV Stettin den Sieg in der
Gruppe II.

Motorsport:
Rudolf Caracciola führte erneut die
deutschen Farben in einem Auforennen
zum Erfolg durch einen glänzenden Sieg
im „Großen Preis von Tunis“,

Leichtathletih:
Zwei erfreuliche Rekordleistungen deut-
scher Leichtathleten sind zu verzeichnen:
Weinkötz GKöln) erzielte im Hoch-
sprung 1,99,5 Meter und der bisher
wenig bekannte Mannheimer Greuli ch
warf den Hammer 52,02 Meter Wweit.

Reich und Gegenreich
Dr. Tr Halle, den 18. Mai 1936.

Einſtmals waren allein die deutſchen Hoch
ſchulen die Pflegeſtätten der Wiſſenſchaft und
Forſchung. Mit der noch nicht überwundenen
Kriſe der deutſchen Univerſität verlagerte ſich
ſehr bald die wiſſenſchaftliche Arbeit in hoch
ſchulfremde Einrichtungen. Längſt ſind die
Laboratorien der. Großchemie Mittelpunkte
naturwiſſenſchaftlicher Tätigkeit geworden; in
beſonderen Reichsinſtituten bemüht man ſich
um eine neue Geſchichtsforſchung und in der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung entwickeln ſich
wiſſenſchaftliche Kräfte man denke nur an
die Rechts und Wirtſchaftswiſſenſchaft. Wenn
heute von Wiſſenſchaftern Arbeiten von Wert
erſcheinen, ſo verdanken ſie zumeiſt dem Kampf
um Deutſchlands Freiheit und Größe ihre Ent
ſtehung.

Mit dieſen Gedanken legt man das Buch
eines halliſchen Forſchers aus der Hand, das
als „Deutſcher Reichsſpiegel“ eine wiſſenſchaft
lich fundierte und doch ſich an das ganze deut
ſche Volk wendende Darſtellung der „Männer
und Bewegungen im Kampfe für Reich und
Gegenreich“ geben will. Wir haben an im
neuen Geiſt geſchriebenen und auf Tiefenarbeit
beruhenden geſchichtlichen Werken bisher ſehr
wenig aus begreiflichen Gründen aufzuweiſen.
Die 1933 und 1934 herausgegebenen Schriften
waren ja zumeiſt flachſtes Konjunkturerzeug-
nis. Um ſo mehr muß es begrüßt werden,
wenn wirklich ein Bekenntnis als
Frucht eines harten und erfah
rungsreichen Lebens durch ein Ge
ſchichtswerk klingt, das in nicht weniger als
zwei Jahrzehnten reifte.

Karl Siegmar Baron von Galéra hat
ſeinem neueſten Buch ein Vorwort mitgegeben,
das einen Abriß ſeines Lebens enthält. Eine
bisher wenig gebräuchliche Form der Ein
leitung, und doch iſt ſie für den Leſer von
beſonderem Jntereſſe deshalb, weil auch hier
ein Mann nicht von der Hochſchule her zur
Geſchichtsforſchung kam, ſondern aus der tief
inneren Verpflichtung gegenüber dem von ihm
verhältnismäßig zeitig geahnten neuen Deutſch
land. Die Hochſchule von einſt riet dieſem
Manne, von einer Habilitation abzuſehen,
weil er infolge ſeiner völkiſchen Geſinnung
keine Ausſichten habe.

Um das Reich geht das Sinnen und
Trachten, das Kämpfen und Sterben, ſolange
es deutſches Geblüt gibt. Und um dieſes
Reich iſt auch viel geſchrieben worden. Aber
an einer Frage machten all die bisher er-



ſchienenen Geſchichtswerke halt: Sie konnten
keine ſtichhaltige Erklärung dafür geben, daß
nur zu wenigen Zeitpunkten die Reichsidee ſich
erfüllte, das Reich ſelbſt aber bald wieder
zerfiel. Das Reich als „die höchſte Selbſtdar
ſtellung unſeres Volkes“ iſt immer wieder von
den „Mächten der Finſternis“, vom Gegenreich
vernichtet worden. Und hier iſt es das Ver
dienſt Galéras, über die vielen kleinen ein
ſchlägigen Arbeiten hinaus die Kräfte des
Gegenreichs in eine ſyſtematiſche
Darſtellung gebracht zu haben. Er ver
folgt nicht nur den Reichsgedanken von ſeinen
germaniſchen Anfängen bis zur Gründung des
Zweiten Reiches, ſondern vor allem die
Faktoren der Zerſetzung vom römiſchen Macht
gedanken bis zur Herrſchaft des Jeſuitismus,
Judentums und der Freimaurerei.

Wir wollen in keiner Weiſe den wiſſen
ſchaftlichen Wert der Arbeit herabſetzen, wenn
wir betonen, daß ſie auch dem politiſchen Pro
pagandiſten der Bewegung eine überaus wert
volle Ueberſicht über den Weg der Reichsidee
und über die Gegenkräfte gibt. Wie oft hört
man heute noch die Anſicht, daß die überſtaat
lichen Mächte nur in den Gehirnen einiger
Nationalſozialiſten ein gefahrvolles Daſein
friſteten; ſie will den „uralten Gegenſatz
zwiſchen Rom und Deutſchland, zwiſchen Macht
und Recht, zwiſchen Jmperialismus und So
zialismus, wie ihn die Geſchichte unſerer
Reichsidee von Anfang an durchzieht“, den
„Gegenſatz, wenn man ſo will, zwiſchen raſſe
loſem Gegenreich und völkiſchem Reich leug
nen.

Erſ ütternd iſt für jeden politiſchen
Kämpfer das gewiſſenhaft zuſammengetragene
Material über die Sozietas Jeſu. Die
jeſuitiſche Jnternationale hat zwar
in Deutſchland manche Niederlage erlitten,
aber auch manchen Sieg errungen es ſei an
die Entfeſſelung des Dreißigjährige. Krieges
allein erinnert und war als Wurzel
des Altramontanismus wohl der aktivſte Geg
ner des Reichs bis zu den Tagen Ottos von
Habsburg, deſſen ehrgeizige Pläne jeſuitiſchem
Geiſte entſtammen. Nicht minder wichtig iſt
die mit einer Fülle von geſchichtlichen Belegen
untermauerte Schilderung des Reichsverrats
von Judentum und Freimaurerei.
Beide entſtammen der Aufklärung und haben
die innigſten Beziehungen bis zur vollendeten
Perſonalunion, und beide haben ſich im Wett
eifer überſchlagen, die ewigen Werte des
deutſchen Volkes auszurotten. Mochte auch
„die jeſuitiſch-abſolutiſtiſche Macht des Dogmas“
mit der „jüdiſch-aufklärenden Macht der Re
volution“ im Kampfe ſtehen, beiden war die
Ueberwindung von Volk und Reich gemein.

Aus einer ſolchen Schau müſſen ſich ſelbſt
verſtändlich andere geſchichtliche Perſpektiven
ergeben, als ſie heute noch gemeinhin aus der
geſchichtlichen Auffaſſung der Vergangenheit
entwickelt werden. Völkerwanderung, Deutſch
ritterorden, Feme, Hanſe, Dreißigjähriger
Krieg, Burſchenſchaft, Bismarcks Politik, die
verſchiedenſten Daten unſerer Geſchichte ge
winnen plötzlich einen völlig neuen Jnhalt,
und wir erkennen, daß wir auf dieſem Gebiet
reſtlos umlernen müſſen, wenn wir die eigent
lichen, bisher verſchleierten Triebkräfte von
Reich und Gegenreich erkennen wollen.

Die beſonders ſchwierige Aufgabe der
Syſtematiſierung des gewaltigen, 2000 Jahre
faſt umfaſſenden Stoffes iſt Galéra durch
Herausſtellung der großen Reichsideen,
des rheiniſchen, auf Macht und Glauben ge
gründeten und des im Volke und ſeinem
Glauben wurzelnden niederſächſiſchen Reichs
gedankens ſowie der völkiſchen Reichsidee ge

Der Sinn der Erzeugungsſchlacht
(Fortſetzung von Seite 1)

Zum Schluß eröffnete Reichsbauernführer
Richard Walther Darre die III. Reichsnähr
ſtandsausſtellung mit einer längeren Rede, in
der er die neueren Aufgaben der Erzeugungs-
ſchlacht aufzeigte.

Reichsbauernführer R. Walther Darré
ſagte u. a.

Das landwirtſchaftliche Ausſtellungsweſen
hat in Deutſchland einen langen und dornen
reichen Weg zurücklegen müſſen, ehe es ſi
ſeinem Zwecke entſprechend in vollem Umfange
auswirken konnte. Praktiſch iſt eine ſolche
Auswirkung aber erſt im Dritten Reich mög
lich geworden.

Jn der Ausſtellungswerbung bin ich be
wußt einen neuen Weg gegangen, indem ich
hier in Frankfurt zum erſten Male die Frei
landlehrſchau in Form eines wirk
lichen Bauernhofes aus Heſſen zeige.
Um dieſen heſſiſchen Bauernhof gruppieren ſich
die Acker und Grünlandflächen.
Alles iſt Teilgebiet dieſer großen Schau, die
überwiegend im Zeichen der Erzeugungs-
ſchlacht ſteht. Mit der deutſchen Er

zeugungsſchlacht, die ihre große Reſerve nur
aus dem Bauernhof ſelbſt herausholen kann,
ſoll hier die Wirkung der Anwendung agrar-
techniſcher Maßnahmen auf dem Hofe gezeigt
werden.

Auch frühere Regierungen verſuchten, die
landwirtſchaftliche Erzeugung im Hinblick auf
die Einfuhrerſparnis zu ſteigern. Daß ſie ihr
Ziel aber nicht erreichen konnten, lag an dem
aus ihrer liberalen Einſtellung kommen-
den falſchen Verhältnis des Staates zum
Bauerntum.

Heute haben wir die agrarpolitiſch not
wendige Organiſation in Geſtalt des Reich s
nährſtandes. Erzeugungsſchlacht und
Marktordnung ſind ihr lebendiger Jnhalt.

Das deutſche Landvolk hat als Dienerin
des deutſchen Volkes für die kommenden Jahre
noch große Aufgaben, um die Erringung der
Nahrungsfreiheit zu erfüllen. Ange
ſichts der Begrenztheit unſeres Bodens müſſen
wir mit weniger Tieren zu höheren Leiſtun
gen kommen. Damit aber keine Verengung
der menſchlichen Ernährungsbaſis eintritt, iſt
eine weitere erhebliche Steigerung der

Drei Juden miedergeſtreckt
Blufiger Zwischenfoll in einem Kino Der Kampf zwischen

Arcdber und Juden Belogerungszustond

Jeruſalem, 18. Mai. Jn den ſpäten Abend-
ſtunden des Sonnabend kam es in dem voll
beſetzten Kino „Ediſon“, das im Juden-
viertel der Jeruſalemer Neuſtadt liegt, zu
einem blutigen Zwiſchenfall. Gegen
Schluß der Vorſtellung ertönten plötzlich Re
volverſchüſſe, die von unbekannter Seite
in das Publikum abgegeben wurden. Es ent
ſtand eine furchtbare Panik, die die Täter
benutzten, um im Kraftwagen unerkannt zu
entkommen.

Drei Juden wurden durch die Schüſſe
getötet, drei weitere leicht verletzt.

Die Erregung über den Feuerüberfall in
dem jüdiſchen Kino in Jeruſalem hält die
gänze Stadt in ihrem Bann. Die Straßen
Jeruſalems ſind mit aufgeregten Menſchen
maſſen überfüllt.

Jn den jüdiſchen Blättern wird in beſorg
ten Auſſätzen auf die allgemeine Anſicher
heit hingewieſen, von der nicht nur die jüdi

ſche Bevölkerung, ſondern auch die Europäer
einſchließlich der Engländer betroffen ſeien.
Die Zeitungen erklären, daß das Vertrauen
der Juden zur Mandatsregierung ſchwer er
ſchüttert ſei, da dieſe ihre Zuſagen für den
Schutz von Leben und Eigentum angeblich
nicht eingehalten habe.
Am Sonnabend fand eine Beſprechung

führender arabiſcher Perſönlichkeiten ſtatt, über
deren Ergebnis jedoch nichts bekannt wurde.
Von maßgebender arabiſcher Seite wurde
lediglich der Preſſe eine Erklärung zur Ver
fügung geſtellt, in der es heißt, daß man ohne
vorhergehende Anterbindung der jüdi
ſchen Einwanderung nach Paläſtina
keinerlei Vorſchläge der britiſchen Mandats
regierung annehmen werde.
Jm Anſchluß an die ſchweren Schießereien,

die zum Tode dreier Juden führten, iſt am
Sonntag von den britiſchen Behörden über
ganz Jeruſalem der kleine Belagerungs
zuſt an d verhängt worden.

lungen, die auf Volk und Macht beruht
und zwar auf einer beſonderen Art von

Mächt. Galéra ſchreibt Macht iſt ein dop
peltes: ſämtliche Menſchen einer Gemeinſchaft
in und zu einem einzigen Willen zuſammen
faſſen und dann dieſen Willen in die Tat um
ſetzen.“ „Jhren eigentlichen Jnhalt erhält ſie
von der Huelle, aus der ſie entſpringt, und
danach gibt es dreierlei Arten: die im
perialiſtiſche Macht, die von oben gegen
das Leben des Volkes ſich entfaltet, ſo wie ſie
das Römiſche Reich und in ſeiner Fortſetzung
die Sozietas Jeſu apeübte, die indivi
dugaliſtiſche Macht, die von unten, vom
Einzelmenſchen aus ſich gegen das Leben der
Völker entfaltet, ſo wie ſie die Freimaurerei
und in ihrer Fortſetzung der Marxismus be

tätigt, und ſchließlich jene ſozialiſtiſche
Macht, die dem ſtrengen Geſetze des Lebens
ſich fügend den organiſchen Aufbau einer Ge
meinſchaft von oben und von unten her im
völkiſchen Schickſal verwirklicht.“

Wir ſind der Ueberzeugung, daß dieſe
hiſtoriſche Rechtfertigung unſeres Kampfes
gegen die überſtaatlichen Mächte ihre allge
meine Anerkennung finden wird; ſie ſoll als
wiſſenſchaftliches Werk zugleich aufklärend
wirken und wird ſomit ſicherlich der politiſchen
Meinungsbildung dienen. Kann es für einen
Forſcher des neuen Staates eine ſchönere Auf
gabe geben, als auf dieſem erkennenden Wege
mitzuhelfen bei der Sicherung des Reiches vor
den Kräften des Gegenreiches!

(Verlag Heſſe Becker, Leipzig 1936, 594 S.)

Futtererzeugung auf den vorhandenen
und hierfür beſonders geeigneten Futterflächen
notwendig. Dazu muß eine Ausdehnung des
Zwiſchenfruchtbaues treten. Jch werde hierbei
alle Maßnahmen unterſtützen, die der Er
zeugung eiweißhaltiger Kraftfuttermittel im
Jnlande dienen. Selbſtverſtändlich iſt eine
beſſere Ausnutzung des vorhandenen Futters
durch leiſtungsfähigere Tiere Vor
ausſetzung.

Jn der nächſten Zeit werde ich mein
Augenmerk gerade im Rahmen der Er
zeugungsſchlacht der Förderung der Landeskultur
zuwenden. Neulandgewinnung großen
UAmfanges muß den Verluſt ausgleichen
helfen, den uns das Verſailler Diktat
zufügte, das uns bekanntlich ein Siebentel
unſerer Bodenfläche raubte. Es wird nicht
genügen, daß das Meliorationsweſen allein
durch die öffentlichen Organe und durch den
Arbeitsdienſt betrieben wird. Die Meliorag
tion muß vielmehr vom Hofe aus in viel
ſtärkerem Maße zur Anwendung kommen.

Die Parole Kampf dem Verderb“
iſt ſtärker in bäuerliche und hausfrauliche
Kreiſe zu tragen.

Eine zur Erzielung des Geſamterfolges
nicht zu unterſchätzende Rolle ſpielt die ver
ſt ärkte Maſchinenverwendung, nicht
um Menſchen zu ſparen, ſondern um ihnen die
ſchwere Landarbeit zu erleichtern. Des
halb muß die Landmaſchineninduſtrie mehr
Maſchinen herſtellen, die dem Bedürfnis der
großen Praxis gerecht werden.

Die dritte Reichsnährſtandsausſtellung iſt
wieder ein Schritt weiter zum erſtrebten Ziel.
Sie will der weltanſchaulichen und wirtſchafts
politiſchen Aufklärung dienen. damit das
Landvolk lernt, welche Aufgaben ihm geſtellt
ſind und wie es dieſe zu meiſtern hat. Wir
wollen auf dieſem Wege weiterarbeiten, ſtets
eingedenk des Grundſatzes, der für unſere
Reichsnährſtandsausſtellung bereits hiſtoriſch
geworden iſt: Das Beſſere iſt des Guten Feind

Die Ausſtellung iſt hiermit eröffnet. Jch
bitte Sie, nach altem nationalſozialiſtiſchen
Brauch des Mannes zu gedenken, dem wir
alles verdanken. iHitler ein dreifaches Sieg Heil!

Gruß des Führers
an die Rechtswahrer

Berlin, 18. Mai. Vom Deutſchen Juriſten
tag in Leipzig iſt folgendes Telegramm beim
Führer und Reichskanzler eingegangen:

„Die deutſchen Rechtswahrer aller Gaue
und Berufe grüßen am Deutſchen Juriſtentage
1936 in Ergebenheit und Treue den Führer.
Wir geloben in unſerer Arbeit unermüdlich
den Gedanken des deutſchen Rechts, des Na
tionalſoziglismus und damit Jhrem

ewaltigen Aufbauwerk Deutſchland zu dienen.
eil unſerem Führer. Bund nationalſozialiſti

ſcher deutſcher Rechtswahrer. Dr. Frank.“
Der Führer und Reichskanzler hat tele-

graphiſch hierauf mit folgendem Telegramm
erwidert: „Reichsminiſter Frank, Deutſcher
Juriſtentag, Leipzig. Die Mitarbeit der deut
ſchen Rechtswahrer am Aufbau des national
ſozialiſtiſchen Deutſchland iſt eine der wichtig
ſten Vorausſetzungen für das Gelingen unſeres
großen Werkes. Jch nehme daher Jhr Gelöb
nis treuer Mithilfe an dieſer großen Auf abe
gern entgegen und erwidere Jhre Grüße herz
lich. Adolf Hitler.“

Der Oberbürgermeiſter von München,
Reichsleiter Karl Fiehler, iſt zu einem
mehrtägigen Aufenthalt in Budapeſt ein
getroffen.

Eine erfolgreiche Spielzeit

„Die große Chance“ im Mitteldeutſchen
Landestheater

Am 15. Mai beſchloß das Mitteldeutſche
Landestheater der NS-Kulturgemeinde, ſeine
offizielle Spielzeit 1935 36 mit einer Auf-
führung des Luſtſpieles „Die große
Chance“ von Möller und Lorenz in
Wolfen. Es folgt noch eine 14tägige Nach
ſpielzeit, in der die Straußoperette „Wiener
Blut“ zur Aufführung gelangt.

Damit hat das Mitteldeutſche Landes-
theater ſeine erſte reguläre Spielzeit beendet,
und zwar mit einem künſtleriſchen Geſamt
erfolg, den man auch nach der für die Ent-
wicklung eines Theaters kurzen Zeit von knapp
138 Jahren kaum in dieſem Ausmaße erwarten
konnte. Ein abwechflungsreiches gut gewähltes
Programm das Unter anderem neben
den Volksſtücken „Spatzen in Gottes
Hand“, „Der goldene Kranz“, neben Luſt
ſpielen und einigen Operetten auch Werke wie
„Katte“, „Eismeervolk“ und „Minna von
Barnhelm“ brachte ſowie die künſtleriſche
Sorgfalt, mit der die einzelnen Stücke einſtu
diert und geſpielt werden, haben dem Theater
unſeres Gaues zu ſeinem Ruf verholfen.

Wer mit den Omnibuſſen des Mittel
deutſchen Landestheaters einmal hinaus ge
fahren iſt in die Orte unſeres Gaues Halle
Merſeburg, wer geſehen hat, unter welch ver
ſchiedenartigſten Amſtänden in großen Städten
und kleinſten Gemeinden unker zum Teil
ſchwierigſten Bühnenverhältniſſen qualitativ
gleich gute Aufführungen zuſtande kommen,
der hat erſt einen, wenn auch beſcheidenen,
Einblick in dieſe Theaterwelt gewonnen und
geſehen, wieviel Jdealismus und unbedingter
Glaube an ſeine Kulturmiſſion jeden einzelnen
Darſteller beſeelen muß, um die geiſtigen und
körperlichen Anſtrengungen des Wirkens an
einem Wandertheater zu überwinden.

Die letzte Aufführung der Spielzeit 1935/36
„Die große Chance“ ließ das, was wir ſchon
bei einem weſentlich anders gelagerten Werk,
Leſſings „Minnag von Varnhelm“, feſtſtellen

konnten, wiederum deutlich werden, daß der
künſtleriſche Leiter des Mitteldeutſchen Landes
theaters der NSe Kulturgemeinde Hanns
Mühlinghaus, jedes Stück mit be
ſonderer Sorgfalt ausgeſtaltete. Das erfolgreiche
Luſtſpiel „Die große Chance“ war friſch und
natürlich von Robert Sachſe einſtudiert und
von Ernſt Härtel und Georg Rudgelph mit
ausgezeichneten Bühnenbildern verſehen. Von
den Darſtellern, die durchweg am richtigen
Platz ſtanden, konnte gleich Marlen Wendt als
temperamentvolle Generaldirektorstochter ge
fallen. Elſe Picht verlieh der Mutter Wenzel
lebensecht natürliche Züge und Trude Walden
war als Marga Fielit eine vortreffliche Ver
treterin der überwundenen eleganten Nichts
tuerwelt. Den philoſophiſchen Bahnwärter
Emanuel Kuhlmann brachte Adolf Lafontaine
in ſeiner ganzen beſchaulichen Lebensweisheit
fein und innerlich überlegen ausgefeilt zur
Darſtellung und Hanns Mühlinghaus ſetzte
ſich flott für den Erfinder Heinrich Menzel ein.
Fabelhafte Typen waren in der Gruppe der
Jnduſtriekönige: Robert Sachſes famos cha
rakteriſterter Schlotthauer, Oskar Richards ge
mütlicher Wellhagen und Hermann Wentz's
intrigierender Fielitz. Hinzu kamen der queck
ſilbrige, nervöſe Raſchdorf von Fritz Anders
und Walter Schoof als Franz.

Die Spielzeit 1936/37 ſtellt unſere Gaubühne,
das Mitteldeutſche Landestheater, vor weitere
große Aufgaben. Es liegt an der Bevölkerung
unſeres Gaues, dieſe kulturelle Aufbauarbeit
durch regen Beſuch der Vorſtellungen weit
gehendſt zu unterſtützen. on.

Eine Reichsſonnenwendfeier des Arbeits
dienſtes wird im Rahmen der dritten Reichs
tagung der Nordiſchen Geſellſchaft begangen,
nd m 19. bis 21. Juni in Lübeck ſtatt
indet.

Die Geſellſchaft der Vibliophilen zu Wei
mar“ kam dieſer Tage in Chemnitz zu ihrer
Reichstagung zuſammen. Gleichzeitig feierte
die „Geſellſchaft der Bücherfreunde zu Chem
nitz“ ihr 15jähriges Beſtehen.

Alfred Roſenberg ſprach am vorletzten Tage
des Reichsſchulungslehrganges des Amtes
Schrifttumspflege und der Reichsſtelle für
Förderung des deutſchen Schrifttums.

Hundert ausländiſche Studenten Berlins
wirkten mit bei den dieſer Tage gedrehten
letzten Aufnahmen zu dem Winter-Olympia
Film „Jugend der Welt“.

Bei den diesjährigen Feſtſpielen in Lauch
ſtädt wird am 6. und 7. Juni Kleiſts klaſſiſches
r „Der zerbrochene Krug“ aufgeführt
werden.

„Heinrich der Finkler“ heißt ein „Schauſpiel
für eine deutſche Feier“ von Wilhelm von
Sch ramm, das zum 1000jährigen Todestag
des Königs Heinrich am 2. Juli am Harzer
Bergtheater in Thale zur Uraufführung kommt.

Gute, neuzeitliche Unterhaltungsmuſik ſoll
auf dem nächſten „Jnternationalen Muſikfeſt
BadenBaden“, das, wie jetzt feſtſteht, vom
7.--10. April 1937 ſtattfindet, beſonders ge
pflegt werden.

Kammermuſik aus dem ſchwäbiſch-aleman
niſchen Kulturkreis bringen die Donaueſchin
ger Muſikfeſte, die am 26. Juli beginnen.

Der Leiter des deutſchen Kurzwellenfunks,
Dr. von Böckmann, wurde anläßlich einer
Amerikareiſe von Präſident Rooſevelt emp
fangen.

Die „Volksſenderaktion 1938“, die neue
Kräfte für den Rundfunk ausfindig machen
ſoll, wird am 23. Mai mit einer Kundgebungin den Hohnerwerken in Troſſingen eröſſnet.

Der Reichsbund für Deutſche Vorgeſchichte
(Nord und Weſtdeutſche Arbeitsgemeinſchaft)
veranſtaltet gemeinſam mit dem NS-Lehrer
bund vom 1.—3. Juni in Braunſchweig
eine Tagung.

Etwa vierzig Lieder von Hugo Wolf, die
ſich im Beſitz von Freunden des Komponiſten
befanden, wurden kürzlich aufgefunden und
ſollen demnächſt veröffentlicht werden,

„Gedichte exerziermäßig
Auch Werkſcharen und Arbeitsdienſt gegen

Sprechchöre

Der Erlaß des Reichsjugendführers, der be
ſtimmt, daß bei Veranſtaltungen der Hitler
Jugend Sprechchöre bis auf weiteres nichtwehr aufgeführt werden dürfen, hat auch an
dere Orgäniſationen zur grundſätzlichen Stel
lungnahme veranlaßt. So iſt nach einer An
ordnung der Reichswerkſcharführung
mit ſoſortiger Wirkung für alle Werktſcharen
das Vorkragen von Sprechchörenverboten worden, das damit wohl m
aus dem Bereich der Deutſchen Arbeitsfron
verſchwinden dürfte.

Weiter liegt eine Erklärung deReichsarbeitsdienſtes zu dem Erlaſſe
des Reichsjugendführers vor. Der amtliche
„Arbeitsmann“ ſagt, daß der in der Kampfgeit
entſtandene Sprechchor zur Modeerſcheinung
geworden, zu einer bloßen Schaunummer miß
braucht und in der Form erſtarrt ſei
Es ſei ſchon wahr, daß die a unſerer
Zeit in erſter Linie „WirDichtung“ ſei. Aber
dieſes WirGefühl ſpreche doch nur einer für
die anderen aus wenn er es niederſchreibt
Alſo ſolle es auch nur einer ſprechend n
künden. Weil aber doch die ganze Mannſchaf
mitgeſtalten ſolle, weil nicht einer als Sprecher
daſtehen und die anderen nur mitlaufen
ſollten, müſſe bei einem Mannſchaftsſpiel einer
der Sprecher ſein und die Mannſchaft di
Zurufe oder Lieder das Geſprochene beſät
ſtätigen und verſtärken. Das ſei kein Spres
chor mehr, bei dem Gedichte exerziermähin
aufgeſagt werden. Der Weg müſſe hinführen
zum choriſchen Spiel der nſſchaft, die hinter dem Sprecher als n
ſtärkung ſteht, die z B. abſchließend bekannt
Das glauben wir!“ oder „Das fordern wir
oder „Das wiſſen wir!“

eDie „Freunde germaniſcher Vorgeſchiſt
kommen Pfingſten in Heidelberg zu ih
neunten öffentlichen Tagung zuſammen.

Unſerem Führer Adolf
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Léon Blum
prahtbericht unseres Korrespondenten

Dr. P. Paris, 18. Mai.
gm politiſchen Leben Frankreichs war Léon

glum lange Zeit eine rätſelhafte, jeden
als ſtark umſtrittene Perſönlichkeit. Er
ſt ohne Zweifel orthodoxer Sozialiſt weni
get Sozialdemokrat trug bis vor kurzem
immerfort den breiten Schlapphut, der die
Anhänger von Jules Guesde kennzeichnet,
atte aber nicht die übliche ſyndikaliſtiſche

lebetzeugung im Gefängnis, hatte ſich nie in
Ftreiks hervorgetan, hatte als Advokat nie
für politiſche Verbrecher plädiert. Nur durch
Zufall war er überhaupt in die Politik
ſineingeraten, nur durch Zufall Sozialiſt ge
worden; der ſeltſamſte aller Zufälle aber war,
daß er ſchon nach wenigen Jahren unbeſtritte
net Führer,
ſeiner Partei wurde.

Die jüdiſche Familie Blum ſtammt aus
dem Elſaß. Der Großvater heiratete eine
Pariſerin und ließ ſich im Faubourg St. Denis
nieder, wo er bald einen ſchwunghaften Tuch
handel betrieb; das Geſchäft wird heute von
einem Bruder Léon Blums nahe an der
vörſe in der rue du 4 ſeptembre weitergeführt.
Ein anderer Bruder des Politikers iſt Opern
direktor in Monte-Carlo; durch ſeine
täühnen Jnitiativen iſt er allen Muſikfreunden
wohlbekannt.

Léon Blum beſuchte das Lyzeum Charle
nagne, wo er als „talentvoller, aber höchſt
undiſziplinierter Schüler“ notiert
war, machte dann ſeine Rhetorik im Lyzeum
Henri IV, um ſich in der Ecole Normale auf
die Agregation in der Philoſophie vorzuberei
ten, Er ſtand unter dem Einfluß Clemen-
cegus und Barrès', geriet immer völliger
in den literariſchen Strudel hinein.
Rallarmé und Verlaine waren ſeine Lehr
meiſter mit Prouſt, Gide und Valéry befreun
dete er ſich aufs engſte. Er ſchrieb in die
„Revue Blanche“, verkehrte in den ſchön
geiſtigen Salons, veröffentlichte als
dekadenter Aeſthet ein Skandal-

werkchen „Ueber die Ehe“, dazu ein
anderes, dem er den kühnen Titel gab „Neue
Geſpräche mit Eckermann“.

Von der Großmutter her hatte er
einen guten Tropfen revolutionären
Blutes, in ſeinem Weſen kam das angr
hiſt ſche Element immer ſtärker zum Durch
bruch. Sämtliche Blauſtrümpfe des Fin de
biecle jubelten ihm zu, ſein Weg ſchien deut
lih vorgezeichnet: man konnte dem geiſtreichen
bchriftſteller in abſehbarer Zeit einen Sitz in
er Academie Frangçaiſe prophezeien, die ja
inmer für ſolche Talente eine gewiſſe Vorliebe
hakte wohl als gärender Sauerteig. Be
reits kündigte ſich in ihm der ſtarke Kritiker
an, ſeine ſcharfe Feder wandte ſich dem Theater
zu das ihn bald völlig gefangen nahm. Als
wohlbeſtallter Kritiker des „Matin“ ſpielte er
in bretterfreudigen Paris eine erſte Rolle,
entdeckte Maeterlinck und Knut Hamſun, ſetzte
ſih für Gémier und die neue Theaterkunſt ein

ſattelte dann wieder plötzlich um und ließ
ſih, wohl um einen bürgerlichen Daſeinszweck
zu haben, in die ruhigſte aller franzöſiſchen
Behörden ernennen: in den Staatsrat.

Um dieſelbe Zeit kam ſein Freund und Ge
ſinnungsgenoſſe Philippe Berthelot an den
Quai d'Orſay. Die beiden Anzertrenn
lihen mieteten ſich zuſammen einen reizenden
Pavillon am Boulevard du Montparnaſſe, und
hier gab ſich bald die Creme der Pariſer Ge
ſellſchaft Stelldichein. Die Empfänge, Tee
nachmittage und literariſchen Soireen bei
VumBerthelot zogen alles an, und daran wie
an dem ſeltſamen Dioskurenverhältnis der
beiden Freunde wurde bis zum Tode der
„Grauen Eminenz vom Quai“ nicht viel ge
ändert.

Auf welche Weiſe kam Léon Blum in die
Politik hinein? Seine Pariſer Groß
mutter war eine leidenſchaftliche Kämpferin
aus der Kommunezeit. Auf den jungen
Vlum ſcheint Lucien Herr, damals Direktor
der „Ecole Normale“, entſcheidenden Einfluß
ausgeübt zu haben. Lucien Herr war es auch,
er ihn viel ſpäter mit Jauréès bekannt

machte der derbe Volkstribun zog den ſchön
Litigen Literaten mit der Macht der Gegen
ſiglichteit an, Blum wurde zum Dreyfus
ämpfer und befreundete ſich mit dem grei

en Sozialiſten Marcel Sembat. Als dieſer
an des Krieges Miniſter für öffentliche
rbeiten im nationalen Kabinett wurde, er

ännte er Léon Blum zu ſeinem Kabinettschef.
t z einem wahren Feuereifer ſtürzte ſich

de m ne „Kaffeehausliterat“ auf
e rockenſten aller Geſchäfte. Mit Gefühlen,

re Bewunderung und Grauen gemiſcht er
n W berichten heute noch die alten Beamten
n niſterinm von dieſem „furchtbaren

e der die ehrwürdigſten Traditionen
n Faulheit und allgemeiner Wurſtigkeit über

Haufen warf. Marcel Sembat war es
Politt ſeinen Schützling dazu beſtimmte,
Ran n auf eigene Fauſt zu machen.
5 ne ein trefflicher Arbeitervertreter
tg u er, auch wenn man den ganzen

a und Muſſet dazu auswendig wiſſe.
an Blum ſich bei der zuſtändigen
Wo n Föderation meldete, um auf die
nene n kommen, erſtand ihm ein Gegner
eiſielt n au; es wurde abgeſtimmt, Blum

S nur zehn Stimmen mehr als Laloyau.

Kaufbahn hinter ſich, ſaß nie wegen ſeiner

manche ſagen der Meſſias

Der Appell der deutſchen Rechtswahrer
Kundgebung auf dem Reichsgerichtsplatz in leipzig

Leipzig, 18. Mai. Am Sonntagvormittag
ſtand die Stadt Leipzig im Zeichen der Groß
kundgebung der deutſchen Rechtswahrer auf
dem Reichsgerichtsplatz. Die Rechts
wahrer zogen in geſchloſſenem Zuge zum Kund-
gebungsplaätz. Den Fahnen folgten die Ehren-
formationen der Parteigliederungen. Die 600
Referendare aus dem Gemeinſchaftslager
Jüterbog ſchloſſen ſich an. Dann kam Gau auf
Gau, der Auslandsgau und der Gau Danzig
an der Spitze. Die Feldzeichen und Fahnen
nahmen auf der Auffahrtsrampe zum Reichs
gericht Aufſtellung. Etwa 20 000 Rechtswahrer
füllten den feſtlich geſchmückten Platz.

Gegen 11 Uhr traf der Reichsrechtsführer
Reichsminiſter Dr. Frank ein. Am Portal
des Reichsgerichts wurde er von dem Fach
ſchaftsleiter der Gruppe Reichsgericht, Reichs
gerichtsrat Dr. Schultze, empfangen, und in
die große Wandelhalle geleitet, wo zu ſeiner
Begrüßung Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke
und Oberreichsanwalt Dr. Werner mit den
Senatspräſidenten und den dienſtälteſten
Reichsgerichtsräten ſowie den Vertretern der
Rechtsanwaltſchaft beim Reichsgericht in ihren
roten Amtsroben Aufſtellung genommen hatten.

Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke wies
auf die ungeheure Wandlung hin, die ſich ſeit
der Machtergreifung im deutſchen Rechtsleben
vollzogen habe. Dies ſei dem Führer zu
danken, der vollbracht habe, was vor ihm
keinen Deutſchen gelungen ſei, alle deutſchen
Volksgenoſſen zu einer Einheit zuſammen
zuſchmelzen. Er habe auch die Grundlage ge
ſchaffen, auf der allein ein arteigenes
wirkliches Volks recht erwachſen könne.
Der Redner dankte Reichsminiſter Dr. Frank
dafür, daß er zu jeder Stunde die Heilig-
keit des Rechts verkündet und behütet
habe. Jhm ſei es zu danken, daß die Notwen-
digkeit, dem deutſchen Volke ein deutſches Recht

zu ſchaffen, vom erſten Augenblick an klar er
kannt und zur Tat gemacht worden ſei. Zum
Schluß legte Dr. Bumke das Gelöbnis ab, daß
es für alle Mitglieder des Reichsgerichts nur
einen Leitſtern geben werde: Das Wohl des
Volkes und den Willen des Führers,
deſſen treue Diener zu ſein ihr höchſter
Wunſch iſt.

Der Reichsrechtsführer Reichsminiſter Dr.
Frank dankte dem Präſidenten des Reichs
gerichtes, daß auch an dieſer Stätte der hohe,
heilige Gedanke der Unabhängigkeit
des Richtertums hochgehalten worden ſei
und daß hier immer wieder verſucht und glück
haft verſucht wurde, das Vertrauen des
Volkes in die deutſche Rechtſprechung zu
ſtärken.

Anſchließend begab ſich der Reichsrechts
führer mit den Mitgliedern des Reichsgerichts
auf die Freitreppe. Er eröffnete die Kund
gen indem er auf die Verbundenheit des

eichsgerichtes mit dem Reich hinwies. Ein
ſtarkes Reichsgericht, ſo führte er aus,
ſei nur durch die Stärke des Reiches
gewährleiſtet.

Der Reichsrechtsführer gedachte dann derer,
die für die Stärke des Reiches gefallen ſind.

Nachdem das Lied vom guten Kameraden
verklungen war, fuhr der Reichsrechtsführer
u. a. fort, einen Rechtsglauben von der
Stärke, wie der Nationalſozialismus
ihn gab, hat das deutſche Volk noch nie er
lebt. Eine Zuverſicht, daß über unſerem natio-
nal ſozialiſtiſchen Wollen die Gnade des Him
mels liegt, haben wir in der deutſchen Ge
ſchichte in dieſer Stärke noch nicht erlebt.

Dieſes Reichsgericht hier iſt ein
Symbol der Geſchichte unſeres Vol
kes. Wenn das Reich ſank, war das Reichs
gericht auch in Gefahr, ſchutzlos zu ſein. Wiraben hier in dieſem hohen Gebäude die

Der fällige Stgaksſtreich
Das Militär öbernohm in Bolſivien die Regierungsgewolt
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La Paz, 18. Mai. Jn Bolivien iſt am
Sonnabend ein „kalter Staatsſtreich“
ausgebrochen. Ganz überraſchend iſt Präſi
dent Tejada Lorzano zurückgetreten. Die
Militärs haben ſofort danach die Re
gierungsgewalt übernommen Die neue
Staatsform Boliviens iſt nunmehr eine
Miliktärdiktatur.

Der Umſturz iſt bisher ohne jede Anruhen
vor ſich gegangen. Jn der Hauptſtadt Sucre
ſowie auch in La Paz, dem Sitz der Regie
rung, herrſchte am Sonntag abſolute Ruhe.

Sofort nach der Uebernahme der Regie
rungsgewalt erließen die Militärs ein
Manifeſt an das bolivianiſche Volk und
verſicherten, daß es nicht zu Gewaltanwendung

und zur Unterdrückung der Oppoſition durch
Verhaftung ihrer Führer kommen werde. Die
neue Regierung werde in ihrer Tätigkeit frei
vom Haß“ bleiben. Jhr größter Wunſch ſei
es, Bolivien auf eine geſündere wirt-
ſchaft liche Grundlage zu ſtellen und
die ſozialen Verhältniſſe zu verbeſſern.

Der ehemalige Staatspräſident, deſſen Be
wegungsfreiheit keineswegs eingeſchränkt wer
den ſoll, wie von den Militärs verſichert
wurde, hat eine Erklärung veröffentlicht, in
der er mitteilt, daß ſein Rücktritt be
dingungslos geweſen ſei und daß er die
Regierungsgewalt der Armee übertragen habe.
Auch die neue Regierung werde alle inter
nationalen Abkommen, die Bolivien einge
gangen ſei, achten.

Schande des ſogenannten Prozeſſes gegen die
Kriegsverbrecher erleben müſſen, eines Ver
fahrens, das man einem gedemütigten, müde
gewordenen, verratenen Volk einmal auf-
zwingen wollte.

Wir Deutſchen ſind durch den oberſten
Wahrer unſeres wahren Rechtes, Adolf
Hitler nicht nur freigeſprochen, wir ſind in
dieſem Prozeß die Sieger geblieben. (Stür-
miſcher Beifall.) Wir haben niemals als Volk
ein Verbrechen begangen. Wir Deutſchen
fühlen uns und ſind es frei von
jeder Schuld. Es gibt und gab kein Volk,
das ſich ſo wie das unſere für Frieden, Frei
heit, Ehre und Arbeit eingeſetzt hat. Es konnte
daher auch nicht ertragen werden, daß man
unſer Volk für dauernd diffamierte.

Und ſo denken wir an das zweite große Er
eignis, deſſen unvergeßlicher Zeuge das Reichs
gericht wurde. Es war im Jahre 1930, als der
Führer hier inmitten dieſes Gebäudes den
Eid darauf ablegte, daß er getreu den Ge
ſetzen des Lebens und des Reiches in
unſerem Volke die Macht erlangen wollte.
Dieſer Eid des Führers vor dem Reichsgericht
iſt heute bereits eine geſchichtliche Tat.

Wir haben aus dieſen Tiefen und Höhen
des Erlebens in dieſem Gebäude nun für alle
Zukunft eines zu erkennen: Man kann das
Rechtsleben eines Volkes nicht loslöſen von
dem geſchichtlichen Werden und Schickſal dieſer
völkiſchen Gemeinſchaft. Es gibt kein Recht
außerhalb der Machtſphäre des ſtarken
Reiches Es kann kein deutſches Recht außer
halb der Einheitsanſchauung des Na
tionalſoziaglismus geben. Es kann kein
deutſches Recht geben, das über dem Willen
unſeres Führers ſtünde, denn dieſer Wille
des Führers kommt aus den Urtiefen
unſeres geſamten völkiſchen Daſeins.

Wir gedenken in dieſer Stunde des Mannes,
dem wir alles verdanken, und deſſen Kampf ein
einziger Kampf um das Recht und damit um
den Frieden iſt, denn wir deutſchen Rechts
wahrer bekennen, daß unſer Gedanke, dem
deutſchen Volke das Recht zu verſchaffen, iden
tiſch iſt mit den großen politiſchen Beſtrebungen
unſeres Führers.

Unſer Führer, der Bekenner des Rechtes
des deutſchen Volkes, iſt für uns alle die Zu
ſammenfaſſung all derer, die in den Jahr
hunderten vor uns den Gedanken des deutſchen
Rechts zu verwirklichen trachteten. Jn ihm
grüßen wir den Erneuerer des Deut
ſchen Reiches, den Erneuerer des deutſchen
Rechts, den Garanten des Kulturwillens einer
Welt, die nicht unter das Joch des Bolſchewis
mus geraten will.

n Wuncdlaufen vnd Wundſiegen, Avuf-rauhungen und Rissigwerden er fiert. Bei

leichten Verbrennungen (Sonnenbrand)
und kleineren Verletzungen wird die Bil-
dung von neuem Hautgewebe beschſeunigt
und gefördert durch die kühlende und
Wwohltüende
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Dieſe zehn Stimmen entſchieden über ſein
Schickſal denn eine Niederlage hätte der
ſtolze Mann gewiß nicht ertragen. Laloyau iſt
heute wohlbeſtallter Pförtner im kommu-
niſt iſſchen Gewerkſchaftshaus und ſagt all
denen, die es wiſſen wollen: er habe nicht die
geringſte Luſt, mit Blum zu tauſchen.

Nach den „horizontblauen Wahlen“ vom
November 1919 war Léon Blum Abge
ordneter von Paris. Es packte ihn
nunmehr die Politik, wie andere Leute das
Tropenfieber. Er wurde zum Vorkämpfer
gegen den Bolſchewismus, deſſen ungeheure
Gefahr er blitzartig erkannt hatte: Viele
meinen, Frankreich habe es ihm zu verdanken,
daß es damals in der roten Flut nicht ver
ſank. Nach der Spaltung von Tours im Jahre
1920 fiel ihm die rieſige Aufgabe zu, die nahe
zu gänzlich aufgeriebene ſozialiſtiſche Partei
neu zu organiſieren.

Alles hatten die ſiegreichen Bolſche
wiſten an ſich geriſſen, die Truppen, das
Geld, die Humanité“. Léon Blum war
nun nichts weniger als ein Baumeiſter und
Organiſator. Er iſt vor allem ein unver
gleichlicher Dialektiker, der es verſteht,
die ſchwierigſten Fragen ſo zu behandeln, daß
auch der einfältigſfte Mann ausruft: Ja, ſo iſt
es, ſo muß es ſein, ich habe die Sache reſtlos
begriffen!

Aber wenn man zupacken will, merkt wan
nicht ſelten, daß die Dialektik das meiſte weg
disputiert hat, daß die Klarheit das Ergebnis
einer Zertrümmerung iſt, die das Weſen ſelber
nicht unangetaſtet ließ. Ein ſolches Genie
fehlte den franzöſiſchen Sozialiſten von jeher,
zumal ſie ſich ſeit der Spaltung viel weniger
auf die eigentlichen Arbeiter ſtützten, die der
bere Koſt lieben, als auf die Maſſen der
Klein bürger und Beamten. Zehn
Jahre lang blieb der Pariſer Südbezirk Léon
Blum treu; dann ſchlug ihn in einer denk-
würdigen Schlacht der kommuni ßiſche
Zuckerbäcker Duclos.

Jn Narbonne, der weinfreudigſten Stadt
Frankreichs, fand gerade eine Erſatzwahl ſtatt;
Léon Blum ging hin, trank Mineralwaſſer

Und wurde zum grenzenloſen Erſtaunen
des ganzen Südens glatt gewählt. Ein an

deres ſeltſames Ding war die Freundſchaft, die
Poincareé, der ſonſt alle Sozialiſten inſtink
tiv haßte, Léon Blum entgegenbrachte. Léon
Blum, den die Poincaré naheſtehenden
Blätter nicht anders nannten als „Advokat
Deutſchlands“, der das Ruhrabenteuer bis
aufs Meſſer bekämpfte und nicht minder die
Finanzpolitik des „Frankenretters“.

Weil Blum ſelbſt in den ſchönſten Tagen
des Kartells nie an einer Regierungs
bildung teilnehmen wollte, hat man ihm den
Vorwurf gemacht, er ſei zum Totengräber
des Linksgedankens im allgemeinen
und des Sozialismus im Beſonderen ge
worden. Der Vorwurf hatte nach dem 6. Fe
bruar, der Schlacht auf dem Konkordenplatz
und der nationalen Regierung Doumergue
eine gewiſſe Berechtigung.

Nur beging die Rechte Fehler über Fehler,
die Mitte intrigierte, die Sowjets for-
derten um ihrer außenpolitiſchen Ziele willen
die Volksfront in Frankreich und ſo
gewann Léon Blum auf der ganzen Linie.
Perſönlich ſtand er der kommuniſtiſchen Ver
brüderung von jeher mit ſtärkſtem Mißtrauen
gegenüber und wallfahrte nie nach Moskau.
Vielleicht war es das perſönliche Erlebnis am
Boulevard St. Germain, der törichte Anſchlag
der Camelots du roi, der bei dem empfind-
lichen Manne die Entſcheidung bewirkte; es
kann ſehr wohl ſein, daß die „Volksfront“ am
Tage der Beerdigung des Royaliſten Bain-
ville geboren wurde.

Werden wir nun nach dem ſchöngeiſtigen
Literaten und dem doktrinären Sozialiſten
einen dritten Léon Blum erleben? Es
hat ſo ganz den Anſchein. Dieſe Sprache
hörte man von ihm noch nie: „Jn einer
ſolchen Schlacht es handelt ſich um die
völlige Erneuerung Frankreichs braucht es
einen Führer. Jch ſpreche dieſe Worte jetzt
zum erſten Male aus. Nie habe ich zu be
fehlen geſucht, immer nur zu überzeugen. Heute
liegen die Dinge anders. Angeſichts dieſer
neuen Dinge muß in mir ein anderer Mann
erwachen. Euer Vertrauen zu mir iſt un
bedingt. Ob ich zum Führer befähigt bin,
weiß ich nicht. Jhr ſollt eine Probe machen,
die ich ſelber mit mir anſtelle. Nie werde ich

es an Entſchloſſenheit, an Mut und Treue
fehlen laſſen. Jch trete nicht vor euch hin
und ſage: Nehmt die Laſt von meiner Schulter,
ich habe ſie nicht zu tragen begehrt. Doch, ich
habe die Verantwortung gewollt, denn es
iſt endlich der Sieg unſerer Partei

Das iſt die bisher in Frankreich unerhörte
Sprache des Regierungschefs von morgen.
Werden ſie die Taten rechtfertigen? Es
wurde viel bemerkt, daß Léon Blum im ſozia
liſtiſchen Nationalrat, wo er die Machtüber-
nahme verkündigte, zum erſtenmal ohne den
breiten Schlapphut der orthodoxen Sozialiſten
erſchien. Jedenfalls ſcheint es ſo, daß man mit
ſeinen Ueberraſchungen bei dieſem
Politiker noch nicht zu Ende iſt.
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Genf, 18. Mai. Die Zollbeamten an der
franzöſiſchſchweizeriſchen Grenze ließen einen
großen Luxuskraftwagen, der mit zwei Män-
nern und einer Frau beſetzt war, ungehindert
paſſieren, weil die Herrſchaften, die umfang
reiches Gepäck mit ſich führten, abeſſiniſche
Diplomatenpäſſe vorwieſen. So ge
langten ſie nach Genf, wo die Herren mit der
italieniſchen Völkerbundsabordnung in Ver
bindung treten wollten, jedoch abgewieſen
wurden.

Inzwiſchen waren die Beſucher aus Frank
reich der Polizei aufgefallen. Sie
zog Erkundigungen ein und verhaftete
zunächſt einen der Herren, der behauptete,
Oured genannt, Paſcha zu heißen und waſch
echter Abeſſinier zu ſein. Die beiden anderen,
den Herrn und die Dame, holte man aus ihrem
Hotel ab. Bei der Unterſuchung entpuppten
ſich die beiden als ein Bäcker franzö
ſiſcher Staatsangehörigkeit, namens Hum-
bert und ſeine Freundin, die 23jährige
Friſöſe, Simone Catoi. Das ſchöne Auto
war aus einer Pariſer Garage geſtohlen
worden. Das „Diplomatengepäck“ beſtand aus
12 Kiſten mit Edelpelzwerk und 56 Kilo
gramm beſonders teuren Parfüms, die
ebenfalls in Paris geſtohlen worden waren

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Falſche Abeſſinier in Genf
fHochstopler im gestohſenen Ioxuswagen

wurden.
Nur der Beſitz der Diplomatenpäſſe hatte es

den Hochſtaplern ermöglicht, die ſchweizeriſche
Grenze zu paſſteren. Die Päſſe waren außer
ordentlich geſchickt gefälſcht worden. Außerdem
fand man im Beſitz des Hochſtaplertrios noch
eine ganze Anzahl falſcher abeſ
ſiniſcher Päſſe, in die nur noch die Namen der
Beſitzer eingetragen zu werden brauchten.
Außerdem beſaßen die Schwindler noch
Viſitenkarten und verſchiedene andere
gefälſchte Ausweispapiere.

Gleichzeitig wurde ein zweiter ähnlicher
Fall aufgedeckt. Die Polizei verhaftete einen
gewiſſen Maſchaureu, deſſen Staatsangehörig-
keit noch nicht bekannt iſt. Er gab ſich als
abeſſiniſcher Geſchäftsträger in
Berlin aus. Auch er hatte einen falſchen
Diplomatenpaß und verſchiedene Gummi-
ſt e m pel bei ſich, die er für ſeine Hochſtape
leien benutzte bzw. benutzen wollte. Jn Genf,
wo die Polizei ihn feſtnahm, verſuchte der
„Diplomat“ bei den dort anweſenden Deli
gierten Geld zu „leihen“, was ihn natürlich
ne edtig machte und zu ſeiner Entlarvung
ührte.

„Hindenburg“ auf der zweiten

Rordaklantikfahrt
Frankfurt a. M., 18. Mai. Das Luftſchiff

„Hindenburg“ ſtartete am Sonntag früh um
5,42 Ahr zu ſeiner zweiten Nordamerikareiſe.

An Bord befinden ſich 40 Paſſagiere.
Außerdem wurden 130 Kilogramm Poſt ſowie
Fracht mitgenommen.

Nachdem „LZ Hindenburg“ um 7.18 Uhr
Eindhoven (Holland) in 500 Meter Höhe
überflogen hatte, paſſierte es um 8.05 Uhr
MEZ. Bergen op Zoom mit Kurs auf
Vliſſingen. Um 9.50 Uhr MEZ befand
ſich das Luftſchiff über Dover und erreichte
nach Paſſieren des Kanals im Laufe des
Sonntags den offenen Ozean

Ueber dem Kanal lag Nebel, und man
hörte die Dampfſirenen der zahlreichen Schiffe.
Das Luftſchiff hatte im ſchönſten Sonnenſchein
mit leichten Gegenwinden zu kämpfen, ſo daß
auf dieſer Reiſe ein mehr ſüdlicher Kurs in
die Nähe der Azoren gewählt werden wird.
Die Reiſedauer wird daher diesmal wahr-
ſcheinlich etwas länger als bei der erſten Fahrt
ſein. Die Geſchwindigkeit des „Hindenburg“
betrug auf der Höhe von Cherbourg etwa
63 Knoten.

Tſaldaris geſtorben
Der ehemalige griechiſche Miniſterpräſident

erlag einem Herzſchlag

Athen, 18. Mai. Der griechiſche Staats
mann und Führer der Volkspartei, Panagiotis
Tſaldaris, iſt am Sonntag um 1.30 Uhr
nachts in Athen einem Herzſchlag erlegen. Die
Beiſetzung ſoll am Dienstagvormittag in Form

eines Staatsbegräbniſſes ſtattfinden.
Panagiotis Tſaldaris, der in der grie

chiſchen Politik mehrfach eine entſcheidende
Rolle geſpielt hatte, wurde im Jahre 1868 in
Kamäarios bei Korinth geboren. Nach
ſeiner Promotion zum Dr. der Rechte an der
Univerſität Athen im Jahre 1888 begab er
ſich ins Ausland, wo er ſeine Studien an den
Univerſitäten Berlin, Göttingen,
Leipzig und Paris vervollſtändigte.

Jm Jahre 1910 trat Tſaldaris als Abge
ordneter von Korinth in das politiſche Leben
ein. Er ſchloß ſich der Partei des ſpäter er
mordeten griechiſchen Staatsmanns Gunaris an
und wurde im Jahre 1915 zum erſten Male
Miniſter.

Als ſich Griechenland im Jahre 1917 unter
der Führung von Venizelos der Entente an
ſchloß, wurde Tſaldaris verbannt. Erſt
nach der Wahlniederlage von Venizelos im
Jahre 1920 griff Tſaldaris wieder aktiv in das
politiſche Leben Griechenlands ein. Mehrfach
bekleidete er das Amt eines Jnnen- und Ver
kehrsminiſters. Jm Jahre 1922 trat er an die
Spitze der Volkspartei, die in ſcharfem Gegen
ſatz zu Venizelos ſtand.

Nach den Septemberwahlen von 1932
bildete er gemeinſam mit Kondylis und
Metaxas die Regierung, die von Venizelos
im Januar 1933 geſtürzt wurde. Jm März
1933 übernahm er neuerlich gemeinſam mit
General Kondylis die Regierung, an deren
Spitze er bis zum Oktober 1935 verblieb.

Holland beruhigt ſich
Entlaſſung der niederländiſchen Reſerviſten
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Amſterdam, 18. Mai. Die niederländiſche

Regierung hat die durch Beſchluß vom
11. März 1936 getroffenen Sondermaßnahmen,
durch die für die normalerweiſe zur Ent-
laſſung gelangenden Reſerviſten eine Ver
längerung ihrer Dienſtzeit verfügt
wurde, aufgehoben.

Die Reſerviſten wurden, ſoweit ſie der
vierten Diviſion angehören, am 16. Mai ent
laſſen. Die Reſerviſten der anderen Diviſio
nen, des Radfahrer- Regiments und der Ar
tillerie werden am 16. Juni entlaſſen. Der

„Telegraaf“ ſchreibt in dieſem Zuſammenhang,
daß die Entſpannung der internationalen
Lage die Aufhebung dieſer Sondermaßnahmen
geſtattet habe.

Juden in Südafrika unerwünſcht!
London, 18. Mai. Die ſüdafrikaniſche Re

gierung erwägt zur Zeit Maßnahmen zur Ein
führung einer Einwanderungsquote, die ſich
in erſter Linie gegen den Zuſtrom füdiſcher
Elemente richtet. Die diplomatiſchen Ver
treter der Süd afrikaniſchen Union haben die
Regierung in einer Eingabe darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß die verſtärkte jüdiſche
Einwanderung das jüdiſche Bevölke
rungselement zu ſehr vermehre, ſo daß infolge
der aus dieſem Amſtand ſich ergebenden Ueber
füllung beſtimmter Berufsgruppen wirtſchaft
liche Anzuträglichkeiten zu erwarten ſeien. Vor
allem aber beſtehe die Gefahr, daß eine ein
ſchneidende Veränderung der Zuſammenſetzung
des ſüdafrikaniſchen Volkes eintrete.

A5A-Teilnahme am Gemeindekag
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 18. Mai. Die amerikaniſche Bun
desregierung hat wie wir erfahren die
deutſche Einladung zum 6. Jnternationalen
Gemeindekongreß, der in dieſem Jahre in
Berlin ſtattfindet, inzwiſchen offiziell ange
nommen. Die Vereinigten Staaten werden
insgeſamt 19 Vertreter entſenden.

Schußwaldungen

an den KReichsautobahnen

Berlin, 18. Mai. Jm Reichsgeſetzblatt wird
ſoeben ein Geſetz veröffentlicht, das diejenigen
Waldungen, die an die Kraftfahrbahnen in
einer Breite von 40 Meter anſchließen, als
Schutzwaldungen beſtimmt werden. Dieſe
ſind nach den Weiſungen zu bewirtſchaften,
welche die Forſtaufſichtsbehörde im Einver-
ſtändnis mit der Geſellſchaft „Reichsauto
bahnen“ gibt. Die Durchführung erfolgt
nötigenfalls durch polizeilichen Zwang.

Werden den Eigentümern oder Nutznießern
dadurch Maßnahmen auferlegt, die über die
ordnungsmäßige Bewirtſchaftung hinaus-
gehende höhere Aufwendungen oder auf der
anderen Seite Nutzungsbeſchränkungen von
ihm verlangen, ſo iſt er von der Geſellſchaft
„Reichsautobahnen“ in angemeſſener Weiſe zu
entſchädigen.

Fünf Toke durch Gasvergiſtung

Mürnchen, 18. Mai. Jn einem Hauſe in der
Schelling-Straße wurden am Sonnabendabend
die 42jährige Wilhelmine Ueberreiter mit
ihren drei Kindern im Alter von ein bis fünf
Jahren ſowie ihre 40jährige Schweſter durch
Gas vergiftet tot aufgefunden. Aus einem
Brief geht hervor, daß Selbſtmord vorliegt.
Ueber die Gründe iſt nichts bekannt.

Am Sonnabend und Sonntag tagte in
Eilßen die Wirtſchaftliche Geſell
ſchaft für Weſtfalen--Lippe. Den Höhepunkt
bildete am Sonntagmittag eine große öffent
liche Kundgebung im Kurtheater, auf der
Reichsminiſter Graf Schwerin v. Kroſigk
über die Grundzüge unſerer heutigen Finanz-
politik und ihre Aufgaben und Endziele ſprach.

Am Sonnabend traf auf dem Luftwege von
Paris kommend, eine ſüd ſlawiſche Mili-
tärmiſſion in London ein, die, wie ver
lautet, einige britiſche Flugzeugwerke
beſuchen will, um gegebenenfalls Militär
flugzeuge zu kaufen. Die Miſſion wird von
Generalmajor Jankowitſch geführt.

Der kroatiſche Emigrant Ante Pave-
lic, der ſeinerzeit nach dem Attentat auf den
König Alexander von Südſlawien aus Frank
reich nach Jtalien geflohen und dort in
Haft genommen wurde, iſt nunmehr von den
italieniſchen Gerichtsbehörden aus einer mehr
als eineinhalbjährigen Haft entlaſſen
worden.

und von der Polizei natürlich beſchlagnahmt

2. Fortſetzung
Lena antwortete nicht. Sie wippte mit der

Fußſpitze ihres geſunden Beins in der Luft
und ließ die Grashälmchen über ihre ſchmalen
Feſſeln tanzen.

Florian ſtarrte vor ſich hin.
„Sie haben mir ja auch nicht geſagt, ob Sie

eine Braut haben“, eröffnete Lena wieder den
Diskurs.

„Nein,
Florian.

„Aber gehabt?“
„Sind Sie der Pfarrer, der die Beichte ab

nimmt?“
„Sie ſind unhöflich.“
„Bei uns da heroben fragt man die

Menſchen nicht bis aufs Blut aus.“ Er fing ein
Kaninchen und ſtreichelte es zärtlich.

Lena verfolgte die Bewegungen dieſer zart
ſtreichelnden Hände. Wie weich ſie ſein
konnten, wie behutſam und gut! Sie würde in
dieſem Augenblick viel darum gegeben haben,
wenn dieſe Hände ſtill und leiſe über ihr Haar
geglitten wären. Lena, die kühle, ehrgeizige,
berechnende Lena, wurde in der Dämmerung
der Scheune mit dieſem braunen Hirtengott,
dem auf keine Weiſe beizukommen war, plötzlich
ſentimental. Sie hätte weinen mögen. Alle
Ueberlegenheit war weggewiſcht vor Sehnſucht
nach dieſen guten Händen, die zärtlich ſein
konnten, wie die einer Mutter. Aber trotzdem
ließ ſie nicht locker. „Sagen Sie mir doch, ob
Sie ſchon einmal ein Mädchen geliebt haben
Jhre Stimme war plötzlich ganz weich. „Sagen
Sie es mir doch, bitte!“

Die Dämmerung fiel tiefer in den Raum
und machte die geſchnitzten Götter ſeltſam
lebendig. Florian Jocher ließ den kleinen
Haſen herabgleiten, der zu Leng hoppelte. Sie
griff nach ihm und preßte ihre Wange voll
wilder Zärtlichkeit in ſein Fell.

Der Bildhauer ſtarrte ſie an; ſeine Hände
zitterten. Er trat einen Schritt vor. „Nein,
Lena“, ſagte er, ſchwer atmend, „ich glaube, ich
war noch nie ſo richtig verliebt.“

Das Mädchen ſtreichelte das glänzende
Haſenfellchen.

Florian blieb wie feſtgenagelt wieder
ſtehen. Eine ſeltſame Angſt nahm ihm den
Atem weg: Angſt vor dem Geheimnis des
Ewigweiblichen; Angſt vor der Sirene, die
lockte und zugleich höhnte; Angſt vor dem
ironiſchen Lächeln in den Mundwinkeln, das er
nicht begriff; Angſt, daß ſie mit ſeinem Körper
ſeine Seele begehrte, dieſe fremde, glitzernde
Elbin aus den Bergen.

Lena ſchloß die Augen. Jhr ganzes Weſen
war nur noch ein ſtummer Aufſchrei nach dem
Mann vor ihr.

Aber mit den magiſch-grünen Lichtern, die
durch die Dämmerung glühten und nun hinter
dem Vorhang der Lider erloſchen, war der
Sirenenzauber gebrochen. „Kommen Sie,
Lena!“ ſagte Florian Jocher hart. „Es iſt Zeit
zum Schlafengehn.“

Lena ſchrak auf. Tölpel! dachte ſie. Schwer
fälliger Tölpel! Sie krabbelte hoch, ſeine Hand
gefliſſentlich überſehend.

„Brauchen Sie noch etwas
„Danke nein!“ Das ſpöttiſche Lächeln

machte ihr Geſicht faſt hart.
„Bei uns da heroben iſt halt kein Komfort“,

ſagte Florian entſchuldigend. „Jm Hotel hätten
Sie's bequemer.“

„Morgen geh ich ja herunter.“
Jocher ſchwieg; die Worte taten ihm weh.

Er hätte Lena einſperren mögen, feſthalten,
anketten! Der Gedanke, daß dieſes junge Weib
wieder gehen ſollte, daß alles weggewiſcht ſein
ſollte wie ein Traum, war ihm unerträglich.
„Ja, ja es wird ſchon am beſten für Sie
ſein!“ ſagte er trotzig. „Gute Nacht!“

„Gute Nacht, Florian!“ Lenas Stimme
klang wieder ganz Schmelz und Zärtlichkeit.

Da ſoll ſich einer auskennen mit den Weibs
bildern! dachte Florian Jocher und warf ſich
aufſeufzend ins Heu.

Lena kroch in das Bett, umarmte das Kopf
kiſſen, drückte die heißen Wangen hinein und
flüſterte törichte, zärtliche Worte in den ge
würfelten Bettbezug.

ich habe keine Braut“, erklärte

Jn der kleinen, atelierartigen Manſarde im
fünften Stock roch es nach angebranntem Reis.
Niemand kümmerte ſich um den Spirituskocher,
der in der Ecke blakte und rußte.

Hergit Wendelin roch zuerſt das Malheur.
„Jch. glaube, Jhr Reis iſt angebrannt,
Gregor!“ ſagte ſie zu dem langen, dünnen
Mann mit der ſcharfen Adlernaſe, die unter
kindlich verträumten, weltfremden Knaben-
augen kantig das feine Geſicht beherrſchte. Er
regt ſtrich er mit den langfingrigen, zerbrech
lichen Händen über ſein leicht ergrautes Haar.
„Da, Hergit, mein Reis! Jch wollte Sie dazu
einladen und noch Backpflaumen dazu beſorgen.
Aber nun

Sorheiur
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„Wir werden trotzdem zu Mittag eſſen
Gregor! Die Welt geht deshalb noch nicht
unter!“

„Wenn ich Jhre Kraft hätte, Hergit, wäre
ich vielleicht ein großer Dichter geworden. Oder
zumindeſt einer, der ſich durchgeſetzt hätte und
Geld verdiente.“

„Sie haben doch nie nach Geld verlangt
ſagte Hergit Wendelin.

„Aber jetzt möchte ich reich ſein, Hergit,
Zum erſtenmal in meinem Leben fühle ich faſt
ſo etwas wie Neid gegen die Erfolgreichen.“

„Mein wunſchloſer Dichter ruft in ſeiner
Sternenburg nach ſchnödem Mammon?“ ſagte
Hergit Wendelin mit einem verzweifelten An
ſatz zum Scherzen.

„Ja“, rief Gregor Mittenzwey, „ich ſchreie
nach ſchnödem Mammon, weil ich Jhnen helfen
möchte, Hergit!“

„Jch weiß es, Gregor“, lächelte Hergit, und
Tränen ſchoſſen ihr in die Augen. „Glauben
Sie mir: Schon das Bewußtſein, einen Men
ſchen neben ſich zu haben, der na, wie ſagt
man ſo ſchön für einen da iſt, bedeutet mir
viel in dieſer Stunde Aber jeder Menſch muß
ſich ſelbſt helfen.“

„Redensarten! Was wollen Sie tun, wen
Sie kein Geld zum Studium haben

„Das Studium aufgeben, Gregor! Jch werde
eben ſtatt Kinderärztin Empfangsfräulein oder
Verkäuferin werden müſſen, wie Tauſende von
jungen Mädchen. Vielleicht wäre ich ſowieſo
durch die Examing geplumſt, und das wäre
viel ſchlimmer geweſen.

„Tut es Jhnen ſehr leid, Hergit?“
„Leid tut mir mein Vater. Was hat er

nicht alles verſucht, um das Gut zu halten! Mit
jedem Pferd, das er verkaufen mußte, hat er
ein Stückchen von ſeinem Herzen mitgegeben
Ach, und die Hunde, Gregor! Unſere Tiere
waren ja wie Freunde und verſtanden unſere
Sprache. Die Spekulation war ein Verzweif
lungsſchritt: Vater ſpielte va banque und hat
alles verloren. Jch kann auch verſtehen, daß
er nach dem Zuſammenbruch fort will, weit
fort in ein Land, wo nichts mehr an all das
erinnert, was er verloren hat. Es iſt ein
wahres Glück, daß mein Onkel in Jtalien ihn
bei ſich aufnehmen will. Aber ich will in
Deutſchland bleiben. Jch will mein Leben hier
aufbauen, und wenn es noch ſo ſchwer ſein
ſollte

„Sie ſind wundervoll, Hergit!“ ſagte der
Dichter. „Ein Menſch wie Sie kann nie unter
gehen. Was mich betrifft, ich bin ja nur Ihr
Flurnachbar und ein armer Teufel dazu, aber
wer weiß, vielleicht werde ich doch eines Tages
entdeckt, obwohl ich den Mittag des Lebens
ſchon überſchritten habe, wie die Alten ſagen.
Dann werden Sie meine Sekretärin, oder wir
gründen eine Zeitung oder einen großen Buch

verlag.“
„Vorläufig wollen wir uns um den Reis

kümmern! Die Anglücksbotſchaft hat Sie um
Jhr Mittageſſen gebracht daran bin ich
ſchuld, und werde es durch ein paar Eierkuchen

gutmachen.“ o„Haben Sie denn noch Geld, Hergit?
nd ob! Warten Sie mal Jch beſthe

noch zehn Mark.“We iſt überwältigend!“ rief Gregor. J
kann nur ein Kapital von drei Achtpfennig
marken dagegenſetzen. Aber wenn die Zeit
ſchrift mein Sonett druckt

„Sehen Sie, Gregor: Sie werden direkt ehr
geizig!“

„Vielleicht habe ich mir keine weltlichen
Güter erdichtet, weil ich ſie nie wirklich begehrt
habe. Jch glaube: Man bekommt nur das vom
Schickſal, was man aus heißeſten Herzen
wünſcht; das, worum man täglich und ſtündlich
ſeine Wunſchkraft emporſchickt. Jch glaube an
die Magie der Wunſchkraft, Hergit. Wenn
auch nur einen Funken Energie beſätze, m
ich ganze Strahlenbündel von Od zum m
ment ſchicken, damit der große Regiſſeur
oben Jhnen eine Rolle zuteilt, die Sie rei
und glücklich macht.“

„Reich?“Nein, Hergit, Sie haben recht: nicht u
Das wäre ſchlechte Regie. Jch ſtehe auf n
Standpunkt, daß der reiche Menſch die u
ziehung zum wirklichen Leben verliert. Er h

auf, wach zu ſein.“
„Wie meinen Sie das?“ ächſten„Er kennt nicht die Sorge um den er

Tag. Er hat keine Wünſche, die unerfil v
ſind. Das Wohlleben umgibt ihn wie ip
einem Schuppenpanzer und macht ihn v u
Seeliſch ſatt ſein, iſt ein gefährlicher n
Hergit; es iſt ſo, als ſei man ſchon geſtot
Sie haben keine Tränen und kein Lachen,
ſeeliſch Satten, kein Mitleid und kein
Sie gehen auf einer ewigen Ebene, heute
morgen, morgen wie geſtern; ſie ken in
Höhen und Tiefen. Die letzten Dinge t,

ihnen fremd die Dinge, um die es ſich lohn

zu leben. Fortſetzung folgt
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Caraccjolo sjegt in Tonis
Auf der Strecke von Karthago nur vier der gestarteten Rennwagen am Ziel

In einem gigantiſchen Rennen über 381
Kilometer feierte die deutſche Jnduſtrie einen
neuen großen Erfolg. Auf der berühmten
Rundſtrecke von Kart ha go ſtarteten elf der
ſhnellſten europäiſchen Rennwagen im Kampf
un den „Großen Preis von Tun s
Rur vier von ihnen erreichten das Ziel. Sieger

wurde Rudolf Caracciola auf Mer
cedesBenz in 2:22:44 Stunden gleich
160,324 Stundenkilometer. Caracciola voll
endete das Rennen ohne Reifenwechſel. Er
war der einzige deutſche Teilnehmer, der dieſe
znerhörte Zerreißprobe überſtand. Zweiter
wurde Pintacuda auf Alfa Romeo.
den dritten Platz belegte der Franzoſe
Pimille auf Bugatti und fünf Runden zu
rück wurde Sommer auf AlfaRomeo Vierter.

Als der Generalreſident von Tuneſien
das Rennen ſtartete, brannte die Sonne uner
hiktlich nieder. Es wurden 40 Grad Tempera-
iur gemeſſen, eine Hitze, die nicht ohne Einfluß
auf die Motoren blieb. Unter den elf Fahr
neugen, die an den Start gingen, befanden ſich
fünf deutſche Wagen. Caracciola ſetzte
ſich ſofort nach dem Start auf den dritten Platz
hinter Roſemeyer und Stuck. Jn der
weiten Runde erreichte Roſemeyer mit
434 Min. 167,045 Stundenkilometer, die
ſchnellſte Runde. (Eine Runde beträgt 12,714
Kilometer.) Damit holte ſich Roſemeyer
einen Vorſprung von 13 Sekunden heraus.

Die ſchnellſten Ausländer waren Brivio und
Wimille. Roſemeyer behielt weiter die Füh
tung bis zur fünften Runde vor Carac
ciola und Varzi. Stuck war zurückge
fallen. Er hatte einen Defekt an der Oel
zufuhr und mußte bald aufgeben, ebenſo wie
der Jtaliener Farin a auf AlfaRomeo. der
wider Erwarten nach ſeiner ſchweren Trai
ningsverletzung doch in Tunis erſchienen
war. Jn der 7. Runde konnte Roſemeyer
ſeinen Vorſprung auf 33 Sek. erhöhen. Jn
der 9. Runde erlitt Brivio (AlfaRomeo)
einen Vergaſerbrand. Er zog ſich dabei einige
leichte Brandwunden zu und mußte aufgeben.
Nach zehn Runden, alſo ein Drittel der Ge
ſamtſtrecke;, war der Stand des Rennens:
1. Roſemeyer 46:24,6 Min. S 164,317
Stundenkilometer, 2. Chiron (Mercedes)
46:34,6, 3. Caracciola (Mercedes) 46:58,
4. Varzi (Auto-Union) 46:54, 5. Pinta
cuda (Alfa-Romeo), 6. Wimille (Bugatti),
7. Sommer (AlfaRomeo).

Chiron fiel dann etwas zurück. Er mußte
an den Boxen halten und an der Benzinpumpe
eine Reparatur vornehmen laſſen. Auch Roſe
meyer mußte halten. Er machte ſich aber
bald wieder auf den Weg. das verlorene
Terrain. wieder aufzuholen. Jm weiteren Ver
lauf des Rennens geriet der Vorjahrsſieger
Varzi mit ſeinem Auto- Union aus der Bahn.
Der Wagen überſchlug ſich und drehte ſich um
ſich ſelbſt. Varzi wurde hinausgeſchleudert,
blieb aber wie durch ein Wunder unverletzt.
Nach 15 Runden lag Caracciola an der
Spitze bei einer Zeit von 1:09:50,8 gleich
163,825 Stundenkilometer. Er hatte damit
einen Vorſprung von 1:22 Min. vor Roſe
meyer.

Nach der 20. Runde lautete der Stand:
1.Caracciola 1:33:49,6 —162.606 Stunden
kilometer, 2. Roſemeyer 1:35,15,2 vor 3.
Pintacuda 1:36:18,8. Roſemeyer machte
ſich nun an die Verfolgung von Caracciola
ohne ihn jedoch erreichen zu können. Jn der
23. Minute geriet Roſemeyers Auto Union am
Ausgang der in der Nähe der Tribüne ge
legenen Kurve in Brand. Helle Flammen
hlugen aus dem Heck des Wagens hervor,
doch wieder konnte ſich Roſemeyer aus der
gefährlichen Lage unbehelligt befreien und ſich
5 den Löſcharbeiten beteiligen. Zum zweiten
Male innerhalb acht Tagen war der Wagen
in Brand geraten.

Das Rennen blieb weiter ſpannend, wenn
e von den deutſchen Wagen nur noch
die i im Rennen lag. Er behieltd Spitze bis zum Schluß und hatte nach 25
u 1:57:19,6 Stunden 162,546 Stunden

en er gefahren. Zwei Runden hinter ihm
eſezte Pintacuda auf dem neuen Alfa

ſage den zweiten Platz. Drei Runden Ab
r von Caracciola hatte der Franzoſe

imille und hinter ihm lag Sommer als
n der noch im Rennen befindlichen. An
gefgchten konnte Caracciola den Wagen
iht die letzte Runde bis ins Ziel als Sieger
keiten Unter dem toſenden Beifall der zahl
Fenen, Zuſchauer überreichte der franzöſiſche
v eralreſident von Tun i s dem Sieger den

heißem Kampf errungenen Preis.

ley Tagesbestfer
gilt o Zuſchauer hatten ſich auf der 11,6
e langen Solitude Rundſtrecke bei
n Jrrt eingefunden, als der zweite Lauf

le Deutſche Motorrad Meiſterſchaft ge
wurde. Unter den Ehrengäſten befand

d Korpsführer Hühnlein, der Führer
e Chtſhen Kraftfahrſports, ſowie Vertreter

Unter za tes, der Partei und der Wehrmacht.
r dem rieſigen Jubel der Zuſchauer fuhr

H. Geyer auf einem Mercedes-Benz-
Rennwagen erſt einige Runden, um dann
den Motorrädern die Strecke freizugeben.

Die beſte Zeit des Tages erzielte der Sieger
der Halbliterklaſſe Otto Ley auf B M W
mit 116,7 Std.Km. Er erreichte aber den von
Steinbach im Vorjahre aufgeſtellten Strecken
rekord von 117,6 Std.-Km. nicht. Die beſte
Leiſtung vollbrachte Art hur Geiß mit der
250 ccm D KW, die jetzt auch ein Vier
gangsgetriebe aufwies. Er ſchraubte noch
ſeinen eigenen Rekord von 101,5 auf 110,1
Std.-Km. hinauf und war damit ſchneller als
der Zweite der 350er Klaſſe. Hier ſiegte
Fleiſchmann auf NSU in ebenfalls neuer
Rekordzeit mit 115,4 Std.Km. Der alte Rekord
ſeines Klaſſengefährten Mellmann ſtand auf
106 Std.-Km. Nicht ohne n e
es bei den Seitenwagen ab. Meiſter Braun
(Karlsruhe) endete weitab geſchlagen. Jn der
600-ccm- Klaſſe bewies Toni Babl (DKW)
ſein Können, indem er mit 1044 Std.-Km.
nicht nur ſeinen Rekord um 10 Std.-Km. ver
beſſerte, ſondern auch ſchneller war als der
Sieger der ſchweren Seitenwagen, Schumann
(NSU) mit 96,5 Std.Km.

Leider ereignete ſich bei dem Rennen der
Seitenwagen ein ſchwerer Unfall. Schneider

Weßling wurde mit ſeinem Saroleag aus der
Kurve getragen und fuhr in die Zuſchauer.
Dabei wurde der Beifahrer Handelshauſer und
ein Zuſchauer tödlich verletzt.

Ergebniſſe
Solomaſchinen, nicht über 250 ccm: 1. Geiß (DHW)
26,4 110,1 Std. -Km., neuer Klaſſenrek.; 2. Klüge

1:38:39,4 105,4 Std. Km.; 83. Winkler (DKW)
d. Km., eine Runde zurück: 4. Woods, England

(DKW); 5. Häusler (DKW); 6. Schön (Rudge), 13 ge
ſtartet, 10 am Ziel.

Nicht über 350 cem: 1. Heinrich Fleiſchmann (NSU)
1:30:02 115,4 Std. -Km. neuer Klaſſenrekord; 2. Hans
Richnow, Berlin (Rudge) 1:36:01,4 108 Std. -Km., eine
Runde zurück; 3. Meier, Mannheim (Norton); 4. Bin
der, Holland (Velocette); 5. Anderſon, England (Velo
cette); 20 geſtartet, 14 am Ziel.

Nicht über 500 ccm: 1. Otto Ley (BMW) 1:29-03,1
116,7 Std.Km., die beſte Zeit des Tages; 2. Fleiſch

mann (NSU) 1:29:29,2 116,1 Std. -Km. 3. H. Müller
(DKW) 1:29:58,1 4. Bodmer De 23 geſtartet,
12 am Ziel.

Seitenwagen, nicht über 600 cem: 1. Toni Babl
(DKW) 55:59,4 104,4 Std. Km., neuer Kategorien
rekord, beſte Zeit aller itenwagen; 2. Kahrmann
(OKW) 57:05,2 97,1 Std.Km.; 3. Bock, Mannheim
(Korton) 59:69,2; 10 geſtartet, 6 am Ziel.

Nicht über 1000 ccwm: 1. Schumann (NSU) 57:27,3
S 96,5 Std. Km.; 2. Zimmermann, Nürnberg. (NSU)
58:54,4 d.Km.; 3. Weyres (HarleyDavidſon)

r (DKW) 1:02:25,4; 5. Erlenbruch

W)
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Fußboll in Zahlen
Gau Brandenburg. Minerva 93 Ratibor 03 2:1

Wacker 04 MTV Pommerensdorf 3:2. Weitere
Spiele: Nowawes 03 Norden Nordweſt 3:4; Spandauer S Oſt 1910 3:2; BlauWeiß VfB
Pankow 4:0.

Gau Nordmark. Altona 93 Eintracht Braun
ſchweig 5:0; Polizei Lübeck Boruſſia Harburg 3:0.

Gau Niederſachſen. Hannover 1896 1. FC Lauſcha
4:0; 1911 Algermiſſen VfB Sömmerda 3:0. Arminia
Hannover Eintracht Hannover (Geſ.Sp.) 8:0.

Gau Weſtfalen. Spielvereinigung Herten Vf2
Benrath 0:1; Preußen Münſter Spielvereinigung
Röhlinghaufen 0:2; Arminia Bielefeld Arminia Mar
ten 4:1; Klafeld Geiswied SV Brachbach 6:0.

Gau Nordheſſen. Eintracht Windecken VfB Fried
berg 2:3.

Gau Südweſt. Kickers Offenbach Opel Rüſſels
heim 4:0; FK Pirmaſens FG Seckenheim 3:1.

Gau Baden. Phönix Karls SpVg. Söllin
gen 5:0; Konſtanz Stadtelf g (Geſ.

Gau Württemberg. arthauſen 3:0; SSV Ulm unde Eßlingen 3:1.
Gau Bayern. Bayern München Union Augs-

burg 5:1; 1860 München BE Augsburg 3:3; 2Würzburg 04 FC Schweinfurt 05 1.4 FC Bayreuth
gegen Wacker Marktredwitz 1:2; SC Röthenbach gegen
ASV Nürnberg 5:4.

Mitte Wörttemberg
Gauſpiel am 24. Mai in Erfurt

Der Gau Württemberg meldet für das Gau
ſpiel am Sonntag, dem 24. Mai, 16 Uhr, in
der Mitteldeutſchen Kampfbahn Erfurt
folgende Mannſchaftsaufſtellung: Zeyher (SC

tüttgart); Seybold (VfB Stüttgart), Cozza
Stuttg. Kickers); Wurzer (Ulm 94), Picardes Ulm), Handte (Stuttg. Kickers); Leh

mann (VfB Stuttgart), Rütz (VfB Stuttgart),
Seitz (Kornweſtheim), Böckle (VfB Stuttgart),
Schick (Zuffenhauſen). Erſatzſpieler: Schäd
ler (Alm 94), Dachtler (Sportfr. Stuttgart).

Dje lefzen Vier in den Kämpfen um de DfB-Meisterschaft:

Scholke, „Club“, Fortond und Gleiwitz
V Chemnitz verliert 2

Der letzte Spieltag zur Ermittlung der
Gruppenbeſten brachte geſtern die reſtlichen
Entſcheidungen. Nachdem ſich bereits am Vor
ſonntag der 1. FC Nürnberg und Fortuna
Düſſeldorf die Teilnahme an den beiden Vor
ſchlußrunden um die Deutſche Fußballmeiſter

ſchaft geſichert haben, wird das Viererfeld
nunmehr durch den vorjährigen Deutſchen
Meiſter Schalke 04 und Vorwärts Raſen
ſport Gleiwitz ergänzt.

Die Ergebniſſe des geſtrigen Sonntags:
Polizei Chemnitz FC Schalke 04 1:2 (0:2)
Hindenburg Allenſtein Berliner SV 92

1:3 (1:2)
Werder Bremen TVB Eimsbüttel 2:0 (2:0)
Viktoria Stolp VR Gleiwitz 1:3 (1-3)
1. FC Nürnberg Wormatia Worms 2:1 (1:1)
1.,SV Jena Stuttgarter Kickers 2:0 (1:0)
Fortuna Düſſeldorf SV Waldhof 3:1 (1:0)
CfR Köln FC Hanau 93 1:0 (1:0)

Mit rieſiger Spannung ſah man in ganz
Fußballdeutſchland der abermaligen Ausein-
anderſetzung zwiſchen Schalke 04 und dem
PSV Chemnitz in Dresden entgegen.
Es konnte daher kaum überraſchen, daß die
DSEC-Sportplatzanlage am Dresdener Oſtra
gehege ausverkauft war und die Begegnung
angeſichts der beſtehenden Situation der
beiden Partner auf dem grünen Raſen ohne

I. SV lend

Zweifel den eigentlichen diesjährigen Höhe-
punkt in den Gruppenſpielen bildete. Waren
beim Vorſpiel in Dortmund die Schalker
mit einem Tor Unterſchied im Nachteil ge
blieben, ſo waren diesmal die Chemnitzer
Poliziſten die Leidtragenden. Nach einem ſpan
nenden Spielverlauf gewannen die „Knap
pen“ 2:1, erreichten damit Punktgleichheit
mit ihrem Gegner und wurden zugleich infolge
des beſſeren Torverhältniſſes Gruppenbeſter.

Gewiſſermaßen als einziger „Außenſeiter“
zieht Vorwärts Raſenſport Gleiwitz in die
Runden der letzten Vier ein, denn während
man allgemein mit dem Siege der bereits ge
nannten drei Mannſchaften rechnen mußte,
hatte man eher Werder Bremen den Endſieg
in der Gruppe ll zugetraut.

Ueberragend iſt die Stellung des 1. FC
Nürnberg in Gruppe III, der nach ſeinem aller
dings etwas knapp ausgefallenen Erfolg über
Wormatia Worms von allen vier Gruppen
beſten nicht nur das beſte Tor, ſondern auch
das beſte Punktverhältnis aufweiſt. Es ſteht
daher außer allem Zweifel, daß der „Club“
mit den beſten Ausſichten in die Endkämpfe
geht. Sehr erfreulich iſt auch der abermalige
Erfolg unſeres Mitte-Gaumeiſters 1. SV Jena,
der damit die Stuttgarter Kickers auf den
letzten Tabellenplatz verwies und die erſten
Mißerfolge wieder wettgemacht hat. SV
Waldhof, die große Enttäuſchung in dem dies
jährigen Wettbewerb, kam auch in Düſſeldorf
zu keinem Siege, während CfR Köln im
letzten Gang angenehm überraſchte.

Scholke 04 am Zie/
Das Endſpiel der Gruppe l zwiſchen

Schalke 04 und Polizei Chemnitz
wurde zu einem Höhepunkt des erſten Ab
ſchnitts der Deutſchen Fußballmeiſterſchaft.
Nach ſchwerem Kampfe gewann Schalkes
Meiſterelf das für beide Mannſchaften ſo wich
tige Spiel knapp, aber verdient mit 21 (2:0)
und ſtieg dadurch als Sieger in der Gruppe l
in die Vorſchlußrunde ein.

Bei ſchönem Wetter hatten ſich auf dem
Dresdener SC-Platz rund 50 000 Zuſchauer mit
Statthalter Mutſchmann an der Sitze ein
gefunden. Fünf Sonderzüge hatten die Fuß-
ballbegeiſterten aus Sachſen, Weſtfalen und
dem Rheinland herangebracht. Bei dem hohen
Einſatz wurden wirkliche Meiſterſchafts
leiſtungen nicht gezeigt. Allerdings muß die
Meiſterelf günſtiger beurteilt werden als die
unterlegenen Sachſen.

Die Weſtfalen verſtanden es, in der erſten
Viertelſtunde ſich einen Vorſprung von zwei
Toren zu ſchaffen, die ſie mit dem Aufgebot
aller Kräfte bis zum Schluß erfolgreich ver
teidigten. Die Angriffe der Poliziſten waren
nur Stückwerk. Es gab im Sturm keinen Zu
ſammenhang. Gerade in dieſer Beziehung er
wieſen ſich die „Knappen“ als wahre
Meiſter, wie auch ihr techniſches Können bei
weitem größer iſt als das der Chemnitzer. Die
Chemnitzer hatten Schumann für den
rechten Läufer eingeſtellt. Bei Schalke ſpielte
Nattkämper als Mittelläufer und
Szepan führte den Angriff. Die Schalker
ſpielten ausgezeichnet zuſammen.

Jn der vierten Minute ſchloß Kuzorra
einen wundervollen Angriff mit dem Füh-
rungstor ab. Jn der 12. Minute fiel das
zweite Tor. Einen vom Chemnitzer Verteidiger
Boch abprallenden Ball erwiſchte wiederum
Kuzorra. Langſam konnten die Sachſen
den läſtigen Druck abſchütteln Jede Partei er
t zwei Ecken und dann war die Halbzeit
nahe.

Nach dem Wechſel beſchränkte ſich Schalke
ausſchließlich auf die Verteidigung. Nunmehr
übernahmen die Poliziſten die Rolle des An
greifers, jedoch der Sturm ſpielte viel zu über
haſtet, um den mit neun Mann in Abwehr
ſtehenden Gegner ernſtlich zu gefährden. Zum
Schluß machte ſich die Meiſterelf ſogar wieder
frei, aber in der 83. Minute winkte den
Sachſen doch das Ehrentor. Der überall aus
helfende Szepan hatte im Strafraum Hand
gemacht. Helmchen verwandelte den Ball
zum Elfmetertor unhaltbar. Der letzte Gene
ralangriff der Poliziſten verpuffte wirkungslos.

Jend noch Dritter
Mit einer recht guten Mannſchaftsleiſtung

errang der 1. SV Jena in der thüringiſchen
Landeskampfbahn in Weimar einen Doppel-
erfolg. Einmal ſchlug der Mittemeiſter die
Stuttgarter Kickers mit 2:0 (1:0), dann aber
ſicherten ſich die Jenenſer durch dieſen Erfolg
den dritten Platz in ihrer Gaugruppe.

6000 Zuſchauer ſahen einen durchweg
offenen Kampf, den die Mitteldeutſchen nur

2:0 sjegreſch

dadurch gewannen, daß ſie in der Ausnutzung
der ſich bietenden Torgelegenheiten und in der
Abwehr der gegneriſchen Vorſtöße gewandter
waren. Mit ſchönem Flachſchuß kam Jena
durch ſeinen Rechtsaußen Richter in der
20. Minute in Führung. Ein Alleingang des
Mittelſtürmers Meyer führte ſchließlich zum
zweiten, den Sieg ſicherſtellenden Treffer. Tor
wart, Mittelläufer und Mittelſtürmer waren
Jenas beſte Spieler. Bei Stuttgart gefielen
der Mittelläufer Ribke und der Erſatzhalb-
rechte Miller.

Auch Gleiwitz Meisfer
Bis zur Halbzeit ſtand bereits der 3:1Sieg

von Vorwärts Raſenſport Gleiwitz über Vik
torig Stolp feſt. Etwas mehr als 3000 Zu
ſchauer waren gekommen, um das Endſpiel
ihrer Gruppe zu ſehen. Die Schleſier ent
täuſchten nicht. Sie zeigten in der erſten Halb
zeit ein vollkommen modernes Spiel, ließen
die Stolper durch zügiges Stürmerſpiel kaum
zu Worte kommen und gefielen durch techniſch
reife Zuſammenarbeit. Vorwärts Raſenſport
iſt auf jeden Fall für die Vorſchlußrunde
beſtens gerüſtet und wird, wenn auch als
Außenſeiter, die Gelegenheit wahrnehmen, den
ſchleſiſchen Fußball nach einigen ſtillen Jahren
zu neuem Anſehen zu verhelfen.

Das war nicht der „Club“
So ſchön der Bayernmeiſter im Felde auch

von Mann zu Mann kombinierte, ſo ſehr die
14000 Zuſchauer auf dem Augsburger
Schwabenplatz dem 1. FC Nürnberg auch Bei
fall ſpendeten das war nicht der „ClIub“,
der gegen Wormatiag Worms mit Mühe
und Not einen 2:1-(1:1)-Sieg errang. Die
Bayern hatten für Oehm, Billmann und Spieß
Erſatz einſtellen müſſen, der ſich zwar bewährte
und techniſch gutes Können verriet, doch ehlte
der ganzen Mannſchaft die gewohnte Durch
ſchlagskraft. Die Nürnberger ſpielten von
Beginn an klar überlegen und kamen in der
21. Minute durch Friedel zum Führungs-
tor. Schon eine Minute ſpäter hieß es aber
durch Leiſt, der eine Vorlage des National-
ſpielers Fath verwandelte, 1:1. Erſt in der
75. Minute fiel die Entſcheidung. Wieder war
es Friedel, der alles überſpielte und un
haltbar einſchoß.

Schlob- Tabellen
Gruppe 1

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Schalke 04 6 5 1 22.7 10:2PSV Chemnitz 6 5 S 1 19:9 10:2Berliner SV 92 6 2 4 10:17 4:8Hindenbg. Allenſtein 6 a S 6 6:24 0:12

Gruppe 2

Vorw.Rſpt. Gleiwitz 6 5 1 21:9 10:2Werder Bremen 6 4 e 2 22:11 8:4Eimsbüttel 6 2 S 4 7:14 4:8Viktoria Stolp 6 1 c 5 4:20 2:10
Gruppe 3

1. FC Nürnberg 6 5 1Wormatig Worms 6 2 1 31. SV Jena 6 2 S 4Stuttgarter Kickers 6 2 S 4
Gruppe 4

Fortung Düſſeldorf. 6 5 1 16.7 190:2
Hanau 93 6 2 1 3 :6 5:7SV Waldhof 6 2 1 3 6:10 5.7EfR Köln 6 2 4 4:12 4:8



e

Daovis-Pokoclkcämpfe
Deutſchland Ungarn 5:0

Der Davispokalkampf Deutſchland
gegen Ungarn iſt beendet. Deutſchland hat
mit 5:0 Punkten, 15:0 Sätzen und 95:43 Spielen
gewonnen und damit einen Sieg davon
getragen, wie er überlegener kaum erfochten
werden kann. Nun geht es aller Vorausſicht
nach in Berlin gegen Argentinien.

Jn dem letzten Spiel v. Cramm Gabos
ging der Ungar ziemlich unbefangen an ſeine
ſchwere Aufgabe. Er ſpielte ganz ausgezeichnet
und erzwang ſogar des öfteren offenen Kampf.
Wenn v. Cramm ſeine volle Stärke einſetzte,
war es allerdings um Gabos geſchehen. Das
Spiel endete mit 6:1, 7:5, 6:3. Als der letzte
Ball geſchlagen war, d g lebhafter Beifall Sieger und ehrenvoll Unterlegenen.

Obwohl die Entſcheidung im Davispokal
kampf Deutſchland Ungarn bereits am Sonn
abend gefallen war, hatte der Hauptplatz des
Rochusklubs mehr Zuſchauer aufzuweiſen, als
an den beiden vorangegangenen Tagen. Weit
über 3000 Schauluſtige erlebten bei ſchönſtem
Wetter zunächſt einen Dreiſatzſteg Heinrich
Henkels 86, 6:3, 7:5 über Gabory, der
friſcher als an den Vortagen ſpielte und dem
Deutſchen Meiſter arg zuſetzte.

Schweiz Dänemark 5:0
Das Davispokalſpiel Schweiz Dänemark

in Montreux endete mit einem überlegenen
5:0Sieg der Eidgenoſſen. Am letzten Tage be

te Elmer den Dänen Körner, und an
chließend bezwang H. C. Fiſher den DänenPlugmann, Die Schweiz trifft in der dritten

Runde auf Jrlhand.

Tſchechoſlowakei führt 2:1
Bei ſchönſtem Wetter nahmen am Sonntag

die Spiele in Jugoſlawien einen unerwarteten
Ausgang Die favoritiſterten Jugoſlawen unter
lagen, und ſo ging die Tſchechoſlowakei mit 2:1
in Führung.

Magdeburg Gruppensſieger
KTV Stettin 10:2 geſchlagen

MSV Magdeburg hatte am Sonntag im
vorletzten Spiel der Gruppenentſcheidungen
um die Deutſche Handballmeiſterſchaft den
Pommernmeiſter KTV Stettin zum Gegner.
Mit 10:2 erzielten die Magdeburger einen
klaren Sieg, der in der Torausbeute zwar
hinter ihren Erwartungen zurückblieb, der aber
vollſtändig ausreichte, um den Magdeburgern
die Gruppenmeiſterſchaft und damit die Teil
nahme an der Vorſchlußrunde frei zu machen,
da der ſchwerſte Rivale des Meiſters, der T V
Oberalſter, zur gleichen Stunde in Han
nover verlor. ie Stettiner leiſteten der
Meiſterelf überraſchend hartnäckigen Wider
ſtand. Vor allem im zweiten Abſchnitt konnte
ſich der Sturm des Meiſters gegen die zähe
Verteidigung der Pommern nicht recht durch
ſetzen. Jmmerhin hatten ſie bis zum Wechſelieben Tore r ſo daß es ſhlepnch zu

em ſicheren 1072 Erfolg kam.
Die Ergebniſſe der geſtrigen Gruppenſpiele

lauten
Berliner SV 92 Hindenbg. Biſchofsburg 10:9
Poſt Oppeln MTSA Leipzig 8:10
Poſt Hannover TV Oberalſter 11:10
MSV Magdeburg KTV Stettin 10:2
SpVg Fürth Hindenburg Minden 576
TV Altenſtadt Tog Obermendig 11:9
Kurheſſen Kaſſel MSV Darmſtadt 10:12
Raſenſport Mülheim SV Waldhof 9:7

Die Zwiſchenrunde zur
ſchaft brachte folgende Ergebniſſe
SC Charlottenburg PSV Dresden 7:3
TB Eimsbüttel Germanig Leer 14:1
Eintracht Frankfurt Magdeburger SC 5:1
VfR Mannheim SpVg Fürth 8.7

Mitte besfeqgt Norclhessen
Medenſpiele in Erfurt Redslob Halle

erfolgreich

Am Sonntag wurden auf den Erfurter Rot
Weiß Plätzen die Spiele der Medenvorrunde
der Gruppe C zu Ende e Branden-
burg verwies Südweſt durch einen 6:1
Sieg auf den zweiten Platz.

Der Gau Mitte konnte im Kampf gegen
den Gau Nordheſſen durch den 7:2Sieg
ſich in der Geſamtwertung auf den dritten
Platz ſetzen. Auch diesmal wieder gewannen
die Mitteldeutſchen in der Hauptſache ihre
Punkte in dem Doppelſpiel. Und auch Held
Kühl, die am Vortag nicht ſo überzeugen
konnten, ſiegten gegen Tüſcher 1eScheel in zwei
Sätzen 6:3, 6:4. Der unverwüſtliche Magde
burger Görnemann feierte einen neuen Erfolg,
denn Tüſcher 2 hielt er in zwei Sätzen 7:5, 6:0
nieder. Der Hallenſer Redslob ſiegte ſowohl
im Einzel als auch im Doppel.

Ergebniſſe: Nordheſſen-Mitte: Tüſcher
1 Kühl 6:1, 6:1, Pfadt Redslob 1:6, 4:6,
Stipanſki-Schröter 2:6. 6:4, 6:0, Tüſcher 2
Görnemann 5:7, 0:6, Scheel-Held 5:7, 6:3, 2:6,
Grenz Herder 3:6, 5:7. Männer Doppel:
Tüſcher 1 Scheel Held Kühl 3:6, 4:6,Stipanſki-Tüſcher 2 Redslob- Schröter 0:6,
5-7, Le Görnemann-Ulrich 2:6,

v

Mit einem eindeutigen 9:0Siege des Rhein
landes über Niederſachſen wurden die Meden
Spiele am Sonntag in Hannover beendet. Die
Ueberlegenheit der Rheinländer wurde durch
die Teilnahme von Norney, der am Sonn
abend nicht dabei war, noch erdrückender. Er
gebnis: Rheinland Niederſachſen 9:0 Siege,
18:1 Sätze und 120:72 Spiele.

Der deutſche Segelflieger Hans Ott
konnte in Tandil, etwa 300 Kilometer ſüdlich
von Buenos Aires, einen neuen ſüdamerika
niſchen Segelflug-Rekord aufſtellen. Jm Dauer-
flug blieb er elf Stunden und dreißig Minu
ten in der Luft.

Dorch Schlammbäcdler im Hoy
Gelänclekraftfahrt der Moforbrigoce Miffe cles NSKK

Vom frühen Sonntagvormittag bis in die
ſpäten Nachmittagsſtunden hinein donnerten
die Motoren der Kraftwagen und Krafträder
durch die ſonſt ſtillen und r Harz
wälder. Die Huy-Geländefahrt, die
von der Motorbrigade Mitte des
NSKK am Sonntag durchgeführt wurde,
ſchickte ihre ſtarke Teilnehmerzahl, unter denen
die Wehrmacht überaus zahlreich ver
treten war, auf die bekannte ſchwierige Prü-
fungsſtrecke. Die Organiſation klappte aus
gezeichnet, und da die Leiſtungen auch in
dieſem Jahre wieder auf außerordentlicher
Höhe ſtanden, kann der Veranſtalter mit Stolz
auch auf dieſe Prüfung zurückblicken.

Wohl waren die Wege abgetrocknet und
damit eine große Erleichterung gegeben, aber
auch ſo blieb noch allerhand zu ſchaffen, und
wenn dieſe Fahrt mit einem großen Erfolg in
e Hinſicht endete, ſo iſt das in erſter Linie
er prachtvollen Kamergdſchaft zu danken, die

ſich auch hier ſo recht bewährte. Denn ohne
ſie wären die geforderten Schwierigkeiten wohl
kaum überwunden worden. Als der erſte
Wagen aus Wernigerode in Richtung
Blänkenburg abbrauſte, mußte er feſt
ſtellen, daß um Wernigerode herum ein ſtarker
Nebelſchleier die Sicht arg vehinderte. Auf

der zunächſt geraden Strecke holten die Fahrer
aber doch einen Gewinnzeitvorſprung heraus.
Aber plötzlich ging es durch das Oſterholz. und
hier bereiteten die vielen Schlammbäder
den Fahrern die erſte Sorge. Dieſe wurden
aber fortgeſetzt auf den Wegen im Huy, die

erade ſo breit waren, daß ein Geländewagenhinontg kam. Zudem waren ſie auch noch

durch die Regengüſſe der vorhergegangenen
Tage aufgeweicht, ſo daß es viele Stürze gab,
die aber alle glimpflich verliefen.

Vom Huy aus ging es zur Waſſerburg
fahrt in Wegeleben. Die Furt war
35 Zentimeter tief.

Weitere Schwierigkeiten gab es auf dem
Uebungsgelände der Wehrmacht in Halber
ſt a dt, wo ſowohl ein anſteigender wie ein
ſtark abfallender Berg ſchon ällerlei Schalt
kunſt verlangte. Kurz vor Beendigung war
dann noch eine Sonderprüfung für
Geländewagen eingelegt. Und was es
hier an Schlammbädern und aufgeweichtemBoden zu überwinden gab, iſt kaum zu i

dern. Es forderte das äußerſte von den
Fahrern. Dennoch kam der erſte Fahrer, Ober
leutnant Ziervogel (Stahnsdorf) mit
vier Gutminuten am Ziel ein.

Haommerworf von 52,02 m
Greuſich (IVAG Monnheim) warf cleutschen Rekorc!

Jn aller Stille hat ſich der Mannheimer
Wurfathlet Bernard Greulich einem Spezial
Training im Hammerwerfen unterzogen. Bei
der erſten Gelegenheit, als die führenden
Mannheimer Vereine mit den Kämpfen um die
Deutſche Vereins Meiſterſchaft begannen, war
tete Greulich mit einem neuen deutſchen
Rekord auf. Schon mit dem erſten Wurf hatte
er die neue Beſtleiſtung von 52,02 Meter auf
geſtellt. Damit wurde der bisherige Rekord,
den Blask Berlin mit 51,66 Meter hielt. be
trächtlich verbeſſert. Auch die übrigen Würfe
von Greulich lagen hart an der 50-Meter
Marke.

Der Rekordwurf wurde unter amtlicher
Kontrolle und in Anweſenheit des Fachamts-
Sportlehrers Chriſtmann aufgeſtellt. Greulich
kam im Training verſchiedentlich ſchon über
55 Meter es iſt alſo durchaus möglich, daß
der fleißige Mannheimer ſchon in nächſter Zeit
mit weiteren Rekorden aufwartet.

Zabola unckh Syring
im fofen Rennen

Mittelpunkt der Deſſauer Leichtathletik
Veranſtaltung war der 5000-MeterLauf, an
dem neben dem Argentinier Zabala auch
Syring und Schönrock, ſowie weitere
acht Mann teilnahmen. Zaubala,
und Schöprock gingen mit der Spitze a
und überrundeten das Feld nach Gefallen.
Bei 4000 Meter fiel Schönrock zurück und
hatte mit dem Ausgang des Rennens nichts
mehr zu tun. Vorn lieferten ſich Zabala
und Syring ein erbittertes Rennen, das
ſchließlich unentſchteden ausging. Die Zeit
von 15:30,2 Min. war nicht überragend. Jm
Speerwerfen zeigte Dr. Weimann weitere
Verbeſſerungen und kam nach mehreren Wür
fen um 65 Meter herum auf 65,37 Meter. Die
wichtigſten Ergebniſſe waren: 400 Meter:
1. Mertens (KTV Wittenberg) 535 Sek.
1500 Meter: 1. Böttcher (KTV Witten
berg) 4:11,1 Min. 5000. Meter 1. Zabala

r und Syring (KTV Wittenerg) 15:30,2 Min., 3. Rakowiak (KTV Wit-

tenberg) 15:38,2 Min., 4, Schönrock. Drei
ſprung: 1. Ziebe (Deſſau) 13,84 Meter.
Speerwerfen: Dr. Weimann (KTV Wit-
tenberg) 65,37 Meter. Hammerwerfen:
Reinhardt 42,91 Meter.

Mitfeldedfsche
langst eckenmeisterschoft
Erfurt war am Sonntag nicht nur der

Austragungsort der Medem-Vorrunde, ſondern
auch der Gaugruppenmeiſterſchaft von Mitte
und Sachſen im 32-Kilometer-Lauf und
40KilometerGehen. Bei den Läufern ſiegte
Lüdtke (Richthofen Weimar) in 2:05:46.3
Stunden, bei den Gehern war Prehn (Dres-
dener SC) in 3:47:22,4 Std. erfolgreich

h 32 Kilometer Lauf:1. Lüdtke (Richthofen Weimar) 2:05:46,3 Std.,
2. Franke (ReinsdorfZwickau) 2:07:46,3 Std.
3. a Poſt Dresden) 2510:57 Std.

40.- Kilometer Gehen 1. Prehn
Dresdener SC) 3 47224 Std., 2. Modes
Tus V. Leipzig) 359:34,1 Std. Brandau
Poſt Chemnitz) 4:11:12,8 Std.

Weinköfz spraong 1,99,5 m
Jm Rahmen eines Klubkampfes zwiſchen

den Leichtathleten des Kölner BC und dem
Akademiſchen SV in Köln ſtellte unſer be
ſtändiger Hochſpringer Guſtav Weinkötz
Köln) einen neuen Deutſchen Rekord auf. Die
isherige Beſtleiſtung wurde von Weinkötz mit

1,98 Meter gehalten. Der Kölner begann mit
1,85 Meter, ſchaffte dann 1,90 und 1,95 Meter
und ſchließlich den neuen Rekord von 1.,99,5
Meter. Drei Verſuche, 2,02 Meter zu über
ſpringen, mißlangen.

Hans Woellke, unſer Europa Rekord
mann im Kugelſtoßen, zeigte am erſten Tage
beim Klubkampf um die Vereinigte Meiſter
ſchaft auf dem BDTSportplatz in Verlin
Schöneweide recht gute Leiſtungen. Er gewann
das Kugelſtoßen mit 15,75 Meter überlegen.

Straßenpreis von Schweinfort
Der „Straßenpreis von Schwein

furt“ vereinte am Sonntag bei herrlichem
Wetter auf einer 37 Kilometer langen Rund
ſtrecke wieder die Nationalmannſchaft und die
Berufsfahrer, die je 111 Kilometer zu fahren
hatten. Jm Rennen der Olympiakandidaten
gab es wieder eine Maſſenankunft. Jm End
ſpurt ſiegte Wendel (Schweinfurt) in 2:55:30
Std. knapp vor Bartoſkiewiecz (Berlin) und
ſeinem Landsmann Schramm. Die Berufs
fahrer beſtritten zum erſten Male ein Mann
ſchaftszeitfahren, in dem ſich die Fabrikmann
ſchaft von Dürkopp mit 2:50:49 Std. als die
ſchnellſte erwies.

Schon am frühen Morgen ſtand Schwein
furt im Zeichen des Rennens. Die Berufs
fahrer wurden erſt gegen Mittag geſtartet,
während die Nationalmannſchaft früher auf die
Reiſe geſchickt wurde. Ueber die ganzen drei
Runden blieben die Nationalen zuſammen,
nur fünf Mann fielen durch Defekte aus, ſo
daß noch 22 Mann geſchloſſen in den Endkampf
gingen. Unter den Anfeuerungsrufen ſeiner
Landsleute ſiegte der ſpurtſchnelle Wendel
gegen Bartoſkiewiecz, der ſich auch hier von
ſeiner beſten Seite zeigte und beinahe ſein
drittes Rennen in dieſem Jahre gewonnen
hätte.

Einen weiteren Schweinfurter Sieg gab es
im Rennen der AKlaſſe über die gleiche Strecke.
Bartkowſky (Schweinfurt) und der Chemnitzer
Hackebeil waren dem Felde enteilt und konnten
zum Schluß eine Minute Vorſprung heraus
fahren. Nach einer Fahrzeit von 2:56:44 Std.
ſchlug Bartkowſky ſeinen Weggenoſſen leicht
mit zwei Längen. Für die Berufsfahrer war

ein Mannſchaftswettbewerb ausgeſchrieben, wie
man ſie im Auslande ſchon ſeit Jahren kennt,
um ſo das Stärkeverhältnis der einzelnen
Fabrikrennſtälle feſtzuſtellen. Jn Abſtänden
von je ſechs Minuten ſtarteten die Sechſer
mannſchaften von Diamant. Wanderer. Phäno
men, Opel, Adler und Dürkopp. Die Dürkopp
leute in deren Reihen ſich beſonders der ein
heimiſche Geyer, Weckerling und der ſtarke
Thierbach hervortaten, hatten als Letzte einen
guten Startplatz und machten von Beginn an
Jagd auf ihre vor ihnen fahrenden Kameraden.
Mit 2:50:49 Std. waren ſie faſt eineinhalb
Minuten ſchneller als die Vertreter von
Phänomen und Diamant.

Ergebniſſe:
Straßenpreis von Schweinfurt, 111 km Klaſſe A:

1. Bartkowſky (Schweinfürt) 2:56:44 Std., 2. Hackebeil
(Chemnitz), 8. Löber (Schweinfürt) 2:57:39, 4, Scheller
(Schweinfürt), 5. Wölkert (Schweinfurt) 2:58:36.

Nativnalmannſchaft: J. Wendel (Schweinfurt)
2:55:80. 2. Bartoſkiewtecz (Berlin), Schramm(Schweinfurt), 4. Gronwald (Berlin), 5. Schulze (Chem
nitz), 6. Brunner (Schweinfurt).
Berufsfahrer: 1. Mannſchaft Dürkopp mit Wecker
ling, Thierbach, Siebelhoff, Geyer, Kütſchbach und
Evers, 2:50:49. 2. Mannſchaft Phänomen mit Umben
hauer, Riſch, Sieronſki, Huber und Altenburger, 3. Mannſchaft Diamant 2:52:22,

övel,
2:52:12.

4. Opel 2:53:52, 5. Wanderer 2:54:16,06. Adler 2:57:53.

Koffbuser Dreſecksfahrt
Auf einer 10 Kilometer langen Rundſtrecke

wurde am Sonntag die traditionelle Kottbuſer
Dreiecksfahrt über 100 Kilometer entſchieden.
Da der Wettbewerb reichsoffen war, ſtellten
ſich rund 250 Bewerber dem Starter. Obwohl

die Strecke, abgeſehen von vielen ſcharfen und
winkligen Kurven, keine allzu großen Schwie
rigkeiten bot, behaupteten ſich 15 der mit Vor

abe geſtarteten BFahrer bis 4 Kilometer vorem t an der Spitze. Erſt dann gelan et
den Malleuten, Kempfert, Holz, Schild, re
ſching und den Brüdern Schmidt aufzuſchließen
Etwa 1000 Meter vor dem Ziel karambolierten
die Favoriten Breſching (Joſſen) und Shhild
(Chemnitz) und kamen zu Fall.

Den Endſpurt der 20 Mann ſtarken Kopf
gruppe machten die AFahrer unter ſich aus
Der nach Chemnitz übergeſiedelte frühere Ver
liner Kempfert verwies nach einer Fahtzeit
von 2:37:52 Stunden (37,980 Std.Kin.) die
Brüder Herbert und W. Schmidt auf die
Plätze.

Ergebnis: 1. Kempfert (Chemni2:37:52, 2. H. Schmidt (Berlin), 3. Sn
(Berlin), 4. Seifert (Forſt) (1. B Fahret)

Rindfleiſch Bindet, Fiſcher, 9 Jatſh
(alle Berlin), ſämtlich dichtauf.

Metfze vor Möller
Deutſchlands zur Zeit beſte Dauerfahtet

waren am Sonnabend in Hamburg, um ſich
hier vor nur 5000 Zuſchauern einen tollen
Kampf um das Goldene Rad zu liefern. Jn
Endlauf über 40 Kilometer zeigte ſchließlich
der Dortmunder Erich Metze nochmal ſein
ganzes Können. Trotz dauernder Angriffe des
übrigen Feldes, vor allem des tatenluſtigen
Spaniers Prieto, ſiegte er in 37:54,2 Min,
ſicher vor Möller, der ein überaus tapfetes
Rennen fuhr, Prieto und dem Bochumer Loh
mann, der ſtärk unter Defekten zu leiden hatte

Das kleine Goldene Rad für die Untet
legenen in den beiden Vorläufen holte ſich det
Krefelder Großimlinghaus vor den
Dänen Danholt und Schindler.

Haosselberg ſchlug Merbens
Die noch 18. Mann ſtarke Nationalinann

ſchaft der Bahn ſtartete am Sonntag vor 900
Zuſchauern in SpeyerDudenhofen. Die
Senſation war die neue Niederlage von Welt
meiſter Toni Metkens im Malfahren; diesmal
durch den vielſeitigen Bielefelder Haſſel
berg. K a rſch (Leipzig) war, wie üblich, der
ſchnellſte im 1000 Meter Zeitfahren, und
Jhbe Lorenz ließen ſich als Favoriten das
Zweiſitzerfahren nicht entgehen.

Möller vor Leuer
Bei ſchönſtem Sommerwetter und guten

Beſuch konnten am Sonntag die Eröffnungs
rennen auf der Radrennbahn in Hambutabgewickelt werden. Jm Mittelpunkt ken
das „Goldene Rad“ über 50 Kilometer das
der Hannoveraner Möller in 46:25 Minn
ten der Zwei Meter zurück kam Leuer
auf den zweiten Platz vor Hilgens (50 Me
ter zurück),

Rundſtreckenrennen in Duisburg
Auf einer 28 Kilometer langen Rundſtrede

durch den ländlichen Süden des Duisbütger
Stadtgebietes wurde der Große Preis der
Hafenſtadt Duisburg über 112 Kilometer en
ſchteden. Die Aufgabe der Fahrer war bei
der flachen Strecke nicht allzu ſchwer und 15
Teilnehmer rüſteten ſchließlich zum Endſputt.
Nach einer Fahrzeit von 3.2900 ſiente
Kettels- Bielefeld knapp vor Swennen-Dott
mund, HuthBielefeld, Heidrich-Dortmund,
Geiling--Duisburg ſowie den Dortmundetn
Richter, Switalla und Melitzki.

„Rund ums Saaletal“
Die auf 100 Kilometer verkürzte Fernfahtt

„Rund Ums Saaletal“ mit Start und giel
in Rudolſtadt war mit 72 Fahrern aus dem
Reiche ſehr gut beſetzt. Die Sttecke wies tut
wenige Steigungen auf, ſo daß das Feld bis
zum Schluß faſt zuſammenblieb. Der End-
kampf war eine rein Chemnitzer Angelegen
heit, nach 2:44:60 ſiegte Schubert-Chemntt
vor ſeinen Landsleuten Löſer, Fenſel und
Holmer. Bähler-Jena und RiemannChemntß
waren die Nächſten im Ziel.

Kleine Sportrundschau
Nicht weniger als drei ungariſche Re

korde wurden auf der Spanienteiſe der
Schwimmer verbeſſert. Lenguel ſchwamm über
206 Meter Rücken mit 2:39,5 Min, einen
neuen Landesrekord. Europameiſter Eſtk lieh
mit 57,8 Sek. im 100-MeterKraulSchwimmen
ſeine Gegner glatt hinter ſich. Den dritten
Rekord holte Srof im 400 Meter Kraul mit
4:55,3 Min. heraus

Die holländiſche Schwimmerin Tini War
ner erzielte über 440 Yards Kraul die a
artige Zeit von 5,22 Min, und üUberbot damtt
die beſtehende Weltbeſtleiſtung ihrer Lands
männin Maſtenbroek um 7,2 Sek.

Der Holländer Braſſer verbeſſerte bei
den Ausſcheidungskämpfen der hollandiſchen
ren den Landesrekord. Er ben
in Hochſprung mit 1,945 Meter die alte Veſt
leiſtung Roelofs von 1,883 Meter ganz be
trächtlich.

Braändenburgs Am ateur bote
traten erneut gegen den BC Pun t
Magdeburg in der Elbeſtadt an, konn
aber auch diesmal zu keinem Siege de
Immerhin fiel das Ergebnis mit 11.7 für di
Magdeburger knapper als erwartet aus.

19 Nationen mit insgeſamt 100 i
haben bisher ihre Teilnahme zu den
wettbewerben bei den Olymviſchen Spiel
BerlinWannſee zugeſagt Außer Deutſch
das in allen drei Wafſenarten durch die n
laſſene Höchſtzahl von drei Schützen denn
ſein wird, treten folgende Staaten an
tinien, Belgien, Bulgarien, Eſtland, Finnn
Frankreich, Holland, Jtalien, Kanada,

orwegen, Oeſterreich, Polen,
Schweden, Schweiz, Angarn und USA.
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nindenburg- Gepächmarsch
SaABrigade 35 Leipzig in Front

guf dem Tiergartenſportplaßz in Berlin
atteten annſchaften zum viertenindenburggepäckmarſch des Berliner SC
omet, der auch in dieſem Jahre wieder ein
roßer Erfolg wurde. Die 35 Kilometer lange

Luede e über einen Teil der olympiſchen
Katathonſtrecke zur Südkurve der Avus und
von dort zum Sportplatz. Sieger wurde auch
in dieſem Jahre wieder die hervorragende
Mannſchaft der SABrigade 35 Leipzig mit
„chulze „Blau und Köhler. Mit unge
ſiht 400 Meter Vorſprung ſiegten die Leip
iger in 3:54,00 Stunden Nach ihnen kam die

Rannſchaft der Sportvereinigung Osram in
357,16 Stunden ein. r gefeiert wurde
die Arbeitsdienſtmannſchaft Gau 17 Bremen,
die hinter der Mannſchaft Il der SABrigade 35
Leipzig den vierten Platz belegte. Ueber das
votſchriftsmäßige Gepäck hinaus führten die
Bremer auch nöch ihren Spaten geſchultert mit.

grenclel uncl Hornfischer
Meiſterſchaften im Freiſtil-Ringen

Ausverkauft war das Nürnberger Coloſſeum,
als die Bantam und Schwergewichtler unſerer
teiſtikringer ihre Meiſter ermittelten.
aß es ausgerechnet in beiden Gewichtsklaſſen

durch unſeren Olympiaſteger Jakob Brendel
und Europameiſter Kurt Hornfiſcher zwei
Rürnbergern vergönnt war, die Meiſterkrone
u entführen, entfachte den ſtürmiſchen Beifall
r zahlreichen Zuſchauer Brendel befand ſich
in ganz famoſer Form und berechtigt wiederzu n größten Hoffnungen. Jn den Schluß
Aunden beſiegte er Müller (Lampertsheim)
nach 13:55 Min. und den Stuttgarter Herbert
bereits nach 30 Sekunden entſcheidend. Jm
entſcheidenden Kampf gegen den Titelverteidiger Möchel (Köln der bisher ebenfalls ohne
Mederlage war, erhielt Brendel verdient die
Punktentſcheidung.

Mit großer Verbiſſenheit nahm Europa
meiſter Kurt Horn ſfiſcher für ſeine Nieder
lage die er bei den Titelkämpfen im griechiſch
römiſchen Ringkampf durch den Ludwigshafener

Georg Gehring erlitt, Revanche. Jn ganz
ehe Form gewann er alle Kämpfe ent
heidend, wobei er Georg Gehring im Schluß
tampf ſchon nach 75 Sekunden auf die Schulter
gelegt hatte.

Nereſcle hafte Möhe
garben, Mode und Blumen im Hoppegarten

Hoppegarten hatte zu ſeinem alljährlichen
Moderenntag geladen. Das prächtige Wetter
verhalf zum vollſten Gelingen der Veran
ſtaltung. Den ſportlichen Höhepunkt des Nach
mittags bildete das mit 16 000 RM. ausge
ſtattete „KiſaßzonyRennen“ für dreijährige
Stuten, in dem die bisher ungeſchlagene Ne
keide zum erſten Male in dieſem Jahre an der
Heffentlichkeit erſchien. Die Stute ſtartete als
heiße 13:10 Favoritin, aber ihre Anhängerhatten vange Minuten zu überſtehen. Erſt näch
ſchärfſtem Kampfe gewann Nereide um
einen Hals in der hervorragenden Zeit von
140,3, die nur wenig über dem Rekord von
„Sichel“ für das Rennen liegt.

Frankreich siegt im Rogby
Deutſchland vor 5000 Zuſchauern knapp

geſchlagen

Mit einem großen Erfolg ſchloß das inter
nationale RugbyVierländer-Türnier in Ber
lin. Die ſchönen Kämpfe der erſten Tage
hatten ihren Eindruck auf das Publikum
nicht verfehlt und ſo ſahen am Sonntag
5000 Zuſchauer aufs dem BSCPlatz das
Endſpiel Deutſchland gegen Frankreich, das
nach einem ſelten ſchönen und ausgeglichenem

ampfe mit einem 19:14Siege der Franzoſen
endete Bis zehn Minuten vor Schluß hätte
r Sieger auch Deutſchland heißen können.
r ſchöner Erfolg gegen einen ſo großen

egner.

Italien Oesferreich 2 2
Zum 16. Male ſtanden ſich am Sonntag die

Nakionalmannſchaften von Jtalien und Oeſter
teich im Fußball-Länderkampf gegen
über. Der Kampf endete vor rund 50000
Zuſchauern 2.2 unentſchieden. Jn der 16. Mi
nute nach Wiederbeginn ſiel durch de Maria
der Ausgleich. Ein Schrägſchuß von Viertl,
bei dem viele der Zuſchauer den Ball außer
halb des Netzes wähnten, brachte Oeſterreich in
der 20 Minute mit 2.1 in Front Die Erre
gung unter den Zuſchauern legte ſich erſt wie
der, als Baſtnatit in der 39. Minute das
Witte italieniſche Tor einſchoß und damit das
Endergebnis herſtellte.

0 Von den bisher ausgetragenen Spielen hat
ellerreich acht, Jtalien nur drei gewonnen,

weitere vier blieben unentſchieden.

4585 Läufer in 255 Mannſchaften werdenſich am 20. Jubiläums-Staffellauf Grünwald-
ünchen am Sonntag, 24. Mai, beteiligen.

t der Sonderklaſſe ſtarten 14 Mannſchaften,
d 700 Läufer, darunter auch München 1860,
er ewige Sieger mit drei Mannſchaften.

Die Scäule Dessco 05
Ein schwarzer Tag für die Mannschoffen unseres Goves

Bis auf das Treffen Wacker Halle gegen
Hertha Uhlenhorſt, das am nächſten Sonntag
in Halle nachgeholt wird, ging es am ge
ſtrigen Sonntag in den Pokalſpielen wieder
einen Schritt vorwärts. Es gab folgende Er
gebniſſe:

99 Merſeburg VfV Peine 1:1 n. Verl.
Deſſau 05 Hamburger Sportverein 2:1.
Germapis Halberſtadt Viktoria Hamburg

23.

Hannover 96 Lauſcha 07 4:0.
Algermiſſen VfB Sömmerda 3:0.
Die Mannſchaften unſeres Gaues Mitte

haben alſo geſtern eine wenig rühmliche Rolle
geſpielt. Die beiden einzigen Vertreter Thü
ringens, Lauſcha 07 und VſB Sömmerda, gingen
in Hannover bzw. Algermiſſen ſang und klang
los ein und in Merſeburg reichten zwei Stun
den Spielzeit nicht aus, um den Sieg an die
Fahnen der Her zu heften, ſo daß ein noch
maliger Waffengang notwendig geworden iſt.
Recht ehrenvoll ſchlug ſich dagegen die Halber
ſtädter Germanig, die gegen ihren ſpielſtarken
Ligagegner und Tabellenzweiten aus dem Gau
Nordmark nur knapp unterlag. Die einzige
Mannſchaft, über die nur Gutes gemeldet
werden kann, iſt Deſſau 065, denn die in
letzter Zeit ſieggewohnten Anhaltiner ließen
ſich vom Hambürger Sportverein nichts vor
machen und warfen dieſen aus dem Potal
rennen.

Trotz Verlängerung vnenfschieclen
Die Mannſchaft der 99er legte ein Spiel

hin, an dem jeder Zuſchauer ſeine helle Freude
haben konnte. Jn allen Reihen wurde Unver
droſſen gekämpft, der Ball wanderte flott von
Mann zu Mann, nur ſchade, daß der unver
wüſtliche Bieda ſehr oft in Abſeitsſtellung
geriet. Dadürch wurde der blaugelbe Angriff,
in dem Wunſchel und Reinmann uner

müdlich arbeiteten, zum Stehen gebracht. Die
Fünferreihe e ſehr flüſſig, konnte ſich aber
bei der ſtahlharten Verteidigung der Gäſte
nicht ſo durchſetzen, wie es ſich jeder gewünſcht
hätte. Die 99er Außenſtürmer wären im
Starten nach dem Ball ſehr ſchnell, nur ihre
Flanken kamen reichlich ſpät, ſo daß der Jnnen
ſturm dann meiſtens gedeckt war und die
Schuß gelegenheiten ſehr oft verbaut waren.
Das Spiel ſtand überhaupt im Zeichen guter
Abwehrleiſtungen, wobei aber den Stürmern
nicht etwa ein klaſſearmes Spiel nachgeſagt
werden ſoll. Man ſah bei den Gäſten durch
dachte Angriffsführung, blendendes Verſtänd
nis untereinander, nur am plazierten Torſchuß
haperte es. Ausgezeichnetes Stellungsſpiel und
blitzſchnelles Faenreſte— gaben den Ligiſten aus
Peine Torgelegenheiten, die aber nicht ausge
wertet werden konnten, da im entſcheidenden
Moment der Ball das Ziel verfehlte. Beide
Mannſchaften waren ſich gleichwertig. Was die
Leute aus dem Niederſachſengau in techniſchen
Belangen voraus hatten, glichen die 99er durch
Eifer und. Wucht wieder aus. Dem Ende zu
ſchien es bald ſo, als ob der Gaſtgeber noch
mehr zuzuſetzen hätte als die Gäſte, da eben
jeder Merſeburger Spieler, wie eingangs ſchon
erwähnt, mit vorbildlichem Eifer kämpfte.

99 ging durch Elfmeter, von Bach ausgezeichnet getreten, in Führung. Als die KRerſe-

burger drauf und dran waren, einen neiten
Erfolg vorzubereiten, fiel durch den Links
außen unerwartet das Ausgleichstor. Bei
einem direkten Freiſtoß vor dem Peiner Tor
war die Merſeburger Läuferreihe zu weit auf
gerückt. Der wieſelflinke Linksaußen erwiſchte
den Abſchlag ſeines Verteidigers, ſpurtete da
von, überſpielte Franke und knallte. an dem
verdutzten Raſpe zum Ausgleich ein. Die zwei
malige Verlängerung von 15 Minuten brachte
keine Entſcheidung, da die vorzüglichen Hinter
mannſchaften ſchier unüberwindlich waren, ſo
daß man zu einem erneuten Kampf in Peine
antreten muß.

Wocker Nordlhousen Steigt ab
Die Enfscheidungen in der Foßboſſ-Bezirksklasse getollen

Von den in der Bezirksklaſſe Halle
Merſeburg noch ausſtehenden Punkt-
kämpfen kamen geſtern deren vier zur Er
ledigung.

98 Halle Sportvergg. Zeitz 2:4
Ammendorf Schw.-Gelb Weißenfels 3:1
VfL Bitterfeld Tun Weißenfels 4:1
Wacker Nordhauſen Preußen Merſeburg 11

Während allgemein mit einem Siege der
Bitterfelder gerechnet worden war,
kommt die Niederlage der halliſchen Grün
hoſen, nachdem die Zeitz er Sportvereinigung
in der letzten Zeit wenig zu überzeugen ver
mochte, etwas ünerwartet. er Spielverlauf
in Halle zeigte jedoch, daß die Gäſte ihren
Tiefſtand überwunden haben und durch i
vollen Einſatz ihrem vor allein im Angriffs
ſpiel mit gänzlich verfehlter Taktik ſpielenden
halliſchen Gaſtgeber verdient das Nachſehen
gaben. Jn I e gee feb hatte Schwarz
Gelb Weißenfels gegen die ſehr gut aufgelegten
Platzbeſttzer, deren Sieg ſchon bei der Pauſe
feſtſtand, nicht viel zu beſtellen, während in
Nordhauſen beide Partner ſich einen
gleichwertigen Kampf lieferten. der gerechter
weiſe einen unentſchiedenen Ausgang nahm.
Durch dieſen Spielausgang haben die Nord
häuſer Wackeraner keine Ausſtcht mehr, den
drohenden Abſtieg zu entgegen. ſo daß die Ab
ſtiegsfrage endgültig zu Unounſten von Spiel
vereinigüng Neumark. Wacker Mücken
berg und Wacker Nordhauſen geklärt iſt.
Aus dieſem Grunde verzichten wir auch auf
Wiedergabe der Punkttabelle.

Zeifz wiecler einmal in Form
98 Halle Sportvergg. Zeitz 2:4 (1:2)
Das wenig erfolgreiche Abſchneiden der

Zeitzer Gäſte in den letzten Punktſpielen mag
vielleicht der Grund geweſen ſein, weshalb
zum einzigen Fußballtreffen auf dem 98erPlatz
in Halle die Zuſchauer nur in ſpärlicher
Zahl eingefunden hatten. Um ſo angenehmer
wurde man aber diesmal von der Zeiter
Elf enttäuſcht, deren gute Leiſtungen Aner
kennung verdienen und ſchließlich auch zahlen
mäßig durch einen verdienten Sieg belohnt
wurden. Wenn auch die Schlußdeckung der
halliſchen Grünhoſen nicht ihren beſten Tag
hatte und durch fehlerhafte Abwehr an den
beiden erſten Erfolgen mit beteiligt war. ſo ver
ſtand es die ſiegende Elf im weiteren Verlauf,
noch eine Reihe gefährlicher Angriffe und
guter Torchancen vorzubereiten, denen ſchließ
lich nur durch Schußpech die zahlenmüſzige Aus

wirkung verſagt blieb. Neben dem ausdauern
den Mittelläufer Baum verdient von den
gen Spielern, unter denen ſich kaum ein

erſager befand, der halblinke Stürmer

Radfahren bringt auf alle Fälle
Den, der es kann, rasc

Tretbar noch beſonders hervorgehoben zu
werden. Nicht nur wegen ſeines gut durch
dachten ſchußfreudigen Spiels, ſondern auch
deshalb, weil er beim Gleichſtande von 2:2 mit
einer einzigartigen Energieleiſtung die geſamte
Schlußabwehr des Gaſtgebers zur Kapitulation
zwang, die entſcheidende Wendung des ganzen
Spieles herbeiführte.

Die halliſchen 98er erreichten in dieſem
Kampf bei weitem nicht die gute Form der
letzten Spiele Namentlich die Verteidigung
zeigte diesmal Schwächen, die, wie bereits er
wähnt, zu den beiden erſten Verluſttreffern
führten. Obendrein ſpielten einzelne Spieler
recht ſorglos und erwieſen dadurch ihren
Kameraden, die ſich reſtlos für ihre Farben
einſetzten, zweifellos einen ſchlechten Dienſt.

Vom Anſtoß weg legten die Gäſte eine der
artige Schnelligkeit vor, daß die Hallenſer
nahezu 15 Minuten ſchwer abwehren mußten,
wobei infolge eines Mißverſtändniſſes in der
Verteidigung der Führungstreffer durch den
halbrechten Stürmer der Zeitzer fiel. Zehn
Minuten ſpäter erhöhte Müller auf 2:0. erſt
dann gelang es den Hallenſern nach ſchönem
Kopfzuſpiel von Hoffmann und Thomas zu
verkürzen. Nach Wiederbeginn kämpften die
Hallenſer mit Macht um den Ausgleich. der
auch in der 5. Minute durch einen von Roß
hirt unhaltbar verwandelten Handelfmeterball
zuſtande kam. Doch dann übernahmen wieder
die Gäſte das Kommando. wobei Tretbar
im Angriff die treibende Kraft war und für
den Führunastreffer verantwortlich zeichnete.
Die Hallenſer gingen zwar nochmals zum
Gegenangriff über, aber hierbei erwies ſich
Otto im Zeitzer Tor als unüberwindlich.
während ſein halliſcher Kollege Grimm nach
falſcher Berechnung einer Linksflanke nöch
einen vierten Treffer paſſieren laſſen mußte.

Ammendorf Schw.Gelb Weißenfels 3:1 (3:1)
Jn einem durchweg überlegen durchgeführ

ten Kampf brachten ſich die Ammendorfer
mit dem obigen Ergebnis aus der Abſtiegs
zone endgültig in Sicherheit. Entſcheidend
für die Sicherſtellung dieſes Erfolges war die
aute Arbeit der Läuferreihe. in der Marin
überraggte, während die Verteidigung des
Platzbeſitzers angeſichts der ſchwachen Stürmer
leiſtungen des Gegners kaum vor ſchweren
Aufgaben ſtand. Die Gäſte hatten ihre beſten
Kräfte in der Hintermannſchaft, von der der
Tormann durch ſein entſchloſſenes Spiel eine
dem Spielverlauf nach durchaus mögliche
höhere Niederlage verhinderte und oft mit
Sonderbeifall bedacht wurde.

Sofort nach Beginn konnte ſich Preuß aut
durchſpielen. Behrend war zur Stelle und
ſchon hieß es 1:0 für die Ammendorfer, von
denen etwa zehn Minuten ſpäter Marin

h von der Stelle!
c

mit erfolgreichem Nachſchuß auf 2:0 erhöhte.

Durch dieſe ſchnellen Erfolge des Gegners
ließen ſich r die Gäſte keineswegs ent
mutigen, vielmehr gelang es ihnen in der
15. Minute, das Reſultat zu verkürzen, wobei
allerdings der Verteidiger Drigalla von
Ammendorf ein wenig „mithalf“. Kurz vor
Halbzeit ſtellte Metzner nach guter Vorarbeit
von Preuß das alte Verhältnis wieder her.

Jm zweiten Abſchnitt lagen die Ammen-
dvorfer ebenfalls mehr im Angriff, doch
Schußpech der Stürmer ſowie die oft ver
ſtärkte Gäſteverteidigung verhinderten wei
tere Erfolge.

VfL Bitterfeld TuR Weißenfels 4:1 (1:0)
VfL Bitterfeld ſtellte zu dieſem Punktſpiel

die beſſere, vor allem bedeutend ſchußkräftigere
Mannſchaft und gewann verdient. Beſonders
gefährlich im Sturm der Hieſigen waren
Mittelſtürmer Richter und Rechtsaußen
Schmidt. die beide für die erzielten Tore
verantwortlich zeichneten. Bei den Gäſten war
die Läuferreihe bei weitem der beſte Mann
ſchaftsteil. Sehr gut war auch der Torwächter,
dagegen war der Sturm ſehr ſchwach. Schon
in der erſten Hälfte hatten die Platzbeſitzer
leichten Vorteil, den ſie aber nicht auszu
nutzen verſtanden. Zahlreiche Schüſſe ver
fehlten nur knapp ihr Ziel. Erſt ein Elfmeter
wegen unfairen Spiels des rechten Weißen
felſer Verteidigers brachte Bitterfeld den
erſten Erfolg. Nach der Pauſe erzielten die
Gäſte zunächſt den Ausgleich. Dann wollte
den Gäſten aber nichts mehr glücken. Auf der
anderen Seite fiel etwas ſpäter durch Schmidt
der zweite Treffer für Bitterfeld. Das dritte
Tor war ein Bombenſchuß des Mittelſtürmers
und fünf Minuten ſpäter war es derſelbe
Spieler, der dem gegneriſchen Torwächter ein
viertes Mal überwand und damit das Schluß
ergebnis herſtellte.

Scicilkreis-Fubboll!
Die geſtern im Saalekreis durchgeführten

Aufſtiegs- und Punktſpiele brachten bis auf
wenige Ausnahmen die erwarteten Ergebniſſe.
VfL Merſeburgs Start zum Aufſtieg
zur Bezirksklaſſe begann recht gut, denn die
Turvereinigung Salza wurde überlegen 5:1 ge
ſchlagen. VfR Reideburg ſtellte auch im
Spiel gegen Dölau erneut unter Beweis, daß
die Mannſchaft zur Zeit die ſpielſtärkſte der
2. Kreisklaſſe und damit berechtigt iſt, zur
1. Kreisklaſſe aufzuſteigen. Jn Gruppe I
fiel das entſcheidende Spiel in Spergau wegen
Fehlens eines Schiedsrichters aus, ſo daß hier
die Entſcheidung noch ausſteht. Einen ehren
vollen Abſchied aus der 1. Kreisklaſſe ſicherte
ſich Weiſe im Spiel gegen Schkeuditz; leider
kommen die recht guten Leiſtungen von Weiſe
zu ſpät der Abſtieg wäre ſonſt vermeidbar
geweſen. Die Freuündſchaftsſpiele brachten
durchweg guten Sport. Das Pokalendſpiel in
Osmünde gewann Eröllwitz.

Weiſe Schkeuditz 6:0!
Die Weiſe-Elf hatte diesmal bis auf einen

Spieler wieder die ſtärkſte Beſetzung zur
Stelle; ſie wartete mit einer überraſchend
guten Geſamtleiſtung auf, ſo daß ie Flug-
hafenſtädter, obwohl ſie nicht gerade ſchlecht
ſpielten, nichts zu beſtellen hatten. Schon
beim Seitenwechſel führte Weiſe 3:0, um dann
in faſt gleichen Abſtänden noch drei weitere
Tore zu ſchiefen. Hätte der Sturm das Spiel
noch ernſter genommen, dann hätte der leider
viel zu ſpät kommende Sieg noch höher aus
fallen können.

Weiſe 2. Schkeuditz 2. 3:2.
Mücheln GiebichenſteinSportbrüder 4:2.

Aufſtiegsſpiele zur Bezirksklaſſe
VfL Merſeburg TVg Salza 5:1.
VfB Zſcherndorf- SpVg Teuchern 7:1!

Mücheln Giebichenſtein 4:2 (2:1)
Jn dieſem Spiel hatten die Hallenſer nicht

viel zu beſtellen, da Mücheln das Heft jederzeit
in der Hand hatte. Beide Magnſchaften be
fleißigten ſich, in fairer Art das Spiel zu Ende
zu führen. Die beiden Tore für Giebichenſtein
erzielten der Mittelſtürmer, für Mücheln warer
Marhold zweimal, Altenburg und Haring je
einmal erfolgreich.

Die Spiele der Jugend
Fußball

98 A-- Amsdorf 2:2, 989 A I Ammen-
dorf 1910 3:3, 98 Favorit 3:4. 98 B II

egen Boruſſia 4:1, 98 Knaben Wacker Zörß 7:0, 99 2. Knaben Favorit ausgefallen,
acker A-- Dölau 3:1, Wacker A Brach

tedt 0:16, Wacker B. Sportfreunde 4:2,
acker Wansleben 4:3, Wacker B II

gen Bennſtedt 4:1, Wacker 2. Knaben geſen
aneng 1:3, Boruſſia B Osmünde 1:0,

Boruſſia 1. Knaben Teutſchenthal 3:0,
Botuſſig 2. Knaben Osmünde 04. VfL 96
A Nietleben 1:1, 96 B Nietleben 5:1,
96 VfL Merſeburg 3:0, Poſt A Lands
berg 0:5, Poſt B Landsberg 0:4, Poſt Knab.
gegen Caneng 0:4, Eintracht Knab. Reide
burg 4:2, Braunsdorf Knaben Preußen
Merſeburg 1:3, Döllnitz A Morl 30,
Preußen Merſeburg 2. Knaben 99 Merſe
burg 2. Knaben 0:2, Ammendorf 1910 1. Knob.
gegen Merſeburg 4:1, Spergau A SV
Dürrenberg 1.1, Spergau Knaben Beuna
2:1, VfL Merſeburg Freyburg 3.1, VfL
Merſeburg A U Sportfreünde 2:5 und VfL
Merſeburg B II--96 0:3.
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Der Wetthampf der 2500 SA Männer

Von vornherein unterſcheidet ſich ein Sport
tag, der den Leiſtungsgrad einzelner SAEin
heiten zeigen ſoll, in ſeiner Zielſetzung und

raktiſchen Durchführung von anderen Sport-feſten Die ſportliche Leiſtung der Mannſchaft

und des einzelnen müſſen hierbei gewertet
werden im Rahmen einer Geſamt-
erziehung, die die SA an ihren Männern
übt. Nach langen Jahren einer Zerriſſenheit
in der erzieheriſchen Arbeit ſchuf der Natio-
nalſozialismus mit der Vereinigung körper-
licher und geiſtig-ſeeliſcher Ausbildung im
Dienſt an der Jdee des Führers eine wahr
hafte Grundlage der Menſchenformung. Die
körperliche und geiſtige Einheit des Menſchen
findet ihren ſichtbaren Ausdruck in ſeiner
innerlich und äußerlich ſoldatiſchen Haltung,
die ihre Auswertung findet im Typ des poli
tiſchen Soldaten, den die Kampfjahre geformt
haben, den die Zeit des Aufbaues erhält,
weiterentwickelt und weitergibt an die heran
wachſenden Generationen. Dieſe Haltung iſt
kein Drill, der im Techniſchen ſtecken bleibt,
ſondern ſie entſpricht dem Weſenskern des
deutſchen Menſchen. Die körperliche Erziehung
und Straffheit ſchafft die Vorausſetzungen für
eine freudige und erfolgreiche Bejahung des
Lebenskampfes.

Sport als Erziehungsgt undloge

Wenn die SA-Brigade 38 am geſtrigen
Tage ihre ſportliche Leiſtungsfähigkeit durch
einen großangelegten Sporttag erprobte und
damit gleichzeitig einen Einblick gab in die
bisher geleiſtete Arbeit auf ſportlichem Ge
biete, ſo war dies keine ſchnell beſchloſſene
„Geſte“, ſondern die Veranſtaltung ſtellte
einen einſchneidenden Abſchnitt in
der Geſamtarbeit der SA dar.

Vormittags Weh spor liche Kämpfe

Schon morgens 7 Uhr herrſcht im Süden
der Gauſtadt ein lebhaftes. Treiben. Mann
ſchaft um Mannſchaſt findet ſich am Roſen
garten, dem Startplatz zum 25- Kilo
meter-Gepäckmarſch, ein und bald
werden im Abſtand von drei Minuten im ge
ſchloſſenen Zug die Vertretungen der einzelnen
Stürme losgeſchickt. Ueber Ammendorf, Dies-
kau, Bruckdorf, zum Leuchtturm und nach Halle
zurück führt der Marſch, der hohe Anforde
rungen ſtellt. Zwar gelingt es einigen Stür
men, verſchiedene Vorgaben einzuholen, doch
allgemein ſind ſich die einzelnen Mannſchaften
bei guten Durchſchnittsleiſtungen
gleichwertig.

Hinclet nislauf am Gimifzerdamm

Jn den frühen Mittagsſtunden bietet der
Gimritzer Damm ebenfalls ein bewegtes Bild.
Viele Teilnehmer der leichtathletiſchen Kämpfe
und zahlreiche Zuſchauer haben ſich eingefun
den, um das Eintreffen der einzelnen Stürme
und die weiteren Prüfungen der SAMänner
zu erleben. Da einzelne Mannſchaften ausge
zeichnete Zeiten erzielen, treffen ſie früher als
erwartet am Ziel ein. Kaum enden will dann
die Kette der Stürme, die verhältnismäßig
friſch mit dem Geſang ſchneidiger
Marſchlieder geſchloſſen am Ziel ein

Die Freiübungen der Standarte 36

treffen. Nur kurz iſt die Ruhe, bald erfolgt
der Start zum Hindernislauf. No
mehr als beim vorhergegangenen Marſch
kommt es hierbei auf die Mannſchaftshaltung
an und die Eskaladierwand, die ſchwerſte
Klippe vor dem Ziel, wird mit vorbildlicher
kameradſchaftlicher Hilfeleiſtung geſchloſſen
überwunden. Und das muß den Kameraden
von der Standarte R 36 der Neid laſſen:
Fabelhaft haben ſie ſich gehalten gegen ihre
weitaus jüngeren Gegner von den aktiven
Standarten. Manch alter Soldat zeigt hier
vorbildlich, was man mit Energie noch aus ſich
herausholen kann. Keulenwerfen und
Wettkämpfe im Kleinkaliberſchießen
beenden dann den wehrſportlichen Teil.

Während die Teilnehmer dieſer Wett-
kämpfe an den Gulaſchkanonen ihr hart ver
dientes Mittagsmahl einnehmen und einige
Stunden Ruhe haben, ſammeln ſich langſam

Ausgezeichnete Durchschnitftsleistongen Holle gewinnt die 100x100-m-Stoffel vor Bitter felc

auf dem Wackerſportplatz die leicht
athletiſchen Abordnungen der Standarten des
Brigadebereichs.

Jn den Mittagsſtunden hat ſich das Wetter
eines beſſeren beſonnen und beim Einmarſch
der Teilnehmer im ſchmucken Sportdreß der
SA, liegt über dem grünen Raſen des Platzes
der ſchönſte Sonnenſchein. Zahlreiche Ehren
gäſte, Vertreter der Partei, der Wehr-
macht, Polizei und der Behörden und
zahlreiche Zuſchauer haben ſich indeſſen einge
funden, Freiübungen der Stan-
darte 36 bilden den Auftakt und ſchon
nehmen die Wettkampfmannſchaften der ein
zelnen Stürme Aufſtellung zum leicht
athletiſchen Mannſchafts Drei
kampf (100 Meter, Keulen-Weitwurf, Weit-
ſprung). Auch hier ſind die Anforderungen
nicht gering, aber die Durchſchnittsleiſtungen
beweiſen, doß ſie gerechtfertigt ſind. Bei der
12 X 100-Meter-Führerſtaffel zeigen
die SAFührer, daß ſie nicht allein von ihren
Männern Einſatz verlangen, ſondern an ſich
ſelbſt die gleichen Maßſtäbe anlegen. Den
ſportlichen Höhepunkt bildet dann eine
100 X 100 Meter-Staffel, die zeitweiſe
einen dramatiſchen Verlauf nimmt und hart-
näckige Zweikämpfe der Standarte 36 (Hall e)
und 12 (Bitterfeld) bringen. Bruſt an
Bruſt kämpfen verſchiedentlich die SA-Männer
und nur durch den Einſatz einzelner Sports-
ſtudenten kann ſich die aktive Standarte 36
immer wieder nach vorn ſchieben und dann
mit 60 Meter Vorſprung einen vielbejubelten
Sieg erringen.

Brigadefüöhrer Scaucke ehrt die Sjeger
Mit Rückſicht auf die auswärtigen Stan

darten wird vom Vorbeimarſch Abſtand ge
nommen und noch Abſchluß der Kämpfe und
Nufmarſch der Teilnehmer zeigt das weite
Pund des Sportplatzes ein erhebendes Bild.
Der Führer der Brigade 38, Brigadeführer
Saucke, ſpricht dann zu ſeinen SA-Männern.

Er bezeichnet die erſtmalige Durchführung
dieſes Sporttages als „Wagnis“, das er im
Vertrauen auf die Willenskraft und Einſatz
freudigkeit ſeiner SA durchgeführt hat und
kann mit Stolz das Gelingen dieſes Verſuches
feſtſtellen. Er dankt jedem einzelnen SA-Mann
für ſeinen Einſatz, der nie des perſönlichen
Vorteiles wegen erfolgen kann und umreißt
in kurzen Worten die Hauptaufgabe der SA:
in jedem Augenblick der Erfordernis leiſtungs
fähiger Gefolgsmann des Führers zu ſein!

Dem beſten wehrſportlichen Sturm 20/9,
überreicht Gruppenführer Jahn die Plakette
der Gruppe Mütte. Die Standarte 9
erhält für ihre ausgezeichnete Leiſtung den
Wanderpreis des Oberbürger-
meiſters der Stadt Halle, Dr. Dr.
Weidemann.

Abſchließend kann der Brigadeführer noch
zwei beſondere Ehrungen durchführen: Nach
träglich beglückwünſcht er den Sturm 48/36
(Sturmführer Keßler) als den beſten Sturm
der Brigade beim vergangenen Reichswett-
kampf der SA und überreicht ihm den Ehren-
vreis des Kreisleiters Dohmgoergen.
Weiter gedenkt er einer Mannſchaft der
Standarte R 36 (Sturm 50 R 36), die bei
ihren 13 Männern von über 50 Jahren allein
ſechs dabei gehabt hat. die das 60. Lebensjahr
bereits überſchritten haben. Männer, die im
Wettkampf mit ihren jungen Kameraden mit
ihren „alten Knochen“ die gleichen Durch
ſchnittsleiſtungen aufgebracht haben.

Ergebniſſe:

Wehrſportlicher Mehrkampuf: 1. Sturm 20/9
2235 Punkte, 2. 48/36. 3. 9/9, 4. 4/11 R 36.

Svortlicher Dreikampf: 1. Sturm 47/36.
Schießwettkampf der Reſerveſtandarten: 1.

Standarte R 26.
Beſte Durchſchnitts leiſtung der Reſerve

ſtandarten: R 36. 275,7 P. Aktive Stan
darten: Standarte 9 Mansfelder See und
Gebirgskreis).

Aufstiegsspieſe zur I. Kreisklasse
VfR Reideburg Dölau 6:2

Beide Mannſchaften gingen mit einem
Elan in das Sviel, der die Zuſchauer immer
wieder zu Beifallskundgebungen veranlaßte.
Die Raſenſportler hatten viel Mühe, in den
erſten 45 Spielminuten ein 32 zu erzwingen;
dann allerdings ſtanden die Gäſte nicht mehr
durch. weil Reideburg im zweiten Spviel
abſchnitt das Tempo noch verſchärfte. Das
Ergebnis wird den beiderſeitigen Leiſtungen
gerecht.

Nehlitz Sandersleben 3:1
Die Platzbeſitzer überraſchten ihre Gäſte

aus Sandersleben lediglich in der erſten
Halbzeit mit guten Leiſtungen dann war
Sandersleben ein gleichwertiger Gegner, aber
die Platzbeſitzer verhinderten mögliche Tor
gelegenheiten für die Gäſte

Das Spiel Spergau Wegwitz fiel aus.
Eintracht Halle Stedten 2:1

Obgleich Eintracht in dieſem Spiel meiſt
überlegen war. verſtanden die Stürmer doch
nicht, die oft gebotenen Torgelegenheiten
zahlenmäßig zu verwerten und doch ging Ein
tracht in Führung, aber bis zum Seiten
wechſel glich dann Stedten noch aus. Erſt
etwa zehn Minuten vor Schluß ſchaffte dann
der Halbrechte von Eintracht den nicht unver-
dienten Siegestreffer. Eintracht 2. gegen
Stedten 2. 2:0.

Freunclschaftsspiele

Jn Naumburg ſtand Boruſſig Halle
gegen Naumburg 05 nur in der erſten
Halbzeit durch, dann waren die Platbeſißer
weſentlich beſſer und ſchofften gegen Boruſſia
nach einem 1:1-Halbzeitſtand ſchließlich nicht
unverdient einen 5:1Sieg. Kayng hatte
auf ſeiner Reiſe nach Naumburg und Weißen-
fels gute Erfolge; am erſten Tage wurde
Ballſpielklub 3:2 geſchlagen und im zweiten
Spiel unterlag die Mannſchaft gegen Blau
Gelb Weißenfels knapp 1:2.

Einen Achtungserfolg erzielte auch Olym
pig gegen Preußen Greppin mit einem 3:3
auf fremden Platze. Erwartet unentſchieden
1:1 trennten ſich 98 Reſerve und Halle 1910
nach beiderſeits gleichwertigen Leiſtungen.
Reichsbahn war gegen Wacker Reſerve nur in
den erſten 45 Spielminuten beſſer, ſicherte ſich
damit aber auch einen 3:0-Vorſprung, der ge
nügte. um am Schluß verdient 5:3 gewonnen
zu haben. Reichsbahn 2. Wacker 3. 3:5.
Erſt im Endſpurt kam Poſt gegen Caneng nach
einer 2:0- Führung noch zu einem 3:2. Poſt 2.
gegen Canena 2. 3:3 Poſt Alte Herren“
gegen Canena „Alte Herren 1:3. Mit
Erſatz für den Torwächter mußte Boruſſia
Reſerve gegen Brachſtedt antreten; obwohl
beide Mannſchaften im Feldſpiel gleichwertig
waren, kamen die Gäſte aus Brachſtedt durch
reifere Technik zu einem 3:1. Boruſſia 3.
gegen Brachſtedt 2. 2:2.

Auch diesmal enttäuſchte Ammendorf Re
ſerve auf eigenem Platz im Spiel gegen Hol-
lebenDelitz; die Gäſte führten ſchon beim
Seitenwechſel 3:0 und am Schluß 4:0. Am-
mendorf 1910 3. gegen Holleben-Delitz 2. 2:0.

Nietleben hat ſeine alte Form noch nicht
wieder erreicht; diesmal unterlag die Mann
ſchaft auf eigenem Platz gegen VfL 96 Re
ſerve verdient 3:5. Nietleben 2. 96 3. 2:2.

Ueberraſchend gut war Döllnitz in ſeinem
Spiel gegen Morl; allerdings war Morl in
der zweiten Halbzeit. als das Schlußergebnis
von 6:1 bereits feſtſtand. gleichwertig. Döll-
nitz 2. Morl 2. Spvortklub Könnern
ließ ſich in Brachwitz nach einer 21Halbzeit
führung noch mit einer 2:4- Niederlage über
raſchen; für Brachwitz iſt dies ein Achtungs
erfolg. Brachwitz 2. Könnern 2. 6:1.

Weitere Fortſchritte macht Turnverein
Diemitz; im Spiel gegen Lettin erzwang die
Mannſchaft, obwohl eine Halbzeit nur mit
zehn Mann ſpielend, ein beachtenswertes 3:3;
dabei lag Lettin beim Seitenwechſel 3:1 in
Führung. Diemitz 2. Lettin 2. 1:6.
Reinsdorf läßt durch ein 4:1 gegen Wehlitz
aufhorchen. Turnverein Dürrenberg mußte
diesmal das beſſere Können von Sportverein
Dürrenberg 2:5 anerkennen. Zöſchen gab
Schladebach nach beſſerer Geſamtleiſtung 4:1
das Nachſehen. Favorit 3. gegen Halle 1910 2.
2:2 und Favorit 4. gegen Canena 3. 2:1.

Sporffest in Osmöncle
Mit der Verpflichtung der einzelnen Mann

ſchaften hatte der Sportklub Osmünde Glück,
denn alle Mannſchaften waren ſich durchaus
gleichwertig. Jn der Vorrunde brachten beide
Spiele Osmünde gegen Cröllwitz und Freya
Paſſendorf gegen Favorit Halle Reſerve nur
je ein 1:1, ſo daß hier das Eckenverhältnis zu
gunſten von Cröllwitz und Freya Paſſendorf
entſchied. Jm Hauptſpiel Cröllwitz gegen Freya
Paſſendorf wurde wieder nur ein Unentſchieden
von 3:3 erzielt: hier entſchieden wieder die
Ecken für Cröllwitz. ſo daß Eröllwitz Pokal
ſieger wurde. Osmünde 2. gegen Freya Paſ
ſendorf 2. 2:3. Jm Spiel der Anterlegenen
ſicherte ſich Favorit Reſerve trotz Ueberlegen
heit von Osmünde durch einen geſchickt vor
getragenen Durchbruch ein 1:0.

Sportfreunde Halle ſiegte in Sandersdorf
Sportfreunde Halle weilten geſtern in

Sandersdorf, wo Union die Feier ihres
25jährigen Beſtehens beging. Der Jubilar
hielt in einem flotten Kampfe bis zur Halbzeit
(1.2) wacker ſtand. mußte aber im weiteren
Verlauf ſchließlich doch das überlegene Können
der Hallenſer mit 1:7. anerkennen.

Benardlelli gewinnt Thum-Meclai, le
Kein Sonntag vergeht, an dem nicht die

überaus rührigen halliſchen J-Bahnkegler am
Werk ſind. Nach den großartigen Ausſcheidungs
kämpfen der deutſchen Nationalmannſchaft
waren diesmal die Hallenſer unter ſich. Es
ging um den Gewinn der dritten von den fünf
Medaillen, die der Mitbegründer des J-Bahn-
u Joe Thum, den Hallenſern geſtiftet
hat.

Ergebnis:
1. Bernardelli (Landſturm) 859 Punkte,

2. Schneider (EWT) 801 P., 3. Roſenbach
(Sportbrüder) 780 P., 4. Simon (Schwede-Oſt)
789 P., 5. Franke (Sportbrüder) 776 P., 6.
Paul Baumgarten (SK 30) 767 P., 7. Schulze
(Wacker) 765 P., 8. Brömmel (Voraus) 759 P.,
9. Hamann (Sportfreund 757 P. 10. Reichert
e 746 P., 11. Voigt (Sportbrüder)
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Aufnahmen: MN-vBilderdienſt
Erfrischender Trunk nach langem Marsch

Das wor Sommer-Hondboll
Sehr ſchwacher Spielbetrieb in Halle

Das ſchon überaus ſchwache Handball
programm erlitt noch dadurch eine Einſchrän
kung, daß in letzter Minute einige Spiele ab
geſagt wurden. Anläßlich des Stiftungsfeſtes
des Turn und Sportvereins Böllberg-
Wörmlitz hatten dieſe den VfL Halle 96
zu Gaſte. Die Blauroten hatten alle Mühe,
um zu einem knappen Sieg zu kommen. Der
PSV Halle ſchafft gegen Vater Jahn
Zeitz nur ein 6:6.

Wörmlitz 96 Halle 9:10 (5:6)
Die Blauroten traten hier mit einer recht

zuſammengewürfelten Mannſchaft an und konn
ten anfangs nicht gut ins Spiel kommen.
Wörmlitz hingegen legte ſich eifrig ins Zeug,
konnte allerdings keine Ueberlegenheit heraus
arbeiten, ſo daß dieſer flotte Kampf voll
kommen offen durchgeführt wurde. Obwohl die
Gäſte, wie geſagt, nicht in beſter Beſetzung in
den Kampf gingen, und es im Sturm nie zu
einer rechten Entfaltung kam, hatten ſie den
noch in Fiſcher und Dölz zwei gute Tor
ſchützen, die dann auch den Sieg entſcheiden
konnten.

Nach ſehr abwechſlungsreichem Spiel mußte
Reinsdorf gegen Rasnitz 10:11 den
Gäſten den Sieg überlaſſen.

Vater Jahn Zeitz PSV Halle 6:6 (2:5)
Bei ſchlechten Platzverhältniſſen kamen die

PSVer dennoch ganz gut in Schwung und
hatten durchweg ekwas mehr vom Spiel, ſo daß
das Unentſchieden nicht ganz dem Spielverlauf
entſpricht. Bis zur Pauſe würde ſchon eine
klare 5:2 Führung errungen Nach dem Wechſel
hielt der PSV weiter das Heft in der Hand
und doch gelang es den Zeitzer Turnern,
bis zum 5:5 heranzuarbeiten und ſogar dur
eine Fehlentſcheidung die Führung mit 6:5 zu
übernehmen, die der PSV kurz vor Schluß aus
glich. Vater Jahn Zeitz 2. PSV 2. 6110

Jm Kampf um den Ehrenpreis der„MNZ“ kam im Gebiet Halle nur ein Spiel
zur Durchführung.

Dieskau Giebichenſteiner TV 13:10 (9:6)
Obwohl die Turner bis auf ihren Torwart

die volle Mannſchaft zur Stelle hatten. reichte
es doch zu keinem Sieg. Die Dieskauer waren
wieder in ausgezeichneter Form, wobei der
Nachwuchsſpieler Säälmann als Sturm
führer ganz großes Können zeigte. Durch ſeine
gute Führung lag der Plaßtbeſitzer ſtändig
etwas mehr im Angriff und konnte unter guter
Ausnützung aller Torgelegenheiten ſich die
weitere Teilnahme an den Spielen um den
Ehrenpreis der „MN3“ ſichern.

ATC Halle SC Erfurt 9 8
Der Akademiſche TennisClub begann ſeine

diesjährige Wettſpielzeit mit einem Freund
ſchaftsſpiel ſeiner erſten Mannſchaft gegen
erſte Mannſchaft des Sportckubs Erfur
auf ſeinen Plätzen Ziegelwieſe. Jm Männer
Einzel teilte man ſich mit 3:3 in die t
während im Frauen-Einzel alle vier Puntte
von den ATCerinnen gewonnen wurden.
Männer-Doppel fielen alle drei Punkte
Erfurt, und da jeder Verein zwei gemiſchte
Doppel gewann, wurde Halle im Ender n
mit 9:8 Spiel, 21:19 Sätze und 192 :294 Spiele
knapper Sieger.

Hockey
SchwarzWeiß Senioren Leipziger SC 5
SchwarzWeiß Frauen Merſeburger 5C 12.
SchwarzWeiß Sen. S GriesheimBitterfeld 1.

21

Halle 96 Frauen Leipziger BC 1:2
(Die Spielberichte veröffentlichen wir morgen

Sporf-Vereinsnochrichten
Reichsbahn TSV. Halung. Morgen Dienstag

Halle.
Herren ab 20 Uhr.

enAm Mittwoch, dem 20. Mai, m
ne Spiel

im Clubhaus um 20 Uhr eine n
9 anausſchuß Sitzung ſtatt. Alle

t inen.ſchaftsfübrer wollen bitte erſcheine

AnHFV Sportfreunde, e. V. Sportfreunde Wunn
hänger! Wir verweiſen nochmals auf unſeren end

fahrtsausflug. n nJ iſt r von iAbmarſch iſt um 1 Uh cslau,ſtation der Linie 4 durch die Heide nach Li
bitten um recht rege Beteiligung.
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DIE GAUSTADT HALLE
Jag der grünen Farbe im Skadkſchühenhaus

Die Jäger des Jagdgaues Provinz Sachſen kagten in Halle

Geſtern hat die Gauſtadt Halle wieder in
beſonderem Maße ihren Charakter als
Tagungsort bewieſen. Neben den Vorgeſchicht
lern, den Kavalleriſten, den Vermeſſüngs
heanten waren es vor allem die Jäger des
Jagdgaues Provinz Sachſen, die ſich in Halle
ju ihrem Jägertag zuſammengefunden hatten.
Mit der Tagung war eine Jagdkunſtſchau und
Trophäenſchau verbunden.

rünen Farbe im grün geſchmücke venren Saal S Sagen
Rechts und links der Eingangstür führten mit

dieſe Organiſation mit der alte der
Deutſchen Jägerſchaft dafür ſorgen, den ſchwer
geſchädigten Wildbeſtand wieder auf die Höhe
zu bringen, und ſchließlich galt es die große
Aufgabe, an der Erziehung der Deutſchen
Jägerſchaft zu arbeiten, bis das Gedankengut
der beiden neuen Geſetze der geſamten Gefolg
ſchaft in Fleiſch und Blut übergegangen war.

Jägerschaft und VHVW
Daß die Deutſche Jägerſchaft ſich r

derungen des Dritten Reiches in jeder Weiſe
zur Verfügung ſtellt, zeigt das erfreuliche Er
gebnis der Spenden für das Winterhilfswerk

Von der Jagdausstellung: Links: Rehbock mit Ricke. Rechts: Groß- Trapphahn balzt

grünem Tuch beſpannte Rundgänge bis in die
Nähe der Bühne, hohe Birken hoben hinter
dem Rundgang ihre maigrünen Häupter und
ſhwere Girlanden aus dunklgrünen Tannen
umzogen den weiten Saal. An den grünen
Gängen hingen Jagdbilder zum Teil geſtorbe
ger Künſtler, die aus Privathand zur Ver
fügung geſtellt waren. Jm Mittelpunkt aber
ſtehen Werke lebender Maler, auch einheimi
ſher, die zeigten, wie ein deutſcher Künſtler
den deutſchen Wald und ſeine Bewohner ſieht
als Sohn ſeines Volkes, aus deutſchen Natur
empfinden und deutſcher Liebe zum Wald ge
boren. Ein Teilgebiet nur aus dem großen
Gebiete der deutſchen Jagd: die Jagd kunſt
und doch kein unwichtiges Glied der geſamten
Kette, denn ſo lange es deutſche Jagd gibt,
ſolange gibt es deutſche Jagdkunſt. Sie hat
ſich im Laufe der Jahrhunderte auf die heutige
Höhe gehoben. Und an den Maler, der deut
ſche Jagdkunſt den deutſchen Jägern darbietet,
werden beſondere Anforderungen geſtellt:
Seine Werke müſſen wahr, klar und vom Schön
heitsſtandpunkt geſehen, einwandfrei ſein. Der
Zünſtler muß im Bild den Ausdruck ſeiner
Seele geben, er muß das Leben in der Natur
darſtellen, wie er es als Künſtler erlauſcht und
erlebt hat.

Die im Stadtſchützenhaus
Bilder zeigten wahres unverfälſchtes Natur
empfinden und Naturerleben. Daneben gab es
auch Künſtdrucke guter Jagdbilder, Radierun
gen und beſonders noch prächtig gelungene
photographiſche Vergrößerungen.

Im Hintergrund des Saales war die
rophäenſchau. Mächtige Hirſchgeweihe,

vom Rothirſch wie vom Damhirſch, ſchmück
d oberen Rand der Schau, ein ſichernder
nd ein balzender Auerhahn, Birkhähne und

zu ihren Füßen nahm Reineke Fuchs zuſammen
e ein Sonnenbad, ein Rehbock und eine

ite ſtehen ſichernd da, und ganz rechts iſt das
n der ſehenswerten Trophäenſchau,

mächtiger von Künſtlerhand ausgeſtopfter
roßTrapphahn in Balzſtellung.

Die Togung der Jägerschoft

Horn auf! erſchallt die jagdli üßauf! jagdliche Begrüßung.un eröffnet der Gaufägermeiſter P Otrer-
de W die Tagung der Deutſchen Jägerſchaft
ſten Mgaues Provinz Sachſen. Er hat die
t eigter den Anweſenden den Vertreter

iniſte ger und Reichsforſtmeiſters, des
weite erpräſidenten Göring, den Oberſtjäger
egrin Stabsleiter Scherping (Berlin) zu

Aer ferner den Miniſter Gaufägermeiſter
der Graunſchweig), ſowie die Vertreter
um Lvinzialforſtbehörden, der Wehrmacht

neten weiten Male, ſo führt der Gaujäger
dung d ann aus habe ſich nach der Verkündi-
Whdeſen Preußiſchen und dann des Reichs
de die Jägerſchaft der Provinz in der
ſibdgeſer Halle getroffen. Als das Reichs
wart und ſein Vorläufer damals verkündet
dieſe a urden der Deutſchen Jägerſchaft drei
ſeue ufgaben geſtellt: Zuerſt mußte eine

n aufgeſtellt werden. Dann mußte

ausgeſtellten

Gedanten niſation als Trägerin der neuen

der Jägerſchaft der Provinz Sachſen in dieſem
Jahre. Es wurde geſpendet: 97 Stück Rotwild,
19 Damwild, 23 Schwarzwild, 1335 Stück Reh
wild, 15 000 Haſen, 400 Kaninchen, 900 Fa
ſanen, 23 Wildenten, 35 Rebhühner, verſchiedene
Gänſe, 4 Ztr. Wildbret, 118 Pfund Speck und

3960 Reichsmark Bargeld. Mit dem dreifachen
Sieg Heil auf den Führer und den Reichs
jägermeiſter ſchloß Pg. Oſtermann ſeine Aus
führungen.

Abschußplan 1936
Um 13 Uhr fand dann ein Appell der

Kreisjägermeiſter und der anweſenden
Hegeringleiter ſtatt, bei dem der Abſchuß-
plan für 1936 behandelt wurde, ferner
wurde die Wildſchadenfrage erörtert, wie auch
die Frage der Errichtung einer Wild
ſchadenskaſſe. Es folgte eine Ausſprache
über die Aufartung von Reh und Rotwild.

Iagdliche Filme
Um 15 Uhr fanden im oberen großen, bis

zum letzten Platz beſetzten Saale die Vor
führungen dreter jagdlicher Filme
ſtatt, die Forſtaſſeſſor Horſt Siewert, der
Leiter des Siewert-Geheges in Schorf
heide, ſelbſt aufgenommen hatte, die hier zum
erſten Male der Oeffentlichkeit zugängig ge
macht wurden und zu denen er einige ein
leitende Worte ſprach.

Forschungsstätte für deutsches Wild

Es iſt von der Deutſchen Jägerſchaft eine
Forſchungsſtätte für deutſches Wild eingerich
ket, die in einem Schaugehege alle Probleme
der deutſchen Jagd bearbeiten ſoll. Die drei
gezeigten Filme „Elche in der Schorfheide“,
„Rotwild und Damwild in der Brunſtzeit“
und ſchließlich „Wenn der Trapphahn balzt“
waren ein lebendiger Ausdruck aus einer für
viele verſchloſſenen Welt, ſie zeigten den engen
Zuſammenhang zwiſchen Tier und Landſchaft,
zeigten, wie die Tiere im Fluß der Zeit nur
von den großen Grundgeſetzen des Lebens im
ewigen Wechſel regiert werden.

Er gebnisse des Preisschießens
Am 15. und 16. Mai hatte im Schießhaus

BirkhahnDiemitz das Ausſchießen des Wander
preiſes der Provinz Sachſen und anderer
Ehrenpreiſe ſtattgefunden. Den Wanderpreis
erkämpfte ſich zum zweiten Male der Kreis
Schweinitz mit 1437,5 Punkten. Es folgte der
Kreis Salzwedel, dann Kreis Stendal, Kreis
Wernigerode und Kreis Halle.

Von den Einzelplätzen errang den erſten
Platz Pitzner-Schweinitz mit 49925 Punkten,
zweiter wurde Badewitz-Schweinitz mit 499
Punkten und dritter Meier-Stendal mit 496

Punkten. nn.
Alte Kavalleriſten kagten

Perbandskagung im Winkergarken Marſch durch die Stadt zum Zoo

Nach dem Begrüßungsabend im Winter
garten am Sonnabend, über den wir bereits
ausführlich berichteten, fanden ſich am Sonn
tagmorgen die Mitglieder und Führer der ein
zelnen Kameradſchaften des Mitteldeutſchen
Kavallerieverbandes wieder am gleichen Ort
zur Verbandstagung zuſammen, um den ge
ſchäftlichen Teil zu erledigen.

Kameradſchaftsführer Töpfer- Halle be
grüßte namens der gaſtgebenden Kameradſchaft
die Teilnehmer. Verbandsführer Thein-
Erfurt übermittelte die Grüße des Ehrenvor-
ſitzenden Generalleutnant Eſſchborn aus
Erfurt, der bedauerte, an der Teilnahme ver
hindert zu ſein, da er mit der Aufgabe be
traut worden iſt, den Reiternachwuchs der SA
zu prüfen.

Die Geschichte des Verbandes
Bereits im Februar 1914 wurde vom Kam.

Töpfeér das erſtemal zum 2. Kapvallerie
General-Appell am 13. und 14. Juni 1914 nach
Apolda eingeladen. Am 21. und 22. Juni
1913 hatte bereits in Halle ein ſolcher Appell
ſtattgefunden. Damals bildeten die Kameraden
Töpfer, Freyer und Gorgas aus Halle den Aus
ſchuß und waren ſo Mitgründer des Verbandes.
Der Krieg 1914/18 unterbrach alle weiteren
Zuſammenkünfte. Viele Kameraden folgten
dem Rufe des Vaterlandes und. taten treu vier
Jahre hindurch ihre Pflicht. Mancher treuer
Kamerad iſt nicht wieder in ſeine Heimat und
zu ſeinen Kameraden zurückgekehrt. Er hat in
Feindesland ſein Heldengrab gefunden. Die
Verſammlung ehrte die Toten durch Erheben
von den Sitzen.

Geſchäftsführer Kamerad Sturm (Erfurt)
gab den Geſchäftsbericht. Dem Verbande ge
hören zur Zeit 58 Kameradſchaften mit zu
ſammen rund 3800 Mitgliedern an. An ver
diente Kameraden wurden 139 Eſchborn-
bilder verliehen. Dem Führer ſowie dem
Ehrenvorſitzenden Exz. Eſchborn wurde ein Be
grüßungstelegramm geſandt.

Als Tagungsort für den Verbandstag im
nächſten Jahre wurde Eiſenach beſtimmt.
Auf der Reiterolympiade in der hiſto
riſchen Reiterſtadt Hannover werden die 110
früheren Reiterregimenter des deutſchen
Heeres durch je drei Mann in ihren Vor
kriegsuniformen vertreten werden. Der Mittel
deutſche Landesverband wird die Teilnehmer

für die 2. und 6. Jäger zu Pferde, die 12. und
14. Huſaren und die 6. Ulanen ſtellen.

Maorsch durch die Stock

Um 13 Uhr begänn der Marſch zum
Zoo, wo der Verbandstag beſchloſſen werden
ſollte. Unter Vorantritt der Görlach-Kapelle
ging der Zug, in dem die Standarten der
Kameradſchaften von berittenen Uniformier-
ten mitgeführt wurden, durch die von Zu
ſchauern dicht umſäumten Hindenburg, Lud
wigWucherer- und Reilſtraße nach dem
ſchönſten Fleck von Halle, unſerem ſchönen
Tierpark, in dem noch lange die alten Kame
raden mit ihren Familien alte Erinnerungen
austauſchten und frühere Freundſchaftsbande

wieder neu knüpften. uth.
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Tödlicher Perkehrsunfall
Fußgänger vom Motorrad angefahren

Auf der Hermann-Göring-Straße,
etwa 300 Meter von der Mansfelder Straße
entfernt, wurde geſtern gegen 2.45 Uhr der
Tiſchler Otto Rammtor aus Halle von
einem Motorradfahrer von hinten angefahren
und ſchwer verletzt. Rammtor iſt auf dem
Transport ins Krankenhaus ſeinen Ver-
letzungen erlegen. Auch der Motorradfahrer
hat ſchwere Verletzungen erlitten und wurde
dem EliſabethKrankenhaus zugeführt.

Jn der Delitzſcher Straße ſtießen
geſtern ein Perſonenkraftwagen und ein
Motorrad zuſammen. Der Motorradfahrer hat
anſcheinend einen Bruch des linken
Beines erlitten. Beide Fahrzeuge ſind leicht
beſchädigt worden.

Geſtern gegen 15.20 Uhr fuhr der Fahrer
eines Perſonenkraftwagen in angetrunkenem
Zuſtande in der Oppiner Straße gegen
einen Gartenzaun, hierauf eine Strecke im
Zickzack durch die Oppiner Straße, bis beim
Anprall an die Bordkante dieſer Straße das
linke Hinterrad zerbrach. Der Führer hat
durch Glasſplitter leichte Verletzungen im Ge-
ſicht erlitten. Der Wagen wurde erheblich
beſchädigt.

Eine 86jährige Frau wurde geſtern auf der
Gehbahn an der Ecke Mansfelder und
Herrenſtraße von einem Perſonenkraft
wagen angefahren. Sie hat einen Bluterguß
im linken Bein erlitten und iſt mit dem
Kraftwagen der SS-Sanitätswache dem Eliſa
beth-Krankenhaus und von dort ihrer Woh
nung zugeführt worden.

Für das Jugendherbergswerk
Wie das ganze Reich, ſo ſtand auch die Gau

ſtadt Halle geſtern im Zeichen des Sammel-
werkes für die deutſchen Jugendherbergen.
Hitlerjungen und BDMMädel waren eifrig
mit der rotweißroten Sammelbüchſe unter
wegs, „ihrer“ Sammelbüchſe, die „Munition“
ſchaffen ſollte für den Kampf gegen Stuben-
hockertum, für ein geſundes nachwachſendes Ge
ſchlecht. Auch die Politiſchen Leiter als Mit
träger der Verantwortung für das Schickſal
des deutſchen Volkes, ſetzten ſich ein für das
Werk an unſerer deutſchen Jugend. Plakate
und Kundgebungen hatten ſchon lange vor der
Sammelaktion gemahnt, und ſo gab es wohl
keinen, dem der Sinn auch dieſes Appells nicht
aufgegangen wäre. Viele kamen von ſelbſt
heran und ſteckten ihr Scherflein in die ihnen
entgegengeſtreckte Sammelbüchſe. Manch er
ſreulicher Betrag kam dann noch bei der Haus
ſammlung zuſammen.

Skrafverhandlungen

Jn der kommenden Woche finden im Bezirk
des Landgerichts Halle u. a. folgende Straf
verhandlungen ſtatt:

Am 22. Mai vor dem Sonder gericht
um 10.30 Ahr gegen Wolfgang Schm. aus
Berlin wegen Vergehens gegen das Geſetz zum
Schutze von Staat und Partei.

12.45 Uhr gegen Walter E. in Kroſtitz (Kr.
Delitzſch) wegen Vergehens gegen das Geſetz
zum Schutze von Staat und Partei.

Am 22. Mai vor der 1. Strafkammer um
9 Uhr gegen Siegfried Arnold N. aus Berlin
wegen Unterſchlagung, Betrugs und ſchwerer
Urkundenfälſchung.

Durch die Luft nach Paris
Günſtige Flugverbindung mit Ermäßigung
Die vom Mitteldeutſchen Flughafen Halle

Leipzig (Schkeuditz) beſtehende günſtige Flug
verbindung nach Paris bietet zum Beſuch der
Foire de Paris bequeme und ſchnelle
Reiſemöglichkeit.

Die Deutſche Lufthanſa und die ausländi
ſchen Geſellſchaften gewähren zum Beſuch der
Foire de Paris außer der ſonſt üblichen
20prozentigen Rückflugermäßigung eine weitere
Ermäßigung von 10 v. H. je Flug.

Ziethenhusaren im Festzug der Kavalleristen Aufnahmen: MRN8-vVilderdienſt



trübes Geſicht, als am
Freibäder wieder eröffnet werden

tet, und die Bademeiſter waren
ziemlich allein auf weiter Flur.

re im Flußbad Pulver-weiden, und ähnlich im Luiſenbad.
Nur im Volksbad Geſundbrunnen

hatte ſich eine größere Zahl Volksgenoſſen ein
gefunden. Aber nicht etwa zum Baden,
ſondern um die Einweihung der neuen
Waſſerrodelbahn mitzuerleben, auf der ſie nun
bald ihr Mütchen kühlen können. Jn der
herrlichen und ſauberen Badeanlage, mit dem
breiten Wieſengürtel ringsherum, mit Bänken,
Bäumen und Sträuchern iſt in der Tat etwas
Beſonderes entſtanden: Ein mehr als zehn
Meter hohes, langgeſtrecktes Holzgerüſt. Auf
der einen Seite führt eine breite Treppe her
auf, und auf der anderen geht eine Rutſch
bahn in weich geſchwungener Kurve wieder
hinab ins Waſſer. Oben auf dieſer Waſſer
rodelbahn ſetzt man ſich auf einen rollenden
Schlitten und landet nach ſchwindelnder Fahrt
auf dem Waſſerſpiegel. Zehn oder zwölf Meter
noch rodelt man auf dem Waſſer, dann ver
ſinken Fahrer und Schlitten in den Wellen.
Ein köſtliches Badevergnügen.

Mit einer kurzen Anſprache übergab der
Dezernent der ſtädtiſchen Bäderverwaltung
Staädtrat Pg. Leiſtikow dieſe neue Ein
richtung der allgemeinen Benutzung und
äußerte ſich dabei auch über ihre Regelung:
die Eintrittskarte berechtigt zu zwei Fahrten.Weitere Fahrten ſollen 10 Pfennig für Er
wachſene und 5 Pfennig für Kinder koſten,
damit ſich der Bauwert von 5000 Mark nach
und nach amortiſiere.

Mit beſonderem Intereſſe aber vernahm
man die weiteren Pläne der ſtädtiſchen
ine h Vurern Das SSeBad iſtnicht mehr, andere Bäder, wie z. B. das
Flußbad Pulverweiden müſſen demBau des Mittellandkanals weichen. Alſo
muß gleichzeitig irgendwo Erſatz geſchaffen
werden. Wie Pg. Leiſtikow dazu erklärte, ſoll
zwiſchen dem im Bau befindlichen Stadion
Geſundbrunnen und dem Plantſchbecken
das langerſehnte Schwimmerbecken ge
baut werden. Wahrſcheinlich im Herbſt wird
mit den Arbeiten begonnen.

Darüber hinaus aber plant man noch ein
ganz neues und modernes Volksbad, und

r auf dem Sandanger an deransfelder Straße Um hier dasWaſſer nicht aus der verunreinigten Saale
nehmen zu müſſen, will man verſuchen, es
durch Brunnenbohrungen zu gewinnen.

Bedeutende Vorhaben alſo e es, die ſich
nicht ohne Ueberwindung großer Schwierig
keiten verwirklichen laſſen werden. Aber mit
der feſten Hoffnung, daß es trotz allem ge
lingen werde, dieſe Werke durchzuführen, zu
denen auch die Bürgerſchaft Anregungen undJdeen geben möge, ſchloß Pg. Leiſtikow ſeine

Anſprache und ehrte den Führer mit einem
dreifachen Sieg Heil.

Feſt der alten Latkiner
Eine große Freude erfüllte am Sonnabend

und Sonntag die ehemaligen Schüler der
Latina und des Pädagogiums, die in Halle zu
einer Wiederſehensfeier zuſammengekommen
waren. Eine beſondere Freude war es allen

Halles Badezeit hat geſtern begonnen

Der Wettergott machte ein graues und
onntagvormittag die

ſollten.
aſſer 16 Grad, Luft 15 Grad, da mag mancher

Badeengel ſeine erſten Badefreuden zurück
geſtellt haben, bis wieder Sonnenſchein leuch

unächſt ſo
o war es

Exſchienenen, daß neben dem Oberſtudien
direktor i. R. Dr. Michgelis auch der jetzige
Oberſtudiendirektor der Lating, Dr. Dorn, in
dieſer Gemeinſchaft weilte. Was gab es da
nicht alles zu erzählen? So manches alte
Schulerlebnis wurde wieder ausgekramt und
in freudiger Erinnerung an dieſe Zeit erzählt.
Aber auch über dieſen und jenen, der heute
nicht mehr unter ihnen weilen konnte, wurden
Gedanken ausgetäuſcht. Dr. Lehmann
richtete im Namen des Vorſtandes an alle Er
ſchienenen herzliche Worte der Begrüßung. Der
Schülergeſangverein „Lorelei“ umrahmte den
Abend durch verſchiedene Geſänge. Jn ſeiner
Feſtrede ließ Dr. Lehmann die Gedanken
zurückſchweifen in die Zeit, wo ſie in dieſer
Anſtalt als Schüler ihr geiſtiges Rüſtzeug mit
auf den Weg bekommen hätten, das ſie zu
tüchtigen Männern des deutſchen olkes
werden ließ. Und in tiefer Dankbarkeit ſtänden
ſie nun heute wieder vor ihrer „Mutter La
tina“. Und dieſes ſtolze Gedenken verpflichte
ſie wiederum zu neuem, unermüdlichen Einſatz
im ſelbſtloſen Dienſt für Volk und Vaterland.
Opfer zu bringen als deutſcher Volksgenoſſe
einer wahren ſozialiſtiſchen Volksgemeinſchaft.

Am Sonntagvormittag war allen Gelegen
heit gegeben, die Stiftungen zu beſuchen, und
unter Führung von Dr. Hünicken fand eine
Führung durch „Alt Halle“ ſtatt. Der Nach
San vereinte ſie bei Konzert. und Tanz im
Saal des Hotels „Stadt Hamburg.

Ein Volksbad auf dem Sandanger Lehrſtunde auf Lehmanns Felſen
2000 Luftkſchußhauswarke wurden verpflichtet

Von der regen Arbeit der halliſchen Orts
„gruppe des Reichsluftſchutzbundes konnte man
ſich auch geſtern einmal überzeugen. Wer im
Saaletal ſpazieren ging, wird auf einmal von
Lehmanns Felſen her Exploſion gehört und

Rauchwolken geſehen haben. Zahlreiche
Zuſchauer aber wohnten der Vorführung der
Brandbombenwirkung auf Lehmanns Felſen
ſelbſt bei. Es waren größtenteils die neu ver
pflichteten Luftſchutzhauswarte.

Jm großen Saale des „Reichshof“ hatten
ſie ſich geſtern vormittag zu der feierlichen Ver
pflichtung eingefunden. Marſchklänge des
Trompeterkorps der Heeres und Luftnach
richtenſchule gaben den Auftakt der Feierſtunde.
Auch weiterhin wartete die Kapelle mit ge
fälligen Darbietungen auf. Der ſtellvertre
tende Ortsgruppenführer Broßmann wies nach
kurzer Begrüßung auf die Bedeutung dieſer
Zuſammenkunft hin, worauf Major Karraſch
den etwa 2000 Luftſchutzhauswarten, vorwiegend
waren es Frauen. die Aufgaben des Luftſchützes
darlegte. Er betonte gleich zu Beginn ſeiner
Ausführungen, daß ſein beſonderer Gruß der
deutſchen Frau gelte, die als gleichwertige
Helferin aus dem Luftſchutz überhaupt nicht
mehr wegzudenken ſei. achdem Major
Karraſch dann auf die letzte politiſche Entwick
lung eingegangen war, die uns durch den
Führer die Wehrhoheit und den ſtarken ſicheren
Schutz der Wehrmacht wiedergab, erläuterte er
im einzelnen die Pflichten des Amtsträgers

Im Gedenken Hans Hahnes
Feierſtunde im Lichthof Gedenkworke des Gauleikers

Jm Rahmen der Tagung der mitteldeutſchen
Arbeitsgemeinſchaft im Reichsbund für deutſcheVorgeſchichte gedachte man geſtern abend in

einer Feierſtunde am Vorabend von Hans
Hahnes Geburtstag dieſes großen Forſchers.Sein Geiſt war allen nähe, die ſich geſtern
abend im Lichthof der Landesänſtalt
für Volkheitskunde, der Stätte von
Vater Hahnes Wirken, verſammelten. Was er
geſchaffen hat, die Jdee der Volkheitskunde
lebt und iſt lebendige Wiſſenſchaft, ſo ſagte
Prof. Dr. Schulz in ſeiner kürzen Gedenk
anſprache.

Ehrende Gedenkworte widmete der Gau-
heiter Hans Hahne als Wiſſenſchaftler und
Kämpfer in einem von Prof. Schulz ver
leſſenen Nachruf. Hans Hahne, ſo heißt
es darin, war mehr als Forſcher, mehr als
Profeſſor, er war Nationalſozialiſt,
Verteidiger unſerer Ahnen und Kämpfer für
ein neues Reich. Jn glühender Liebe zur Vor
geſchichte, war er ein Feind des Dilletantismus
des wiedererweckten germaniſchen Lebens Ein
ſam, verſpottet und verlacht, trägt er die
Fahne der Ehre in die neue Zeit völkiſchen

ebens.
Die Krönung ſeines Kampfes war die Er

nennung zum Rektor der Martin-
Luther-Univerſität, und auch mit der
Laſt dieſes Amtes war Hans Hahne noch an
allen Kampfſtätten geiſtigen Schaffens im
Gau zu finden.

Sein Werk, ſo endet des Gauleiters Nach
ruf, ſoll uns als Vermächtnis heilig ſein. Als
Vertreter des Rektors der Univerſität feierte
Prof. Dr. Weigelt Hans Hahne als den
großen Künder wiſſenſchaftlicher Syntheſe. Die

Forſcher, Lehrer, Sammler
Würdigung Hans Hahnes bei der Vorgeſchichts

tagung

Jm Rahmen der Tagung der Mitteldeut
ſchen Arbeitsgemeinſchaft im Reichsbund für
deutſche Vorgeſchichte ſprach am Sonntagvor-
mittag in einem für die weitere Oeffentlichkeit
beſtimmten Vortrag in der Landesanſtalt für
Volkheitskunde Hans Hahnes ehemaliger
Schüler Dr. G. Heberer von der Univer-
ſität Tübingen über Hans Se und ſeine
raſſenkundliche Forſchung. chon lange vor
dem Kriege habe, ſo führte Heberer aus, Hans
dar den Gedanken verfochten, daß die
Raſſenkunde der Schlüſſel zur Geſchichte ſei.
Jn der Tat hatte er durch ſeine Ausbildung,
die er als Mediziner begann, die beſten Vor
ausſetzungen dazu. Das gab ihm auch jenes
ſaubere und exakte wiſſenſchaftliche Denken und
Beobachten, das den echten Naturwiſſenſchaftler
kennzeichnet. Darüber hinaus war er mit
ke Phantaſie begabt, die ihn zur intuitiven
Erfaſſung der Probleme bei aller wiſſenſchaft
lichen Kritik befähigte.

Heberer ſtellte drei Abſchnitte in Hahnes
Wirken heraus. Der erſte war die e
Forſcherarbeit, die der Forſcher bei derBehandlung der Eolithenfrage bewährte. Auf

Gründ eingehender Materialſtudien und
Materialexperimente kam er ſchon frühzeitig
zu dem Ergebnis, daß ein tertiärer Menſch
nicht exiſtiere.

Als zweiten Abſchnitt nannte Heberer
die Hochſchullehrertätigkeit Hans
Hahnes, die ſtets von außerordentlicher Leben
digkeit und warmer Menſchlichkeit durchpulſt
war. Er ſtand ſowohl mit den führenden Vor
geſchichtlern der damaligen Zeit in Verbindung
als auch mit den rer Anthropologen. Früh
zeitig feſſelte ihn die Abſtammungslehre des
Menſchen und die raſſiſche Beſchaffenheit des
deutſchen Volkes. So war er auch einer der
erſten, die für das Werk Hans F. K. Günthers
eintraten. Schon im Jahre 1925 hielt er eine
Vorleſung über das Thema Der nordiſche
Menſch“, in einer Zeit alſo, in der der Libera
lismus herrſchte. Auch behandelte er mit

ſeinen Schülern in zahlreichen Uebungen ein
gehend die Vererbungslehre als eine wichtige
Grundlage der Raſſenkunde. Bei aller For
ſchertätigkeit im einzelnen verlor er aber nie
das Streben nach der großen Einheit und nur
ſo konnte er ja auch der Begründer der
deutſchen Volkheitskunde als einer
Einheit aus Anthropologie (Raſſenkunde),
Vorgeſchichte und Volkskunde werden, über die
er bereits im Sommerſemeſter 1929 eine Vor
leſung hielt.

Zum dritten wurde die muſegle Tä t i g
keit Hahnes auf raſſenkundlichem Gebiete
gewürdigt. Stets ſah Hans Hahne hinter den
Fundſtücken den Menſchen als den Träger und

chöpfer der Kulturen. So legte er auch eine
große Bilderſammlung von bedeutenden Men
ſchen an, die ihm zum Studium einer tieferen
raſſiſchen Betrachtung diente. Darüber hin
aus habe ſich Hahne dann ſeiner ſogenannten

d n n e zugewandt, bei der er die naturwiſſenſchaftliche Be
dingtheit einer menſchlichen Charakterologie
erforſchte. Gerade hier kamen ihm ſeine reichen
und einzigartigen Gaben beſonders zugute. An
literariſchen Werken auf dieſem Gebiet hat er
uns leider nichts hinterlaſſen, mit Ausnahme
einer kleinen Arbeit über Martin Luther.

Jm Anſchluß hieran ſprach Aſſiſtent H. J.
Niehoff, über das volkskundliche Thema
„Mailehen“ und „Maiblühen“. Er zeigte an
Hand eines reichen und ſchönen Lichtbild
materials, wie im Bereiche unſerer mitteldeut
5 Heimat der Brauchtum des Volkes in der

gizeit ſeinen ſchönſten Ausdruck findet. Zu
gleich war dieſer Vortrag eine wiſſenſchaftliche
Einführung zu dem Jahreslaufſpiel, das am
Nachmittag folgte.

Das Maiſpiel des Jugendkreiſes
führte außer den Tagesteilnehmern einen
weiten Kreis von Freunden des deutſchen
Volksbrauchs zu einer Feierſtunde im Lichthof
der Landesanſtalt zuſammen. Hier wurde im
Zuge einer nun ſchon 17jährigen Tradition der
Mai feſtlich begangen. Dieſe Spiele zeichnen
ſich dadurch aus, daß ſie nicht mit Theater
vorführungen zu vergleichen ſind, da ſie für die
teilnehmende Jugend ein geradezu echtes

alte Ordnung der Univerſität war der Geſamt
ſchau ſeines nationalen Schaffens unter
geordnet. Jn ſeiner Arbeit begegnen ſich
Geiſtes- und Naturwiſſenſchaft. Als Künder
des mitteldeutſchen Raumes und Menſchen
zeigte er, wie von Mitteldeutſchland zentri
fugal ſchöpferiſche Kraft ausging.

Hans Hahnes Wollen aber haben wir erſt
dann verſtanden, ſo ſchloß Prof. Weigelt,
wenn wir lebensnahe Forſchung
treiben.

Hahnes Beziehungen zur Heimatgeſchichte
würdigte Prof. Dr. Sommerlad als Vor
ſitzender des Thüringiſch-SächſiſchenGeſchichts verein s. Hans Hahne, ſo ſagte
er, war Urbild und Vorbild des mitteldeutſchen
Menſchen in Arbeitsfreudigkeit, Kampfwillen,
Weltſchau und geiſtiger Elaſtizität, ein Menſ
echter deutſcher Heiterkeit. Herzhaft, froh, frei
und fromm ſtand er in ſeiner Arbeit, ein Hei
matſucher und Gottſucher im feſten Glauben an
ſein Volk. Das war Vater Hahne.

Und noch einmal nahm Prof. Schul z das
Wort, um der Gemeinſchaftsgeſinnnung der
Mitarbeiter und Schüler in Hahnes Geiſt Aus
druck zu geben. Dieſer Kreis habe es ſich ver
ſprochen, alljährlich am Vorabend von Hans
Hahnes Geburtstag eine neue Queſte, als Sinn
bild des Gemeinſchaftsbewußtſeins zu errichten.

Dieſer ſymboliſche Akt ſchloß ſich an die Ge
denkſtunde im Hofe der Landesanſtalt an. Jm
Schein der Fackeln ſetzte man ein neues Sinn
bild des ſich erneuernden Lebens an den
Queſtenba um zum Gedenken des großen
zielbewußten Vorkämpfers Hans Hahne, der
vor 61 Jahren zur Feier des Queſtenfeſtes ge
boren wurde.

Brauchtum bedeuten. Sie dienen dem Jugend
kreis und ſeinen Freunden zu tieferem Er
lebnis all der Dinge, die in der Maienzeit in
der Natur und im Volksleben vor ſich gehen.

Das Spiel, daß durch ſeinen Schwung und
ſeine frohe Stimmung die ger in die
ſchönſte Maiſtimmung verſetzte, bot das echte
Bild eines bunten Maientages. So erſchienen
alle die ſchönen Geſtalten des deutſchen Mai
brauches, wie Pfingſtvater, Maigraf, dazu eine
fröhliche Herde mit dem Pfingſtochſen. Ganz
beſonders gefiel der Schwerttanz, der aus alter
Tradition vor dem Maipaar aufgeführt wurde.
Den Abſchluß bildete ein allgemeiner fröhlicher
Feſtſchmaus und das bunte Bild einer Reihe
von Volkstänzen, deren Krönung zweifellos
der herrliche Bändertanz war. Als man nach
Hauſe ging, hatte man wirklich ein Stück Mai
in ſchönſter Darſtellung erlebt. Am Sonn
tagabend, dem Vorabend von Hans Hahnes
Geburtstag, fand dann noch eine Gedenk
ſt um de ſtatt, über die wir an anderer Stelle
berichten.

Ueber die Reichskulturkammer und alle mit
ihr zuſammenhängenden Fragen berichtet er
ſchöpfend eine im Jnduſtrieverlag Spaeth und
Linde erſchienene Schrift von Dr. Hans
SchmidtLeonhardt, Miniſterialrat im Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Propa
ganda (Preis 1,20 RM.

Die Niederdeutſche Bühne, die das Geſicht
des Hamburger Theaterlebens durch neue
charakteriſtiſche Züge bereichert hat, wird durch
einen Beſchluß des Senats am 1. September
in das kürzlich geſchloſſene „Neue Theater in
Hamburg einziehen. Damit iſt der Wunſch
weiter Volkskreiſe, der Niederdeutſchen Bühne
einen feſten Sitz in Hamburg zu verſchaffen,
Wirklichkeit geworden.

Eine „Nordiſche Woche in Dortmund
wird in der kommenden Spielzeit Werke fol
gender Komponiſten bringen: die Pantomime
„Der Bergkönig“ von Alfven, die Opern Die
Kronbraut“ von Ture Rangſtröm und „Orn
liott“ von Peterſen Berger.

im Reichsluftſchutzbunde und verpflichtete dar
auf die 2000 Anweſenden auf ihr neues Amt
im Dienſte der Volksgemeinſchaft. Ab ließend
ſtellte er heraus, daß es auch in Zukunft gelte
ſich immer. wieder zu ſchulen, um federzeit ein
ſatzbereit zu ſein.

Eine feierliche erhebende Stunde war die
Verpflichtung für alle, die daran teilnahmen
Sie wiſſen, daß ſie an ihrer Stelle dem Führer
ihre Kraft zur Verfügung ſtellen. Dem Führer

e le ne ſn eicherheit des Volkes geſchaffen hat, galtder Gruß aller Anweſenden. arten
Draußen auf Lehmanns Felſen fand man

ſich dann wieder zuſammen, um den unter
Schulungsleiter Kirchner ſtattfindenden Vor
führungen der Brandbombenwirkung mit
größter Aufmerkſamkeit zu folgen. So konnte
ſich jeder wenigſtens ein ungefähres Bild

Hebraucgegenſtände Gumnm-Viedet
für die Reiſe

machen von der Gefahr, die uns droht und
ungeahnte Ausmaße annehmen kann, wenn der
Luftſchutz, gut ausgebildet, nicht auf ſeinem
Poſten iſt und ſofort eingreift, wo Brände ent
ſtehen. Auch ein kleines Häuschen war aufge
baut, das durch markierte Bomben, dut
Brandſätze dargeſtellt, den „Flammen“ über
liefert wurde. Da konnte man den minuten
ſchnellen Einſatz von drei Luftſchutzlöſchzügen
ſehen, die umſichtig und wirkungsvoll den Brand
bekämpften. Schulungsleiter Kirchner er
läuterte die Vorführungen in ihren Einzel
heiten, ſo daß die Veranſtaltung für alle An
weſenden eine inſtruktive Belehrung wurde,

Beſonderes Jntereſſe fand die Abſchluß
übung, die Bekämpfung eines Dachſtuhlbran
des durch eine Hausgemeinſchaft mit Feuer
löſchwagen. Auch hier wurde der durch eine
Bombe hervorgerufene Brand durch einen
Rauchſatz markiert. Sofort trat die Hausge
meinſchaft in Tätigkeit, und ſchon ſetzte die
Bekämpfung des Brandes ein, vis alles ge
löſcht war. Gerade dieſe Vorführung auf Leh
manns Felſen aber zeugte auch wieder von der
Notwendigkeit eines ſtets einſatzbereiten Luft
ſchutzes. So gilt es für alle, nicht abſeits zu
ſtehen, ſondern ſich auch hier in die Reihen der
Gemeinſchaft einzuordnen. Viele Hände wer
den gebraucht, und niemand ſollte ögern, ſich
an den vom RLVB veranſtalteten ehrgängen
zu beteiligen.

Parkeiamkliche

NS-Kreisfrauenſchaft

Pflichtverſammlungen Dienstag
19. Mai, 20 Ahr:

Ortsgruppe Hallmarkt in Zimmer
manns Bierſtuben, Mansfelder Straße.

Ortsgruppe Hofjäger im „Hofjäger“ (es
ſpricht Ortsgruppenleiter Pg. Jſermann).

Ortsgruppe Kaiſerplatz im „Harden
bergkaſino“.

e Leipziger Turm in „AltHalle (Frühlingsabend).

Ortsgruppe Viktoriaplatz im Ge
meindehaus.

Ortsgruppen Cröllwitz, Trotha und
Wente ekin d Frühlingsfeſt auf der „Berg

enke“.

Vollendeker Chorgeſang
Der „Deutſche Volkschor Halle“ im Reichshof

Durch den Einſatz des Gemiſchten Chores
und ſeines Männerchores geſtaltete der
„Deutſche Volkschor Halle ſein Kon
zert im großen Saal des „Reichshof“ äußerſt
intereſſant Und abwechſlungsreich. Das Pro
ramm enthielt eine Reihe markanter Chor
ompoſitionen inhaltlich verſchiedenen Charak

ters, ſo daß an die Ausdrucksfähigkeit der
beiden Chöre beſondere Anforderungen geſtellt
waren.

Konnte ſchon der Gemiſchte Chor mit
Werken von Otto Joch um Deutſches Lied
Franz Bothe („Es lebt noch eine Flamme)
u. a. ſtarke Eindrücke vermitteln, wobei ledig
lich die Soprane in der Höhenlage etwas über
ſteigert erſchienen, ſo waren die beiden vom
Gemiſchten Chor und dem Männerchor gemein
ſam geſungenen Chöre Hermann Simon
vortreffliche Vertonung des Gedichtes nwendel von Carl Rarig So lsapfel un
Walter Reins „Wächterruf“ in Stim
mung und Vortrag gleich eindringlich.

Jn dem ſchon zahlenmäßig erfreulich ſtarkenMännerchor beſitzt der rdenle Leiter des

Deutſchen Volkschores, Herbert F
einen Klangkörper, der der muſikaliſchen en
deutung ſeines Dirigenten reſtlos zu n
vermag. Neben Rohrbachs ſchwieriger Se
heimfahrt“ und Paul Nehmerts „Föhn er
vor allem Karl Brögers „Die jungen Arbei her
in der gläubigen Wucht der Worte und
gleichfühlenden Muſik Ottmar Gerſters m
reißend zu Gehör.

derZwiſchen den einzelnen Chören brachten
Zolocelliſt am halliſchen Stdttheatern Che

Klug, und Paula K. Wan v
für Piolincello und Violg da Gamba nankannt meiſterlicher Weiſe. Neben einige
kleinen Sätzen für Viola da Gamba In
Klavier (am Se Hr. Hans Gaart m
Tartini, und C. F. Abel fanden beſonders
Stücke für zwei Gamben allein ſtärtſten

klang und Beifall. 7

Bekanntmachungen
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Freude an

Erika Wauwerla e. Schröter

Dr. med. Walter Wawerla
Facharst für Hals-, Nasen-, Ohrenleiden

Zt. Potsdam, Privathlinik, Roonstraße 12

xowawes über Berlin, Bülowstr. 5*, im Mai 10936

Ich habe mich in Halle, Merseburger Straße 1121 J

(im Hause der RosenapotheRe) als

praktischer Arzt
niedergelassen. Ich bin zu sämtlichen Kranhenhassen

zugelassen. Dr. med. Agthe
Fernsprecher 347 34

Sprechseit: Werktags 9--12 Uhr vormittags, 5--7 Uhr
nachmittags, außer Mittwoch u. Sonnabend nachmittag. 7

lich 1änge
und weite JhreSchuhe bis zu
2 Nummern garant.

je nach Art der
Schuhe

Johannes Cloſius
Die gute

Schuh Reparatur
Schmeerſtraße 15

Gelſtſtraße 23
Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str. 96

Rellſtraße 6

Gtrümpfe

in fe der Stärke
werden gut u. preis
wert angeſtrickt od.

angewirkt bet
H. Gchuee Kachf.

Gr Steinſtraße 84

vertreter A. Hänleiln
Halle (Saale), Lessingstraße 29, I

Fraun kohlenwerke Bruckdorf Aktiengesellschaft

Halle (Saale)
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft laden wir hiermit

zu der am Freitag, dem 19. Juni 1986, vormittags
d Uhr, im Hotel Stadt Hamburg“ in Halle (Saale)
ſtattfindenden ordentlichen GeneralVerſammlung ein.

Tagesordnung4. Vorlage des Geſchäftsberichtes ſowie der Bilang
nebſt Gewinn und Verluſt- Rechnung für das Ge

ſchäftsjahr 1985.
Veſchlüßfaſſung über die Genehmigung der Bilanz
mit Gewinn und Verluſt Rechnung.

z. Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.
Wahl des Bilanzprüfers für das Geſchäftstahr 1986.
Zur Teilnahme an der GeneralVerſammlung ſind

diejenigen Aktionäre berechtigt, die ihre Aktien ſpäte
ſtens am 8. Tage vor der eneral-Verſammlung, alſo
bis zum 16. Juni 1936

in Halle (Saale) bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft,
in Halle oder Berlin bei einer der Niederlaſſungen

der Dresdner Bank,
in Bonn bei dem Bankhaus Saaſſ

bis zum Ende der Geſchäftsſtunden hinterlegt haben
und bis zur Beendigung der GeneralVerſammlung
dort belaſſen.

Die Hinterlegung der Aktien kann auch bei einem
deutſchen Rotar erfolgen, ſofern der von dieſem aus
geſtellte Hinterlegungsſchein ſpäteſtens am 2. Tage vor
der GeneralVerſammlung bis zum Ende der Geſchäfts
ſtunden hinterlegt wird und der Hinterlegungsſchein
die Bemerkung enthält, daß die Herausgabe der Aktten
nur gegen Rückgabe des Scheines erfolgen darf. Alle
Hinterlegungsſcheine müſſen vie hinterlegten Aktien nach
GCattung und Nummer bezeichnen.

Halle (Saale), den 15. Mai 1936.
Braunkohlenwerk Bruckdorf

Aktiengeſellſchaft
Der Vorſtand:

Dr. Weber. Dr. Hopf.

en Co.

Rundfunk
Dienstag, den 19. Mai 1936

Leipzig
Wellenlänge 683

5.50. Wetter, Nachrichten. 6.00: Morgen
ruf, Reichswetterdienſt. 6.10: Funkgymnaſtik.

6.30: Frühkonzert. 7.00: Nachrichten.
8.00: Funkgymngſtik, 8.30: Unter

haltungskongert. 9.30: Heute vor Jahren.
10.00: Und ſetzt ihr nicht das Leben ein
10.30: Wetter, Waſſerſtand, Tagesprogramm.

45:. Vacances au bord de la mer.
12.00: Mittagskonzert. 13.00: Zeit, Rach
richten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. 14.15: Allerlei von zwei bis dreil1200: Zeit, Wetter Wirtſchaftsnachrichten S

17.10: Für die Frau. 17.30: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 168.00: Konzertklänge aus
aller Welt. 19.00: Das deutſche Lied.
1340. Munter. 20.00: n 20.10:

elodien aus den öſterreichiſchen Alpenländern.
F. 22.00: Nachrichten, Sportfunk. 22.20:
Wiſſen und Fortſchritt 22.50: Wir ſpielen
zum Tanz!

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00. Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Morgenruf, Wetterbericht für die Land

wirtſchaft. 6.10: e SchallplattenHplätſcher mit UAdo Vietz. 7.00: Nachrich
en. 10.00: Deutſches Volkstum. 10.30:r ducher Kindergarten. 11.15: Seewetter
ericht. 11.30: Richtige Ernährung im
rühjahr. 11.40: Der Bauer ſpricht Der

ar hört. 12.00: Mittagskonzert.
c Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche.

00. Allerlei von zwei bis drei 16.00:
etter, Börſe, Programmhinweiſe. 156.15:

bei ſchwediſchen Frauen in Dalarne.
St Die nordiſche d in Familie und
Ghgt 15.45:. Theodor Storms Werke.
Boe Nachmittagskonzert. Jn der Pauſe:

r „Auf ein Wort, Herr Nachbar!“17.50: Sport der Jugend. 18100: Zeit
Anöſſiſche Chormuſik mit Werken von Hans
Jan Dombrowski. 18.20: Politiſche
Sbe ngeſchan 19.00: Und jetzt iſt Feier
die 19.45: Deutſchlandecho. 19.55:
on hnentafel. 20.00: Kernſpruch. An

iehend: Wetterbericht und Kurznachrichten.
0.10: Wir bitten zum Tanzl 22.00:Ketter- nn und Sportnachrichten.n Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine

muſit. 22.45: Seewetterbericht,
00. Himmliſche Klänge.

zrlediguns
Beyrich Greve,

Ctektivhüro und Auskuntfteiſe
Eegr. 1888 Halle a. S.udwig-Wuoherer- Str. 31 Fernruf 221 44

a ler Vertrauensan gelegenheiten

recht.

Laſſen Sie Ihrem Mann
ſeinen Stammtiſch,

ſtellen Sie ihm aber, wenn er heimkommt,
eine Flaſche „Köſtritzer Schwarzbier“ zu

Das iſt ein guter „Schlußtrunk“,
wonach man wunderbar ſchläft nnd mor
gens munter wie ein Wieſel iſt. Ihr
Mann wird Jhnen dankbar ſein und
dieſes kräftigende Bier nicht mehr miſſen

mögen, weil es überdies auch vollmundig
und herbwürzig ſchmeckt.
Generalvertreter: Alfred Scheibe, Halle,
Guſtav Nachtigal Str. 7, Fernruf 26398

Sulze

Butter Krause

v
sehr feln

Molkereibutter
stets frisch

Mädchen
fleißig, ehrlich,
zum I. Juni 36
für Gaſtwirt
ſchaft u. Bäcke
rei geſucht.
Frau A. Peſcht,
Schwenda
Harz.

im

Mädchen
vom Lande,
jung, 1724 Jahr,
welches in Ge
ſchäftshaushalt
tätig war, ſucht
Ste n im
Haushalt ab
1. Juni. Ange
bote an Frieda

Degenhardt,
Aſendorf, Poſt

Schafſtädt.

Aebeiken

Fuß
ſchmerzen

verhindert und
lindert d. feder
leichte Elaſtra
Schuhaus h

„Fußwohl“,Sheheerert

turbetrieb,
Kirchnerſtr. 18a

Enge
Marſchſtiefel

röhren weitet
J unter Garantie
bis zu 3 u
mern. „Fußwohl“, d

reparaturbe
trieb, Kirchner
ſtraße 18.
Metallwaren
jeder Art fabri
ziert u. ändert
um „Nickel
Becker“, Halle
S., nur Kleine

Brauhausſtr. 11
Uhren

Reparaturen
billig, gut

Preisangabe
Uhr

macher Schrön,
Hindenburg

ſtraße 54, Ecke
Forſterſtraße.

Oefen
Neu, Umſetzen,
Rudloff, Fried-
richsplatzö (frü
her Albrechtſtr.)
Ruf 223 52.
Umpreßhüte
nur Steinweg 7

Hutmacherei
Wilhelm Tietz

Zeichnungen
aller Art. Wal
ter Schmidt,
Brandenburger
Straße 8. Fern

Autoruf
32289. Hamann,
Königſtraße 71.
Stadt u. Fern
fahrten.

Große
4Zimmer Woh
nung, Bad, Jn
nenkloſett und

e in guter Lage zum
1. Juli zu ver
mieten. Fried
richſtraße 12,
parterre, links.

BMW
R. 42, 500 ccm,
ſteuerfrei, in
gutem Zuftand,
moderner Bei-
wagen, kompl.
Ausrüſtung, für
550 zu ver
kaufen. Beſich
tigung Montag.
Artillerieſtraße
Nr. 49, bei R.
Schöne

Mecloceh

Wellenſittich
grüner, entflo

Gegen Be

rn abzugeben bei Hof
mar Unter

ruf 283 80. berg 10.

Neuer Lebensmut kehrt wieder
ohne krank zu ſein, doch nicht ſo recht zufrieden ſind keine richtigee. rn den n abgeſpannt und älter Khlen als Sie ſind, während

je doch ſo gern jugendfriſch, elaſtiſch e eng und lebensfroh ſeinten, dann iſt die bier ekommen, in her Sie ſogleich Jhrem Körper neue Auf
hau und Antriebsſtoffe zuführen ſollten. Jn dem aus 26 verſchiedenen Wirk
ſtoffen beſtehenden MineralſalzKräuterpulver Heidekraft iſt ein Funktionsmittel

nden worden, das Verdauung, Säftekreisläuf, Ausſcheidung im regen Ab
b f erhält. Ueber 45000 zufriedene Menſchen loben es als Bringer neuer
Lebensfreude. (Die Anzahl von 45397 Dankſchreiben wurde am 7. März
I656 notariell beglaubigt). Originalpackung zu RM. 1.90 reicht ein bis zwei
Monate Doppelpackung. RM. 8.50. Heidekraft iſt erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Reformhäuſern. Hortſelbſt toſtenlos wichtige Druckſchrift.

Heicdekraft e e
Stadttheater Halle

Heute, Montag, 20 bis gegen 28

M öl lerdas preiswerte, gute

Markenrad vas
Wohnzimmerehe e e e Ball der Rationenpiegelt den Geist des BeMöſlerRekor Möller-Stabil e Die Behaglichke Große Ausſtattungs Operette

Berrenrad 39.- Uerren Ballonrag dieser Zimmer ist trot gün- von F. Raymond
stigster Preise auf den höch Dienstag, 20 bis gegen 28
sten Stand moderner Wohn- Erstaufführung

m. Außenmuffen
Elastiksattel undNöllerRekort
Torpedotrellauf Rultur gebracht. Wir bitten 2nennt. Lelehrom 59. um Berichtigung Die Faubergeige

Nöller Rekord Damenrad t ar e c 895, n Ferner c va e eine i it de oniſtenHerren ballatad m. gleicher Aus wo a in Zatene eneminer in Anweſenheit des Komponiſte
führung 4.- mehr
Möller-Speria!

terten ballonrad

ahlung der 12. Rate für Dienstag und
reitagStammkarten ſowie der 8. Rate

für MittwochStammkarten erbeten

Werben weckt Wünsche!

Himmelfahrt

Flughafen Halle Leipzig

Stark verbilligter Sonderzug (60 Fahrpreisermäßigung)

Aubenmutl.

Röller-ßekord
Damen Ballonrtad m. m. Außenmuffen

u. Innenverstärk.Außenmutt. Schwing-Elastik-Merencomte Au sattel u. Torpedo-
fkährtung 4 meht ſrelſaut, e

Nöller-ßekor

n dtiyrt a ener zu
verchtomt fünrung 5.- ment

Auf Wunsehn TellzantungAſte Räder werd. in Zahiung genom.

Halie-S. Schmeerstr.

Gebr. Jungblut
Albrechistraße 37
Bernburger Str. 25

chiomt 68.
Damenras

Hinfahrt: ab Halle-Saale 15,00 UhrIacke- farben Rücktfahrt: ab Schkeuditz 21.00 Uhrpoliforen Leime
o SM 22350

Fahrpreis: Hin und zurück nur 80 pfg.

einschließlich Teilnehmerabzeichen

W VBerlangi Voller Flugbetrieb!
Pekingenten die Start und Ankunft von rund 20 Flugzeugen
junge, verkauft des internationalen Verkehrs! Preiswerteer Rundflüge! Tanz im Flughafenrestaurant!73 be in Preis für Eintritt und Führung nur 20 Pfg.
ſucht. je Person. Keiner versäume diese außer-
22 allen ordentlich billige Gelegenheith

Kauf ab zokort bei ae e e reverkaufen? d Halle-Saale, im Roten Turm
Wortanzeige 2in dte MN ſtätten

Sieben billige

MN?-HapagrsSonderzüge
zur Olympiade nach Berlin
1. bis 16. August 1956 Ein und eweitägige Sondereüge
mit 50 bis 60 Fahrpreisermäßigung

Sondersug 1 Hinfahrt Sonnabend, 1. Auguſt, mittags Eröffnungsfeier
[aweitägig Rückfahrt Sonntag, 2. Auguſt, abends Leichtathletih

Sonderesug 2 klinfahrt Sonntag, 9. Auguſt, morgens Entſcheidungsk.
[eintägig] Rüchkfahrt Sonntag, 9. Auguſt, abends J Leichtathletik

Sonderzug 5 Hinfahrt NMontag, 10. Auguſt, morgens Turnen
[eintägig] Rüchfahrt Montag, 10. Auguſt, abends Radrennen,

Sondereug 4 Hinfahrt Dienstag, 11, Auguſt, morgens Shwimmen,
[eintägig Rückfahrt Dlenstag, 11. Auguſt, abends e Boxen,

udern,Sondereug s Hinfahrt PDonnerstag, 13. Auguſt, morgens Fußball, Hochey
[eintägig Rüchfahrt Donnerstag, 15. Auguſt, abends BReſten, Basebali

Sonderezug 6 Hinfahrt Sonnabend, 15. Auguſt, mittags Handball, gr.
ſ[eweitägig Rückfahrt Sonntag, 16. Ausguſt, abends Militärkoneert

Sonderezug 7 Hinfahrt Sonntag, 16. Auguſt, morgens Reiten
[eintägig] Rüchkfahrt Sonntag, 16. Auguſt, abends Schlußfeier

Die ermäßigten Fahrpreise betragen hin und zurück:
bei den eintägigen Sonderzügen: ab Halle II. Kl. RM 7,80

ab Bitterfeld II. Kl. RM 6,40

ab Halle II. Kl. RM o,70
ab Bitterfeld II. Kl. RM

i. N. RM 40
i. Kl. RM 4,50
III. Kl. RM 6, s0
III. Kl. RM s, 60

Für die eweitägigen Sondersüge gelangen außerdem Quartierkarten in Berlin
eum Preise von RM 4, und R S5,50 pro Person und Nacht zur Ausgabe
Zimmer in der Preislage von RM 5,50 verstehen sich mit fließendem Wasser
baw. Gelegenheit zur Badebenuteung. Karten für verbilligte Stadtrundfahrien!

bei den 2weitägigen Sonderzügen:

Da für verschledene Veranstaltungen Eintrittsharten bereits vergriffen sind so
empfiehlt es sich, jeweils vorher Rüchfrage zu halten und das vorgeschriebene
Anmeldeformular, auf dem die entsprechenden Angaben bereits gemacht sind,
ansufordern.

Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß ab Mitte Maſ noch eine
beschränkte Aneahl Sitzplatzharten für die Fußballkämpfe während der
Olympiade in Berlin zur Ausgabe gelangen. Da mit einer starken Nachfrage
u rechnen ist, wird sofortige Bestellung dringend empfohlen.

Auskunft und Anmeldung
bei den Geschäftsstellen der MNZ, Geiststr. 47 und Riebechplat
sowie im Hapag-Reisebüro Halle S., im Boten Turm.



18. Mal 1936 MIIIELDEVUTSCILAND
JrGebieksführerſchule Werner Gerhardt

Geſtern wurde ſie in Kleinwangen an der Anſtruk geweiht

Fernab von dem Getriebe der Großſtadt,
dom monotonen Rhythmus der Maſchinen
und dem Lärm der Verkehrsſtraße, dort wo
ſich das Unſtruttal erweitert, um langſam in
die fruchtbare Goldene Aue überzugehen, dort
hat das Gebiet Mittelland der HitletJugend
ſeine neue Führerſchule geſchaffen. Nahe
dem lieblichen Unſtrutſtädtchen Nebra liegt
der Ort Kleinwangen, wo eine ideale
Stätte für die Heranbildung und Erziehun
des Führernachwuchſes in der HitlerJugen
eingerichtet wurde. Das Verwaltungsgebäude
einer nicht mehr beſtehenden Gewertſchaft, das
nunmehr bereits zehn Jahre leer geſtanden
hatte und dem Verfall preisgegeben war,
wurde aufgegriffen und nach einer voll
ſtändigen Erneuerung der Jnnenräume zu
einer Führerſchule eingerichtet, die in jeder
Beziehung den Anforderungen entſpricht.

Ausbiſclungs- unck Erholungsstätte

Jn dieſem, inmitten eines großen Parkes
und nahe am Walde und an der Unſtrut ge
legenen Gebäudekomplex werden die heran
wachſenden Führer nicht nur eine Aus
bildungs- ſondern auch eine Er
holungsſtätte finden. Die Einrichtung
der neuen Schule läßt nichts zu wünſchen
übrig. Trotz der Kürze der Zeit zur voll
ſtändigen Erneuerung und Einrichtung der
Räume ſtanden knapp vier Wochen zur Ver
fügung ſind hier bereits Schlaf, Waſch,
Schulüngs und Speiſeräume entſtanden, die
ihresgleichen ſuchen. Dieſe Führerſchule wird
zur Erfüllung der Aufgabe, in unſeremHeimatgau eine vorbidlihhe Führerſchaft der
HitlerJugend heranzubilden, in großem Maße
beitragen.

Uebergobe an die H.
Gegen 11 Uhr am Sonntagvormittag hatten

ſich die Vertreter der Partei und ihrer Gliede
rungen, der Wehrmachr und der Wirtſchaft in
der Führerſchule eingefunden, um Zeuge der
Einweihung dieſer vorbildlichen Schulungs
ſtätte zu ſein. Nachdem die Spielſchar des
Gebietes Mittelland die Feier eingeleitethatten, gab Direktor Pg. Ebeling von der
Gewerkſchaft Roßleben ſeiner Freude Aus
druck, daß die Räume dieſes früheren Gewerk
ſchaftshauſes der Gewerkſchaft Orlas nun
nicht mehr verödet und verlaſſen ſein werden,
ſondern daß ſie wieder mit neuem Leben er
füllt werden. Eine Freude ſei es, daß man,
indem dieſes Haus der Hitler-Jugend des
Gebietes Mittelland r r geſtellt
werden konnte, ein kleiner Teil dazu bei
getragen werden könne, daß einer der wich
tigſten Programmpunkte in der Aufbauarbeit
unſeres Volkes, die Erziehung und Heran
bildung des Führernachwuchſes, erfüllt werde.

Donk der H.
Direktor Ebeling übergab darauf dann

Gebietsführer Recke werth den Schlüſſel zu
der neuen Schule. Der Gebietsführer wandte
ſich dann an die Gäſte und ſtattete im Namen
der ihm unterſtellten Jugend den Dank dafür
ab, daß dieſe Räume der Hitler-Jugend zur
Verfügung geſtellt wurden, in denen nunmehr
der Geiſt der Kameradſchaft und des Pflicht
bewußtſeins herrſchen ſoll.

P. Tesche ſprach
Nach dem gemeinſamen Geſang des Liedes

„Nun laß die Fahnen fliegen“ ergriff als Ver
treter des Gauleiters der Stellvertreter des
Gauleiters, Pg. Teſche, das Wort: Das
deutſche Volk hät von jeher auf allen Gebieten
Hervorragendes geleiſtet, überall waren Ein
zelkönner vorhanden, die die Allgemeinheit
turmhoch überragten. Ueberall, in Wiſſenſchaft,
Soldatentum und auf anderen Gebieten wird
das deutſche Volk anerkannt. Aber überall
waren es zumeiſt nur Einzelkönner, die
über die anderen herausragten; es blieben
jedoch immer nur Einzelleiſtungen. Und
hier war die Kluft, die der Führer zu über
brücken gewillt war. Er faßt das Volk zu
ſammen auf dem Fundament der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung. Er kommt über
die Einzelleiſtung zur Gemeinſchaft s
leiſtung Dieſes Ziel werden wir in ſeiner
Ganzheit nicht vollenden können. Daher grün
den wir dieſe Schulen. Die Jugend wird
ohne alle Hemmniſſe der vergangenen Zeit an
dieſe Aufgabe herangehen. Und hier liegt die
große Aufgabe einer ſolchen Schule. Sie ſoll
die HitlerJugend in der Erfüllung dieſer
Aufgabe unterſtützen und zur Seite ſtehen im
Glauben an das ewige Deutſchland und in
unerſchütterlicher Treue zum Führer.“

Nach den Worten des ſtellvertretenden
Gauleiters nahm Gebietsführer Reckewerth die
Weihe der Führerſchule vor. Jhr
wurde der Name des erſten Blutzeugen der
HitlerJugend im Kampfgau Halle Merſeburg
gegeben: Werner Gerhardt. Der Name
unſeres unvergeßlichen Werner Gerhardt, der
in der großen Kameradſchaft und in ſeiner
unerſchütterlichen Liebe zur Fahne den Tod
fand. Er hat gekämpft für Freiheit und Brot
und er marſchiert heute unter uns und uns
voran als ewiges Mahnmal.

Unter den Klängen des Fahnenliedes der
HitlerJugend wurde dann die HJFlagge
aufgezogen, die nun fortan über dieſem Ge
bäude wehen wird. Der Gebietsführer übergab

dann Bannführer Fehling, dem Leiter der
neuen Führerſchule, den Schlüſſel zu treuen
Händen. Dieſer verſprach weiterzuarbeiten in
dem Sinne, wie er es bereits in der alten
Führerſchule in Gimritz getan habe.

Ein Gang durch die Führerschole
Jm Anſchluß an die Feierlichkeiten der

Einweihung wurden die Gäſte durch die Räume
der Schule geführt. Jn der großen Vorhaille
iſt die Büſte des Führers (von Maria
Ley) aufgeſtellt, während an der gegenüber
liegenden Seite das Bild Werner Ger
hardts, nach dem die Schule ihren Namen
bekommen hat, ſeinen Ehrenplatz gefunden hat.
Vorbildlich ſauber und einfach, aber doch an
heimelnd ſind alle Räume eingerichtet, ange
fangen von den Wohnräumen des Perſonals
und der Abteilungsleiter bis zu den Schlaf
räumen. Eine gut eingerichtete Bücherei wird
den Lehrgangsteilnehmern Gelegenheit geben,
ſich mit dem Schriftgut des Nationalſozialis
mus vertraut zu machen. Schön eingerichtet iſt

der große Speiſeſaal, in dem zwei Gemälde
bekannten Sudeutſchen Kunſtmalers Hanſl
Wieſer aufgehängt ſind. Vorbildlich ſind die
Waſch und Duſchräume der Schule, deren Be
nutzung wohl allen Jungen nach ſchwerem Ge
ländedienſt eine beſondere Freude und Er
holung ſein wird.

Hinter dem großen Park, der die Schule
umgibt, wird in den kommenden Wochen ein
Sportplatz gebaut werden, ſo daß die
Führerſchule auch in dieſer Hinſicht allen An
forderungen genügen kann. Jm Anſchluß an
den Rundgang hatte die Gebietsführung ihre
e zu einem einfachen Mittagsmahl einge
aden.

Bereits in zwei Wochen werden hier die
erſten Jungen aus dem Gebiet zu dem erſten
Lehrgang zuſammenkommen. Und viele
nach ihnen werden ihren Weg noch hierher
lenken, um ſich zu politiſchen Soldaten des
Dritten Reiches machen zu laſſen. Dieſe Schule
wird ihre Aufgabe erfüllen und wird ſtets
ausgerichtet ſein auf das große Ziel: Das
ewige Deutſchland.

Zwischen Bäumen liegt die. neue Gebietsführerschule Aufn. Gebtet Mittelland

Der Goldene Löwe“ brannte
Die Feuerwehren des Saalkreiſes zeigten ihre Schlagkraft

Reideburg. Anſer liebliches Reideburg,
überall berühmt wegen ſeines äußerſt frucht
baren Bodens, hatte ſeinen großen Tag! Schon
rein äußerlich tat ſich dies für den Beſucher
kund, denn alle Häuſer waren mit Hakenkreugz
flaggen und mit friſchem Grün geſchmückt und
über die Straßen zogen ſich Transparente mit
der Aufſchrift: „Willkommen, Kameraden!“
Dazu bewegte ſich in den Straßen und auf
den Plätzen eine feſtlich geſtimmte Menge,
unter der viele Parteiuniformen und vor
allem das dunkle Blau der Feuerwehranzüge
vorherrſchten. Kein Wunder, denn der Kreis
feuerwehrverband hatte zu ſeinem Verbands
tage Reideburg als Tagungsort auserwählt.
2 000 Feuer wehrmänner

Jn Eineckes Gaſthaus begrüßte der Ver
bandsvorſitzende, Kreisfeuerwehrführer Otte,
die Deligierten der freiwilligen Feuerwehren
der Orte des Saalkreiſes und die erſchienenen
Gäſte, darunter den Landrat des Saalkreiſes,
ſowie die Gemeindevorſteher und Bürger
meiſter der Ortſchaften des Kreiſes. Der große
Saal war überfüllt und viele mußten ſtehend
die intereſſanten Ausführungen ihres Kreis
führers anhören. Aus ihnen ergab ſich, daß
zur Zeit 108 Ortſchaften freiwillige Feuer
wehren haben, daß aber erſtrebt wird, daß
auch die reſtlichen 20 Ortſchaften ebenfalls noch
ihre eigenen freiwilligen Feuerwehren er
halten! Welch gewaltiger Aufſchwung hier ſeit
der Machtergreifung des Führers eingetreten
iſt, ergibt ſich daraus, daß 1933 im Saalkreis
900 freiwillige Feuerwehrmänner vorhanden
waren, während jert 2000 vorhanden ſind!

Moforisierung

Angeſtrebt wird ferner die Motoriſie
rung der e hen Auch da zeigt ſich der
Einflüß unſerer nationalſozialiſtiſchen Regie
rung, denn 1933 gab es nur 12 Motorſprißtzen,
und jetzt verfügt der Kreis bereits über

36. Motorſpritzen. Vier weitere ſind für die
allernächſte Zeit vorgeſehen. Auch die ein
heitliche Berufskleidung aller frei
willigen Feuerwehrleute ſoll durchgeführt wer
den, nicht nur wegen des äußeren Eindrucks,

ſondern vor allem, weil in dieſer Bekleidung
der Feuerwehrmann am beſten gegen die Ge
fahren des Brandſchutzes geſichert iſt. Auch
ſollen Führerlehrgänge eingerichtet
werden.

Darauf ergriff der Land rat des Saal
kreiſes das Wort, um die Feuerwehrforma
tionen darauf hinzuweiſen, daß durch das
Feuergeſetz von 1933 auch die freiwilligen
Wehren in die ſtaatliche Organiſation einge
gliedert worden ſind, ihr Wirken und Wollen
alſo die ſtaatliche Anerkennung gefunden hat
und um ihnen zu verſichern, daß ſeinerſeits
alle nur irgendmögliche Anterſtützung gewährt
wird. Fachwart Jolly zeigte die Bekämpfung
der häufigſten Brandarten, den Keller
brand, den Zimmerbrand und den Dachſtuhl
brand. Schließlich gab noch der Vertreter der
Feuerſozietät Böttcher, Erklärungen über den
Verſicherungsſchutz ab.

Die Uebungen klappten
Nunmehr ging es ins Freie, um die
ebungen an den Geräten zu be

ſichtigen, die in tadelloſer Exaktheit vorgeführt
wurden. Dabei fand eine Ehrung des Kame
raden Oehmiſch ſtatt, der ſeit 25 Jahren der
Freiwilligen Feuerwehr aktiv angehört! Die
ſilberne Medaille und die Ehrenurkunde wur
den ihm vom Kreisführer mit anerkennenden
Worten überreicht.

Anſchließend wurde eine praktiſche
Brandlöſchüb ung vorgeführt, zu der der
Goldene Löwe“ auserſehen war. die auch
die Rettung der eingeſchloſſenen Bewohner
und die Bergung der Verwundeten zeigte

Zum Abſchluß fand dann ein Vorbeimarſch
der geſamten Wehren und der Motorſpritzen
vor dem Kreisführer ſtatt. Es war wirklich
ein großer Tag für Reideburg geweſen. e.

Eine Million für Hausinſtandſetzungen
Deſſau. Der Vorſtand der ſtädtiſchen Kreis

ſparkaſſe in Deſſau beſchloß, für Hausrepera
turzwecke einen Betrag von 1 Million RM.
bereitzuſtellen. Dieſe Summe ſoll in erſter
Linie den alten Kunden und Sparern der
Kreisſparkaſſe zugutekommen,
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Kreisappell in Sangerhauſen

Arbeitstagungen und Kundgebungen
Die Roſenſtadt Sangerhauſen erlebte geſtern

einen Feſt und Ehrentag. Der Kreisappell der
Partei hatte die Stadt von Grund auf ver
wandelt. Aus allen Dörfern und Städtchen
des Kreiſes waren die Angehörigen aller
Gliederungen der Bewegungen nach Sanger
hauſen geſtrömt, um an den Tagungen und
Kundgebungen teilzunehmen, um vom Gau-
leiter Staatsrat Rudolf JordanWeiſungen für weitere Aufbauarbeit in Emp
fang zu nehmen.

Feſtlich geſchmückt war die Stadt ſchon am
Sonnabendabend, als das ſtädtiſche
Schwimmbad eröffnet wurde, als ein
ſchönes Feuerwerk bunte Farbenſpiele an
den Himmel zauberte und ein Kamerad
ſchaftsabend die alten Kämpfer
und die Führer des Kreiſes ver
ein te. Am Sonntagmorgen aber leitete in
aller Herrgottsfrühe ein großes Wecken
den Tag ein. Der Muſikzug der Standarte J
marſchierte durch die Straßen, die bald dicht
bevölkert waren. Die SS und SA hielten
ihre Appelle auf den Sportplätzen vor der
Stadt ab. Auf dem Marktplatz war die Ju
gend zu einer ernſten Feierſtunde vereint,
HJ, DJ und BD M. Zahlloſe Schlachten
bummler umſäumten den Marktplatz, erfreuten
ſich ſpäter an den Platzkonzerten. Jn
zwiſchen aber e die Amtswalter der
DAF, der NSV,, die Propaganda
Funk und Filmſtellenleiter, die
Preſſeamtsleiter und die Frauen
ſchaft.

Gegen 10 Ahr traf Gauleiter Jordan mit
ſeinem Stab ein und begab ſich gleich zum
Haupttagungsort, dem Schützenhaus. Hier
ſprach er vor den Führern aller Glie-
derungen der Partei, führte ſie aus der
Kleinarbeit des Alltags heraus, öffnete die
Augen für eine größere Schau und zeichnete
ihnen das Bild eines Führers, der, ein Menſch
der Leiſtung, durch charakterliche Selbſt
erziehung der Nation dient, als ein Vorbild
der Pflichttreue. Für jeden war dieſe
Stunde wertvoller Gewinn. Der alte Glaube
wurde durch neues Kraftbewußtſein geſtärkt.

Als am Nachmittag die Kundgebung im
Stadion ihren Fortgang nahm, als die For
mätionen alle aufmarſchiert waren, konnte
Kreisleiter Lüttich dem Gauleiter
4000 Mann melden. Machtvoll wurden auch
dieſe Kämpfer von den zündenden Worten des
Gauleiters ergriffen. 25 neue Orts
gruppen und DAF-Fahnen wurdeam Tuch der alten Fahne durch den Kreis
leiter geweiht. Ein glanzvoller Vorbei
marſch vor dem Gauleiter, dem Kreisleiter
und dem Gauſtab beendete die Kundgebung, an
der die Bevölkerung ſtärkſten Anteil nahm.

Ein Sportfeſt im Stadion mit vielen guten
Sportvorführungen und frohes Zuſammenſein
in zahlreichen Lokalen der Stadt waren der
Ausklang des Kreisappells.

Kameradſchaft und Treue
Die Motorſtandarte 138 hatte einen Ehrentag

Geſtern war ein Ehrentag für die Motor
ſtandarte 138 (Weißenfels), zu der die
Einheiten des NSKK in Weißenfels,Naumburg, Zeitz, Merſeburg und

lten burg gehören. Jn Gegenwart eines
Vertreters der Obergruppe Oſt des NSK8,
Oberſtaffelführer Preuſchoft und vom Füh
rer der Motorbrigade Leipzig, Oberführer
Schade (Leipzig), wurde am Vormittag auf
dem Weißenfelſer Friedhofe ein Grabſtein
für den im Dienſt verunglückten Rottenſührer
Paul Pömpner feierlich enthüllt und an
ſchließend durch Flaggenhiſſung und Beſichti
gung die neue Schule der Motor-
ſtandarte 138 in Kröſſuln beiWeißenfels geweiht.

20 Jahre Leunawerk
Am 23. Mai jährt ſich zum

20. Male der Tag, an dem der Bau des Leuna
werkes begonnen wurde, deſſen 14 Rieſenſchlote
der mitteldeutſchen Heimat ein neues Gepräge
gaben und deſſen Name aus der deutſchen
Wirtſchaft nicht mehr wegzudenken iſt. Dieſer
Tat bildet den Anlaß zu einem großen Be
triebsappell, der am kommenden Mittwoch ſtatt
findet. Dr. Schneider von der Betriebs
führung und der Gauwalter der Deutſchen Ar
beitsfront Pg. Bachmann werden bei der
Feier Anſprachen an die Gefolgſchaft richten.

Rudolf OeltzſchnerEhrung
in Mücheln

Mücheln. Jn einer Sitzung der Rats
herren wurde vom Bürgermeiſter der Vorſchlag
unterbreitet, die mit der Gröſterſtraße gleich
laufende Staße, für die der Name „Wilhelms
havener Straße“ vorgeſehen war, „Rudolf
Heltzſchner Weg zu benennen, zur Er
innerüng an den verſtorbenen Segelftieger e
auch zu der Stadt Mücheln in engeren Be
ziehungen ſtand.

Leunag.

Wieder wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:

Ausſichten bis Dienstag abend
Oeſtliche bis ſüdöſtliche Winde, trocken, über

wiegend heiter, Temperaturen anſteigend.
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